gu leiten, dafür hat die Berathung der Polenvorfagelfidaftianiichen Krieges feſtſtellen. Morgan » Browne, 
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oftzel 8-⸗Katalog Nr. 1660. und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
für ee Hl geitungspreißlifte Nr. 871 Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 


Be 18 Heller, Für Rußland: eruſprech⸗Auſchlu edaktion 6 iti . 816. Tagen kann ulcht verbürgt werden. 
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mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. „Danziger Neueſte Nachri chten“ — geſtattet.) Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 

; Berliner Redactions-Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 128. Telephon Amt IX Nr. 7387, Breitgafie 91. 
Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent Bohnſack, Bröſen, Bito Be 
e , , 3. Cöslin, Carthans, Dirfeyan, Elbing, Penbnbe Dohenftein, Konitz 
Nr 131 Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lanenburg, Marienburg, Marienwerder, Nenfahrwaffer, Neuftadt, Nenteich, Obra, ie Prauſt, Pr, Stargard, Schellmühl, 1902 
+ # | Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichfelmünde, Zoppot. . 


erſtaunliche Beijpiele gezeitigt. Man hat fiğ nicht ge⸗ ein engllſcher Finanzſchriftſteller, berechnet die Geſammt⸗ 
ſcheut, dabei die ungeheuerlichſten und falſcheſten Unter: often auf Grund der Veröffentlichungen des Kriegs- 18 Mark für die Woche pro Kopf ausgegeben. 
ſtellungen in die Welt hinauszupoſaunen. Wir erinmern|minifteriums und der vom Parlament bewilligten An⸗ Rechnet man aber für ein Pferd und Maulthier, was 
nur an das eine: der Geſetzentwurf fordert 350 Millionen. leihen auf 3450 Millionen Mark für die erſten 30 Monate wohl der Wahrheit näher kommt, 10 Mark für die 
Das iſt, ſo ſchreien die Polen und ihre Geſellſchaft, jaj des Krieges, alſo für die Zeit vom 1. Oktober 1899 bis Woche, ſo macht das in zwei Jahren für eine durch⸗ 
über eine Drittelmilliarde; mit ſolcher Summe könnte 31. März 1902. schnittliche Verpflegungsſtärke von 120 000 Pferden und 
man doch auf ganz andere Weiſe für Kulturzwecke viel] Von dieſer Summe find 3130 Millionen Mark une Maulthieren 150 Millionen aus; es bleiben alſo 
Größeres erreichen; die Staatsfinanzen müſſen mittelbar für die Armee in Südafrika verwandt worden. 450 Millionen für die Naturalverpflegung der Truppen, 
durch jo maßloſe außerordentliche Aufwendungen in 320 Millionen Mark für Nebenausgaben. In den erſten d. h. mehr als 3 Mark für den Tag und Kopf. Danach 
Unordnung gerathen u. f. w. zwei Jahren, in der Zeit vom 1. Oktober 1899 bis müſſen die Truppen in Südafrika recht gut verpflegt 
Das wird geleſen und die angegebenen Zahlen ſtehen Ende September 1901 betrugen die eigentlichen Kriegs⸗ worden ſein. 

ja wirklich im Geſetzentwurfe. Es giebt natürlich viele koſten 2470 Millionen Mark. Davon entfielen 


Die hentige Nummer umfaßt 18 Seiten. 


Zuſtiz- und Nerwaltungs dienſt. 

Die Parlamentsdämmerung beginnt, wenigſtens beim 
Preußiſchen Landtage. Es ſcheint, daß nur noch 
die Polenvorlage im Herrenhauſe abſolvirt und dann 
beide Kammern geſchloſſen werden ſollen. Einzelne 
Kommiſſionen haben ihre unerledigten Arbeiten 
zuſammengepackt. Die für die beiden Geſetzentwürfe 
über die Vorbereitung zum Juſtiz⸗ und zum Verwaltungs⸗ 
dienſte eingeſetzten Kommiſſionen haben die Weiter⸗ 


hat alfo 100 Millionen zu viel oder ſtatt 15 Mart 


nun doch bedenklich und ungerechtfertigt vorkommt, dah] FSöhnung der Trupp en, 568 Millionen auf Verdienſt der Armeelieferanten an. 
ak ee Ag 600 na Fi en 115 für Remonten, 
berathungen ku r bgebrochen, nachdem die z in mpre wider die Polen aufbringen onen für Verpflegung und Fourage 
Pe des a. paki aj * rany ihnen full, Das ift der Effekt, den diejenigen, welche die falſche 146 Millionen für Bekleid ung 338 Wilionen für 
N A i ee Rechnung aufftellen, wollen. Denn falſch ift die Kriegsmaterial und Vorräthe, 118 Millionen 
erklärt hatten, an ein Zuſtandekommen der Geſetze Rechnung. In Wahrheit liegt die Sache ſo, daß für Befeſtigungen. 
noch in dieſer Seſſion ſei nicht mehr zu denken, da der ing geforderten Summen produ ktiven An⸗ Bei der Poſition „Behälters ift zu bemerken, 
Landtagsſchluß vor der Thüre ſtehe. Seltſamer Weiſe Z dienen und überhaupt garnicht auf⸗daß ſich, was die Stärke der engliſchen Armee in Süd⸗ 
Bacon Ale e een e e gemeint, es könne gebraucht werd en. Der wirklich zur Konſumtion afrita anlangt, ein Durchſchnitt von rund 200 000 Köpfen 
U ung beugen werden gelangende Theil iſt ein ganz verſchwindend geringer. ergiebt; die Kolonialtruppen und Yeomanıy erhielten 
ja trotzdem vorläufig noch weiter e [Es handelt fiH gerade, wie bei dem alten An: pro Mann 2000 Mk. jährlich, die übrigen Truppen 
denn auf dieſe Weiſe gewinne die Regie rung vielleicht ſiedelungsfonds, um „eine Kapitalsanlage, welche etwa 1000 Mk. pro Kopf. 
eine brauchbare Unterlage für > KA e allerdings direkt zunächſt nur eine ſehr mäßige Die Geſammtzahl der transportirten Mann: 
Die Minifter wünſchten namentlich neue Vorſchläge über ung tr h i haften beträgt in runden Zahlen 400000 Mann 
Abkürzung des Vorbereitungsdienſtes bei den Juſtiz⸗ a Saales sich “PE ŁY A ür feliute siine DOA ku 0 800 000 3 RY |: 115 auch 
behörden, über den obligatoriihen Vorbereitungsdienſt 6 e eee ee , T daa 
der Adminiſtrationspräparanden bei beſtimmten Ver⸗ 
waltungsbehörden, Aufnahme von Juriſten in den Ver⸗ 


A x H Sport der iere f 
mebe Sinfen Dasit am Enbe dach kein un arenen alters eee T bet dit Milionen. Der Aufwand für den Mann und Tag 
waltungsdienſt, kurzum eigentlich über alles und noch 
Einiges mehr. 


für das Stück. Der Transport der Pferde hat alfo 
Das Anfinnen it der Kommiſſton zu 


120. Millionen Mark gekoſtet. Es bleiben nun noch 
448 Millionen für den Transport von Mannſchaften 
und Kriegsmaterial übrig. Rechnen wir 148 Millionen 

ſtark geweſen, ſie hat gemeint, das ſei denn doch 

nicht ihre Sache, ſondern die der Reichsregierung. 

Darüber ließe ſich ja noch ſtreiten. Denn weshalb ſollteſgu ellen, ſodaß am letzten Ende der direkte 


für den Transport von Kriegsmaterial, was ſicher recht Krieg, der je geführt ift, um ein Beträchtliches theuerer 
reichlich gerechnet iſt, da viele Lieferungen frei Südafrika 
auszuführen waren, ſo bleiben 300 Millionen für den 
Transport der Truppen. 


hältniſſen natürlich recht bedeutend ſein mußten. Für 
einen Zukunftskrieg Deutſchlands auf dem Feſtland 
rechnet man etwa 6 Mk. pro Mann und Tag; die faſt 
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müſſen. Da 
zudenpolniſchen Kriegskoſtenbeizutragenſaber nach obiger Berechnung von den 568 


Vom Krankenlager des Königs 
von Sachſen. 


Sybillenort, 7. Juni. (W. T.⸗B.) Krank⸗ 
beitsbericht von heute früh 7 Uhr: | 


it Wir für umferen Theil haben dieſer Anſicht werden nur aus parteitaktiſchen Gründen er⸗ 
ſchon bei der Bekanntgabe der Vorlagen Ausdruck Partei, welche deutſchpatriotiſch fühlt, ſollte Koſten um das Dreifache geſtiegen fein müſſen. Alex: 


À A ; ; f dings ſind in dieſe Koſten auch die des Bahntransportes Di ieftó 
egeben. Eine Reform ift ja wünſchenswerth, niemals ſo weit gehen, um dem nationale ndi i porte. te vergangene Nacht war bei Sr. Majeſtät 
aber fie muß ganz anders angegriffen werden, als Feinde, welcher für uns der Pole in den Oftmarkenjeinbegriffen, Mit Recht ſagt Morgan: Browne: „Wie dem König int aſthmatiſche Be. 


der Verfaſſer der Regierungsentwürfe es In vornehmſter Form hat der Kaiſer in Marienburg — nein, man muß es geradezu zum Fenſter hinaus- ſchwerden vielfach geſtört. Die 
thun zu folen gemeint hat. Wenn die Regierung diejenigen deutſchen Elemente, welche bisher den 1 haben, um bei ſolchen Maſſentransporten ſolche Herzthätigkeit war verhältnißmäßig kräftig, 
für einen neuen Entwurf Material und Direktiven haben Polonismus unterſtützt haben, an ihre e KAN er alle Maßen hohen Pretje zu bezahlen. das Allgemeinbefinden und der Kräfte⸗ 
will, fo braucht fie das nicht gerade von den Kommiſſionen[ gemahnt. Möge ſein Appell an den ehrlichen Patr zuſtand laffen ſehr viel zu wünſchen 
des Abgeordnetenhauſes zu fordern. Sie findet nicht verfehlen. Dann, aber nur dann, iſt das deutſche M übrig. 

Beides in der Tagespreſſe. Denn nicht wir pia dać Raka ORA bie polnische Frage ihr Ende rg man für ein Maulthier im Durchſchnitt 400 Mk., 
allein, ſondern auch eine Reihe anderer Blätter habenſerreichen durch den Sieg der deutſchen Kultur. Engl 3 

den Gegenſtand beſprochen und werden in den Sommer⸗ x 5 a’ 600 Mk. in Kanada, 450 Mk. in Ungarn und]. 
ferien weiter darauf zurückkommen. Die Regierung i 
mag dann prüfen und wird leichtlich eine bequeme und wie es in den Berichten über die Berathung der z dia 0 Pferdes ebenſo 
gute „Unterlage“ für den nächſtjährigen Entwurf finden. Polenvorlage hieß, für, ſondern gegen das nes, 


gez. Dr. Fiedler. Dr. Selle. 
Dr. Hoffmann. 
Die beſorgnißerregenden Meldungen über das Be⸗ 
finden des Königs Albert von Sachſen haben in weiten 


Die Polenvorlage. 


Mit welchen ſophiſtiſchen Gründen die deutſchen Die Koſten des Boerenkrieges. lichen Verhältniſſen zu bestreiten; rechnet man 50 Proz. ſſeine echt nationale Geſinnung allezeit bethätigt. 


Polenfreunde arbeiten, wenn es gilt, ihren geliebten. Es ift keine recht erfreuliche Rechnung, welche die Aufſchlag für die Preiſe dervebensmittel des Krieges wegen Seit feinem Regierungsantritt dor t 30 
en aus dem polniſchen Lager Handlangerdienſte Engländer aufzumachen haben, wenn fie die Koſten des h b : GA ag Ria, 


ein einziger, noch klügerer Mann ift aus der Provinz aber er hat ſich dabei ausdrücklich ausgebeten, daß ihm Morde und der Beraubung des Opfers iſt denn do 
Berlin, 6. Juni gekommen und hat in dem herrlichen Kroll'ſchen 1 r Ehren die Elephanten nicht weiß angeſtrichen werden noch ein ganz gewaltiger 1 A BO 
1 ` fein „Liederſpielhaus“ eröffnet, das früher e ürften, bei der Hitze hielte die Farbe doch nicht. Mit großer welche Unterſuchungsrichter und Staatsanwalt e. 
Die Hitze. — Leere Theater. — Ein neues Diederſpiel⸗ Theater hieß und die inzwiſchen auch ſchon verſtor Pia Spannung ſieht man dem Beſuch des Prinzenſ getragen haben, find faum ſchwerwiegend genug, um bei 
haus. = Der Kronprinz von Siam in Berlin. —, Lebenden Lieder“ beherbergte. Der kluge Mann e ejin den verſchiedenen Nacht⸗Bars und in den Blumen⸗ Thomaſchke einen ſolchen Schritt erklärlich oder gar ſelbſt⸗ 
Mordprozeßf. das Publikum mit einem Gytlus Offenbach'ſcher ich len entgegen. In dieſen Lokalen geben ſich zahlreiche verſtändlich erſcheinen zu laſſen. Er mag der Mörder 
Es ift jet ſchon fo irrſinnig heiß, daß man ſelbſt[akter heranlocken zu können, aber er engagirte ſich weibliche Stammgäſte, die ſchon bei dem Einzug derſſein, aber auf Grund des bisherigen Beweismaterials 
das befte Filetbeeſſteak nur noch in der Form von dazu Mitglieder, die noch nicht einmal Oskar] Truppen 1871 wegen Altersſchwäche nicht mehr als werden die Geſchworenen ſich wohl nicht entſchließen 
Vanilleeis genießen möchte. Wie fol das erft in den Strauß fingen konnten. Jedoch das Publikum war Ehrenjungfrauen verwendet werden konnten, geradezuſ können, ihn ſchuldig zu ſprechen. Vorläufig müſſen ſie 
ng „Hundstagen“ werden? Die einzigenipfiffiger als er; es blieb lieber unter den ſchattigen überſchwänglichen Hoffnungen hin. Sie leben in dem noch im Zweifel ſein, ob Löffler nicht vielleicht doch 
enſchen, die jeden Morgen mit einem Gefühl an⸗ alten Bäumen“ des Gartens figen und trank Wahn, ein Harem in Siam fei gleichbedeutend mit einer|durdj Selbſtmord geendet hat, oder ob „einer dieſer 
dächtiger Dankbarkeit vor das Thermometer treten, find dort. Maibowle und Pilſener Bier,  anftatt|jtaatlih ſubventionirten Altersverſorgungsanſtalt. [Lumpenhunde ward vom andern abgethan“. 
die Schulkinder, die jetzt alle Augenblicke Hitzferienſſich in dem ‚engen Schwitzkaſten bei den 1 Da die Zeit des fürſtlichen Herrn aus Siam für Flaneur. 
aben, Gie fehen dann auch den wirklichen „großen“ | ſpielern womöglich auch noch ein Gehörleiden zuzuzlehen. einen Ausflug in's bayriſche Hochgebirge oder in die 
erien im Juli nicht mehr mit ſo leidvoller Erwartung Unter dieſen Spielern befindet ſich ein Sänger Schweiz leider zu kurz bemeſſen iſt, ſo ſoll ihm in dieſen Aus Berliner Theatern 
entgegen, wie ſonſt. Es ift auch fo ganz ſchön, und Namens Lieban, auch ein Bruder des berühmten Tagen hier in Berlin ein ſehr paſſender Erfatz für eine bd 
außerdem quält man fie etzt nicht mit den läſtigen byy Lieban von unferer königlichen Oper. Bösartige aufregende und immerhin nicht ganz gefahrloſe Hoch⸗ Von unſerem Berliner I.⸗Mitarbeiter. 
FJerienarbeiten. Was hilft es einem, wenn man in Menſchen behaupten nun freilich, die Zahl der Brüder ſgebirgstour geboten werden. Bekanntlich ſind die t ] 
Weſterland oder Norderney am Strande die ſchönſtenſvon Julius Sieban fei gerade im Lauf der letzten Jahre nördlſche Seite der Linden und der Platz vor dem Donnerstag ihr Gaſtſpiel im „Neuen königlichen Opern⸗ 
Burgen mit Wällen und Jeſtungsgräben buddelt, und unheimlich rapide gewachſen und ſo viele Brüder könne Brandenburger Thor von Hunderten fleißiger Arbeiterſtheater“ mit einer Aufführung der phantaſtiſchen Oper 
mitten im ſchönſten Spiel muß man daran denken, daß es in einer einzigen Familie gar nicht geben. Und zum Zweck der Verſchönerung derartig umgewühlt. Hoffmanns Erzählungen“ von Offenbach. 
man noch einen deutſchen Aufſatz oder ein lateiniſches deshalb find jene bösartigen Menſchen auf die Ver⸗[worden, daß man bort wirklich zwiſchen Bergen und] Faft zur gleichen Zeit gaſtirte Franz Naval in der 
Exerzitium zu erledigen hat. muthung gekommen, der Name Lieban werde gegen ein Abgründen zu wandeln glaubt. Der Kronprinz von Hauptrolle dieſes Werkes im „Theater des 


i bie Dige eingeftelt und ihre Bühnen geihloffen, ur |Soologłidyen Garten hat er bereits einige Male befut, |guwiidjdyredte. Aber von da BIS zu einem wu düsen 
Allerlei und Anderes. | , mi 


Des Lebens ungemiſchte Freude wird nicht einmal] gewiſſes Entgelt auch an muſtkaliſch veranlagte Fünglinge Siam wird nun auch dieſen Weg zu Fuß zurücklegen, Weſtens“ und aus dieſem Umſtande ergiebt ſich eine 


en Kindern mehr zu Theil. Und den Großen noch viel vergeben, die ganz außerhalb der genannten Familie natürlich ſorgfältig angejeilt an feinen Hofmarſchall. ſſehr weſentliche Konkurrenz für unſere Stuttgarter 
8 Giebt es doch ſogar Menſchen, Ai SI beiſſtänden. Selbſtverſtändlich iſt das 9 eine bösartige] Die aner weben dem Are Fürſten⸗[Gäſte, die gegen die außerordentliche Leiſtung des 
dieſer direkt überheizten Temperatur noch in's Theater Verleumdung oder ein ſchlechter Witz, aber ſtaunens⸗ſohne auf dieſer halsbrecheriſchen Tour mir nicht Wiener Künſtlers anzukämpfen hatten, um auch ihren 
ehen müſſen. Die „Schlierſeer, bringen fajt jeden|mwerth bleibt die ſchier unerſchöpfliche Zahl der Familie minderer Spannung folgen, als den Zwiſchenfällen inſeigenen Werth zur Geltung zu bringen. 

Abend eine ihrer ſchon ſeit zehn Jahren hochgeſchätzten Lieban trotz alledem. dem Mordprozeß Thomaſchke, der ſich augenblicklich in Es iſt nicht eben Höhenkunſt, was uns die Stuttgarter 
„Novitäten“. Das kann man ihnen ſchließlich nicht! Faſt ebenſo ſtaunenswerth ift die Anziehungskraft, Moabit abſpielt. In die dunkelſten Winkel der gezeigt haben, immerhin aber ſtellte ſich das Enjemble 
übelnehmen, denn die Hoſen dieſer Gebirgsbewohner welche die Stadt Berlin trotz der infernaliſchen Hitze Kravattenmacher, der Halsabſchneider und Kautions- im Allgemeinen mit günſtigem Ergebniß dem Berliner 
ſind ſo praktiſch eingerichtet, daß wenigſtens ihre Kniee immer noch auf die Fremden auszuüben ſcheint. Sogar ſchwindler läßt uns die Verhandlung merkwürdige Publikum vor. Offenbachs Werk erſtand in abgeänderter 
einigermaßen Luft ſchöpfen können. Aber wir lang- der Kronprinz von Siam ijt von Potsdam her zu uns Blicke werfen. Der Ermordete Löffler ſowohl als auch Geſtalt vor uns. Man kennt die Oper hier mit Dialog, 
behoſten Norddeutſchen dürfen im Theater leider übergeſiedelt und im Kaiſerhof abgeſtiegen, um ganz als ſein vermeintlicher Mörder Thomaſchte gehörten dieſer die Stuttgarter brachten ſie mit Rezitativen, und auch 
noch immer nicht im Badekoſtüm erſcheinen Privatmann die Sehens würdigkeiten Berlins in Mugen: verbrecheriſchen Zunft an. Beide hatten ſchon wiederholt die Handlung erſchien etwas abgeändert. Man kann 
Warum das nicht ſein darf, mir eigentlich fhein zu nehmen. Er betreibt dies Geſchäft offenbar im Zuchthaus geſeſſen und im Zuchthauſe hatten ſie nicht behaupten, daß das Verſtändniß des ohnehin recht 


t 
begreifti die Theater find jetzt thatſächli mit geradezu rührender Gewiſſenhaftigteit und ſelbſtſeinen reundſchaftsbund geſchloſſen, der ſchließlich demſ unklaren Textes durch dieſe Umformung beſonders 
Reer be a arri bata Badegaſt kaum vor a 01 ted Befichtigung von en um die ſich Einen ar pagsira viele allen Beiden dasdeben koſten [gefördert worden wäre. Doch überſieht man über der 
anderen zu genieren brauchte. „In den öden Logen⸗ſſonſt kein Berliner mehr kümmert, ſchreckt er nicht ſollte. Der Angeklagte Thomaſchke it zweifellos ein reizenden Muſit gerne und leicht die Schwächen des 
höhlen wohnt das Grauen“, und die ganz klugen zurück. Neulich war er ſogar im Apollo⸗Theater und höchſt widerlicher Mitbürger, der jo leicht vor keinem Buches, und fo intereſſirte die Oper auch in der neuen 
Direktoren haben denn auch umgehend den Kampf gezenlhat fi die Carola in Lyliſtrata angeſehen. Auch den] Schwindelmanöver, vor Wechſelfälſchungen und Aehnlichem Faſſung. 


vefer, die ſich nicht näher unterrichten und denen es 494 Millionen auf Offiziersgehälter und allen Ausgabetiteln giebt Morgan⸗Browne den hohen 


Die Stuttgarter königliche Hofoper eröffnete am 


Er. 


pa... -4 


Dienſtmädchen, mit dem er ein Liebesverhültnißlbades, eines Seminars, Steinkohlengas⸗ 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Juni. 


eulohe⸗Langenburg, der Statt- hatte, und ſich fers ſterſchoſſen. Geſtern Bor: 

beſuchte geſtern auch die mittag hatten beide erſt in dem nahen Teiche verſucht, Ma 4 des Eur Geburten. Sleifermeifter Julian Beutler, Er 

te fie unter Führung des ihr Leben zu enden, jedoch vergeblich, da ber Teich zu ſowie zur Ablöſung alter unter ſchwierigen Verhält⸗ Eisenbahn » Stations = Aififtent Hermann PNA Z 

Dann wurden die flach war. St. hinterläßt drei kleine Kinder, feine Frau niſſen eingegangener Schulden verwendet werden Schmiedegeſelle Hermann Konzed, S. — Arbeiter Wilhelm 
gaſſe und Brodbänken⸗ęiſt vor einem Jahr geſtorben. 

nahezu ſtudirt. Zur Tafel 

Herren Profeſſor und Senator 


Standesamt vom 7. Juni. 


wird der Magiſtratsantrag angenommen mit der 
Ermächtigung des Magiſtrats, im Verein mit der 
Finanzkommiſſion den Zinsfuß und die näheren Be⸗ 


Das Kaiſerpaar in Cadinen. 


= Cadinen, 6. Juni. Mundt, S. — Schloſſergeſelle Arthur Müller, T. — 


mehrere Spiritusmotore vor. Es handelte ſich hierbei 
um die Verwendbarkeit der Spiritusmotore im Ziegelei⸗ 
und Molkereibetriebe und auch in rein landwirthſchaft⸗ 
haben. lichen Betrieben, wie bei einer Dreſchmaſchine und beim i ` i i 

* Bon der Marine. Wie man UNS aus Berlin Pfluge. Der Kaiſer brachte allen Verſuchen das leb- Danzig anlehnen und zum Theil neu gebildet ſind 
telegraphirt, reichte der Chef des Marine⸗Admiralſtabes hafteſte Intereſſe entgegen. Herrn Direktor Blum en⸗(Rechnungsabnahme⸗, Etats⸗ und Beamtenanſtellungss, 
Admiral von Diederichs, feinen Abſchied einfthal wurde vom Kaiſer der Königliche Sronenorden Vorberathungs⸗, Baus, Schlachthof⸗, Feuerwehr⸗, Fried- 
und trat einen längeren Urlaub an. — Kontreadmiral [vierter Klaſſe überreicht. Die Vorführungen dauerten 
Fritze trifft demnächſt zu Inſpektionszwecken in 
Danzig und in Elbing ein. A 

c Torpedoflottille. Die Torpedoflottille kehrte vor⸗ J 


Elfriede Ludwig zu Königsberg. — Maurergeſelle Walter 
Wendelin Gelsz und Johanna Henriette Wilhelmine 
Rösler, beide hier. 

Heirathen: Kaufmann Franz Hinz und Emilie Horn. 
— Maurerpolier Gottfried Wert hmann und Anng 
Schmidt, geb. Wandel. — Maſchiniſt Bernhard Harm und 
Maria Saletzki. — Schuhmacher Friedrich Marr und 
Moja Peukert. — Schneider Alexander Jentkiewicz 


58 Jahre alt, verſtorben an Bord des Geeſtemünder Fiſch⸗ 
dampfers „gonnit. — Arbeiter Auguſt Bernhard Bilang, 
39 J. 9 M. — Maurergeſelle Paul Johannes 9 offmann 

faft 32 J. — Unehelich 1 S., 2 T 


pezialdienſt 
für Drahtunchrichten. 


Die Annahme der Polenvorlage. 


: : Berlin, 7. Juni. (W. T.⸗B.) Das Abgeordnetenhaus 
Berlin, 7. za N Amtlicher hat die Polenvorlage ohne jede Debatte in 3. Leſung 
= Eadinen, 7. Juni. (rivat⸗Tel.) Der Kaiſer e maa genehmigt. Ein Antrag auf namentliche Abſtimmung 
kehrte geſtern Abend von der Jagd um 9 Uhr zurück; für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark wurde abgelehnt. 
pf Brei ee bawe, ene ang eee 
wurden Wirthſchaftsgebäude beſichtigt Ph SAY höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 61--65; b. junge a i ! 
fahrt unternommen. Zur Mittagstafel find heute Frau Paris, 7. Juni. (W. T. B.) Geſtern Nachmittag 
Bandrath v. Etzdorf und Fürſt zu Dohna⸗Schlobitten 53.55; d. gering genährte jeden Alters 50-52. Bullen: hatte Combes mit den als Mitgliedern des neuen Kabints 
en : a. vollfleiſchige, höchften Schlachtwerths 57—60; b. mäßig] in Ausficht genommenen Perſönlichkeiten eine Berathung, 
in der über verſchiedene Punkte des künftigen Regierungs⸗ 
programms eine Einigung erzielt wurde. Wie verlautet, 
wird das neue Kabinet eine bündige Erklärung dahin 
abgeben, daß das Vereinsgeſetz ohne Heraus⸗ 
genährte Kühe und Färſen 48-61; e. gering genährte forderung und Schwäche angewendet, das Unterrichts⸗ 


Kälber a. feinfte Mafte (Vollmilchmaft) und beſte[geſetz abgeändert und eine Steuerreform 
Saugfülber 78-80: b. mittlere Włajt. und gute Saugkälberſ[vorgenommen werden müſſe. 


Der öffentlichen Sitzung geht eine geheime voraus, genährte (Freier) 45—54. Soweit bisher feſtſteht, wird das Kabinet folgender⸗ 
in welcher der mit dem Ingenieur Linker geſchloſſene Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel maßen zuſammengeſetzt ſein: Vorſitz, Kultus und Inneres 
Vertrag über Anlegung elektriſcher Bahnen i ine 60-62; c. mäßig genäbrte Combe s, Juſtiz Ballet, Aeußeres Delcaf fé, 
aufgehoben wird. Nieder R sidjae (Beben) parti 00- 00. Sry Krieg Andrée, Marine Marsjouls Unterricht 
Vor Eintritt in die eigentliche re RE 18 Ping: í r 


3 (12). 
Ein Antrag des Magiſtrats auf Wahl einer Kommiſſion 
zur Neubenennung einzelner Straßen wird 
dem Bau⸗Ausſchuß überwieſen. 


— een 
Letzte Haudelsuachrichten. 


midt, auf die Rehbockpürſche, von der der Kaiſer 
um 1,9 Uhr Abends noch nicht zurückgekehrt war. Der 


Die Kaiſerin, welche auch den Spiritus⸗Motor⸗ 
Vorführungen beigewohnt hatte, unternahm am Nach⸗ 
ift zu bemerken, daß in der St. Marienkirche Vormittage mittag enen Spaziergang durch die Wirthſchaftsanlagen 
8 Uhr Herr Archidiaconus Dr. Weinlig, um 10 Uhr 

Vormittags Herr Diaconus Brauſewet ter predigen wird. 


Das neue franzöſiſche Kabinet. 


Für den Sonntag ift dem Unterhaltungsbedürfniß 
des Publikums ſeitens der Inhaber von Garten⸗Etabliſſe⸗ 
ments wieder in ausgedehntem Maße Rechnung getragen 
Alle die prächtigen Gärten, der des Frier ch 
Wilhelm ⸗Schützenhauſes, des Kurhauſes 
Weſterplatte, des Kurhauſes Heubude, der 


— BJ Sal Ba es pi gat. ge 58—56; ae 
8 enährte 51—53. ürſen RE iſchige, 
Stadtverorduetenverſammlung in Zoppot. ausgemäſtete Särien zöchften gino en 0-00: b ud 


Zoppot, 6. Juni. 


Den Vorſitz führt Stadtverordneten ⸗Vorſteher Dr. 
Wannom, das Haus iſt vollzählig. 
Am Magiſtratstiſche: Vürgermeiſter Dr. v. Wurmb, 
Beigeordneter Thiele, die Rathsherren Nawrocki und 
Wollermann, und Stadtbaumeiſter Puchmüller. 


* Aufgelöſte Verſammlung. Vor einigen Tagen 
wurde, wie uns mitgetheilt wird, die Verſammlung 


Polizeikommiſſar Herrn Maurach aufgelöſt, weil die 
Theilnehmer ſich den Anordnungen des Beamten nichtſi 
fügen wollten. Die Polen werden natürlich wieder 
über Vergewaltigung ſchreien, ſie ſollten aber einmal 
daran denken, daß ihnen heute doch ganz andere Frei⸗ 
heiten zuſtehen, als in der Zeit, als Danzig noch eine 
„polnijche” Stadt war. > 

* Aus dem Bureau des Wilhelmtheaters. Heute 
Abend wird zum erſten Mal „Sein Doppelgänger“ 
aufgeführt. Morgen geht, gleichfalls zum erſten Male, 


- Gómeine: a. volfeifige der feineren Raſſen ng] Chaumie, Arbeiten Pelletan, Ackerbau Monges t 
e ce. Ol GOD LIGO ngh Jl ern Handel Trouillot, Kalonien Doumergque. 

Das Finanzminiſterium iſt noch nicht beſetzt. Rouvier 
weigert ſich, das Portefeuille zu übernehmen, da er ſich 
mit der Einführung der progreſſiven Einkommenſteuer 
nicht einverſtanden erklärt. Com bes wird noch eine 
Unterredung mit ihm haben und hofft, ihn zur Annahme 
zu beſtimmen. Sollte Rouvier ablehnen, ſo würde ſich 


nicht ee P Stadtverordneten⸗Ergänzungs⸗ 
wahlen. 

Ein vom Stadtv. Dr. Lindemann ausgehender] Schwere Bullen und ältere Ochſen | 
Dringlichkeitsantrag, dem Tiſchlermeiſter Frieböſe zum 
Beſuche der Ing ufieis Kufen zg in 
Düſſeldorf eine Reiſebeihilfe von 50 Mk 


der einaktige Schwank von Bolten⸗Beckers „der neue zu bewilli ird angenommen und der vom Bürger⸗ 4 

pag b gu SBa in des bea ga 1 e i meiſter eſtattete G ej ch äftsbericht War" 1901 Sdwehiemavtt verllef ruhig und wird geräumt. Combes an WSR 5 ; A 
onniag 20 t vertheilt. m : O Paris, 7. Juni. (Privat⸗Tel.) In den andel⸗ 

machen, „Dierothe Robe“ aufgeführt. Vor, während] Nach debatteloſer Genehmigung einer Waſſer ⸗ Rohzucker⸗Bericht gängen der Kammer wird ſoeben bekannt, daß Rouvier 


und nach der Vorſtellung findet Frei⸗ Konzert im 
Garten ſtatt. i 
* Das erſte Konzert des Bläſerbundes aus Berlin 
hatte geſtern ein ebenſo zahlreiches wie diſtinguirtes 
Publikum nach dem Friedrich Wilhelm⸗ 
moi genhbaufe geführt, dejjen herrlicher Park für 
ige Beranitaltungen wie einzig geſchaffen ericheint. 
ekanntlich beſteht die Eigenart 4 unter der Leitung 
des Herrn Profeſſor J. Kosleck ſtehenden Orcheſters, 
von welchem jetzt ein kleiner Theil, 36 Herren, bei der 
muſtkaliſchen Verherrlichung des Marienburger Feſtes 
thätig war, in der Pflege der Blechmufik und der hier 
mit eng verbundenen „Trom etenmuſik der heroiſch⸗ 
ritterlichen Trompeter⸗ und auker⸗Kunſt“. Die Ver⸗ 
wendung der Fanfaren⸗Trompeten ift uns ja aus den 
Konzerten unſerer hiefigen Militärkapellen nicht un⸗ 
bekannt. Das Programm brachte dementſprechend zum 
größten Theil feierliche Choral⸗ oder friſchbelebte Marſch⸗ 


wie folgt: 


behörde ſich nicht mehr ablehnend verhält und eine Anzahl 
benachbarter Bäder die Familtenbäder projektirte, konnten 
ſich die Badedirektion wie auch der Magiſtrat im Intereſſe 
des Fortſchrittes und des Beſuches unſeres Bades dem Projekt 
nicht länger verſchließen. Geplant iſt die Anbringung beſonderer 


eines Bades haben, daß die Schwächlichen von den Angehörigen 
unterſtützt Aab. Mütter ihre in den Damenbädern zurück 


auch ergeben ſich andere Unzuträglichkeiten. In 
Wies b 2 en de mit gronie davon geſprochen, 


daß Zoppot im Oſten an der Spitze x 
Auch in Danzig pres ich keine Dame beſſerer Stände, welche 


marſch von Kosleck. — Heute und am Montag konzertiren 
die Künſtler nochmals im Schützenhauſe; Argen, 
Sonntag, werden ſie auf Weſterplatte ein erleſenes 
Programm darbieten. Alle Freunde der Muſit feien 
Ha aa ſeltenen Kunſigenuß empfehlend aufmerkſam 

acht. 


ſein ?! denke, wir beobachten { 
den a Bädern verſchwinden, es koſtet auch zu viel Geld, 
900 Mk. können wir in den ſchlechten Zeiten nicht wegwerfen. 


haben wir doch das Holz dafür. Ich weiß, daß vom Zoppoter 
Publikum ele or: werden, das beſſere Publikum wird 
bald da fein. Wir jollten jo vernünftig denken wie im Weſten, 


von Paul Schroeder. 
über Ablagerung des Straßenmülls unweit 6,321 t 6,421 ber 6,417 ktober⸗ ber 
3% Auguft Cen September GTa oe 27,20. der progreſſiven Einkommenſteuer feſthält. 
/ 1 
Einrichtung der Familienbäder Juli Mk. 6,8215, Auguſt Mk. 6,45, September Mk. 6,50, 
Becik bon O. 3. More: 7. gunt. Wilhelm wird Gelegenheit nehmen, die Königin 
Tranſit roth 761 Gr. Mk. 138 
ſit roth r per © Geſundheit zu beglückwünſchen. Die Begegnung wird 
Gerſte unverändert. Ge jandelt ift inländi Ania: 
Bao Bei person b ft inländiſche große der Königin Wilhelmina nach Schloß Schaumburg. 
Tonne. 
meld i i: i i 
Woggentleie Mk. 5,25, 5,30 und 5,50 per 50 Kilo bezahlt. dei ar PEARL AJ 
Weizen per Juli [165.75[166.504 Hafer per guli .|159—|159.— |fiteften in einem anderen Zimmer des Palaſtes einen 
” 
Roggen per Juli |146.50|146,50 „ Sept. 117.25 117.— Peking. a 
LA ” 
Spirit. 70er loto | 34.20] 84.20 
6. 7. 6. 8 
Bundesrathsplenums zu dem Toleranzantrag vor 
o 92.90 92.--| gänzungsnetz .|101.—|101.10 
D dem Geſetzentwurf ihre Zuſtimmung verſagen. 
l 2.50] 9 Ni — —— 
30% Kong Pfdbr. 2 60] Dnz. Pru.⸗Banka.] —. . 
NGI: Dresd. Bank⸗Akt. 145.75147.—[forſcher und Aerzte wird hier ſtattfinden. 
Í 89.19) 89.20] Oſtdeutſche Bank 98.90| 98,50 
41790], Chin. A. 1898 thanen wird amtlich mit 128 181 angegeben. 
3%, It. g. Eiſb.⸗Ob.] 68.20 —.— St. ⸗Akt. 12.— 12.10 
wo nicht nur Familien, ſondern alle Perſonen gemeinſam i i 
pawia | 4% Rum, Goldr. Geilenkirchen. . .|172.60|178.80| 0 ” Italien und dem deutſchen Kaiſer eine 


leitung für das Etabliſſement „Königshöhe“ und : T : zujfteri 
; i P Danzig, 7. Juni. die Uebernahme des Finanzminiſteriums abgelehnt hat 
eines Vertrages mit dem Gutsverwalter Meinemann Magdeburg. Tendenz: Stetig. Termine: Juni 6,20, Juli da Combes an dem Programmpunkt der Einführung 
des Rieſelfeldes begründet der Bürgermeiſter die 6,80, Januar⸗März 702 ½. Gemahlener Melis I Mk. 27,20. 
intereſſante Vorlage betreffend die Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Juni Mk. 6,22 ½, 
Oktober Mk. 6,7½ November 6,80, Dezember 6,87 ½, Mal Königin Wilhelmina von Holland. 
Mt. 7,25. 1 | P. Rotterdam, 7. Juni. (Privat = Tel.) Kaiſer 
Danziger Produkten⸗Börſe. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 120 R. Wind: SW. Wilhelmina der Niederlande auf preußiſchem Gebiet zu 
Weizen unverändert, N A ift ruſſiſcher zum empfangen und ſie perſönlich zur Wiederherſtellung ihrer 
Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 726 Gr. 
Mk. 150 per 714 Gr. per Tonne am 10. cr, in Weſel ſtattfinden auf der Durchreiſe 
Hafer unverändert. Bezahlt tt inländiſcher Mk. 152, 
fein weiß Mk. 155 und Mk. 156, ſtark beſetzt Mk. 186 per Vom Kaiſerhof in Peking. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,22 ¼, mittel Mk. 4,20, feine London, 7. Juni. (W. TB.) Reuters Bureau 
Me. 4,40, 4,50, 4,55 und 460 ver BO Silo gehandelt. 1 | , 
b Kaiſerin⸗Mutter empfingen heute den Großfürſten Cyrill 
Berliner Börſen⸗ . 
6 7 ſen⸗Depeſchen 7. Wladimirowitſch. Der Kaiſer ſtattete dann dem Groß⸗ 
r Gept,|158.75|159.75 Sept, 140.— 189. pet p ks 
„ Okt. 158.25 189.50 Mais per Juli 116.25 5-3 Gegenbeſuch ab. Der Großfürſt bleibt einige Tage in 
w „ Kent. 188.2500. — NNDO! per Junk. 54 0 54.30 
o „ Okt. —.— 138.50 Okt. 53.20 58.— J. Berlin, 7. Juni. (Privat⸗Tel.) In Bundesraths⸗ 
kreiſen nimmt man an, daß eine Stellungnahme des 
3½% Rch.⸗A. 1905102.— 102.20 | Oftpr. Südb.⸗Akt.] 68.40 68.40 
3% J k 102.10|102.25 Ant II. Obl. Gr- á den Sommerferien kaum noch zu erwarten ſei. Außer 
LA . 
A) sBr.Gni.1905|101.80 101.80 | BAL nd sg. Kur. 157.75 88.80 Sachſen werden vorausſichtlich noch andere Bundegftaaten 
Silo „ m 101.90|101.90 |] Darmſtädt.⸗Bank 149.40 140.60 7. Jul Tel) © s 
r. Kaſſel, 7. Juli. (Privat⸗Tel. ie nächſtjährige 
99.— 99.— i „Ak. 209.—210.— > 
3% Wor- Pido 38 90 98.90 Disc Eon Anth. 107.— 15.25 Generalverſammkung des Vereins dentſßer Matet 
2 10 ” ” 
# . „| 98.50] 98.60] Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. —.—102.— R i 
80% Wpr.Pfandör. Sen Erb- Ant and 75 Weteresne 7. tani (3.26) Die Hapi en im 
ritterſchaftl. I. Jahre 1901 in Sibirien eingewanderten ruſſiſchen Unter⸗ 
4% Stal. Pente 90.25 "baog Eee 186.25|188.25 
ma ; : anzig Oelmühle = Rom, 7. Juni. (Privat⸗Tel.) Gerüchtweiſe ver⸗ 
Mex. conu. Aul. 101.10 Fm t.⸗Prior.] 75.— 76. in Turin im i i 
4%], Defter. Goldr. 101.75 108.— PUMA hferdeb. 205 — 205.— bet a ie, Turi ken GR nG Ib NA e 
von 1894. 82.90 82.90 Harpener . . 178.50 179.40 Zuſammenkunft ſtattfinden ſoll. 
Dalta, 7. Juni. (W. T.⸗B.) Graf Tolſtoi be 


4% Rſſ. 1880er Anl 100.50 100.30 Hibernia. . e 172.70|174.— 
4% Ruff. inn. Anl. Laurahütte . 205.10 206.10 


bereits gelöſcht war faft gänzlich ſichtbar v 23 
. go jeien. on 1894.96.80 —.— | Barz. Papierfabr.| 87.50|187.- abſichtigt am 23. Juni nach Jasnaja⸗Poljana abzureiſen. 
z Stadtv. Dr. Lindemann: Anfangs war auch ich gegen 5% Erl. Adm. Anil —.— 101.40 Wechſ.a. Lond. kurz 20.47 20.45] New⸗Pork, 7 Die „N 
das Projekt, Naber Erfahrungen von 4% Ungar. ad KANG? ba ew-Yort, 7. Juni. (W. TB.) Die „New⸗Nork 
fen, wie es alter werd $ ch. Elend. Art 181.40 825 „ . lang 20.335 20.335 Poſt“ meldet: Die Union Pacific-Babn hat 


Can. Eſenb.⸗Akt. 131.10 132.75] Wedi. a. Petersb .. 
Dortm. - Gronau: kurzſ215.50 —— 
Eiſenb.⸗Akt. . .|175.25/171.80 „ „K lang|213.90]214.— 


Helgoland wiſſen, wie es eingerichtet werden kann, ſehe ich 


Stadt, Haueiſen: Vor Zaunpublikum find die Badenden ihren Beſitz an Aktien der Southern Pacific⸗Bahn um 


ſich ganz unbegrü M nag 8 
können, dafür hab ndete Gerüchte feſtſetzen auch jetzt nicht geſchützt, ſo i ibad, im Damenbad. In Marienb.⸗Gelwk.⸗ Wes k —. 9215.80 15 Millionen Dollars vergrößert. Der Kauf ſoll, dem 
gegeben. Es des "mie ber je KG Beine, WE agat 1 zanien, apc Aci ratte nn Oesterreich. Molen 88.20 86.2 Bernehmen nach, das für wahrſcheinlich gehaltene 

i i Er 2 1 ienb. = ej $ 7 
penſtonirte Polizeibeamte Herr Thomas fei wegen gemeinibaitlid: der 1 le liegt uns ſehr am Eſſenb. Ste t. an W a . Beſtreben einer Spekulationsgruppe vereiteln, einen 
Nrth Pac. pref Ak. * beträchtlichen Poſten Southern Pacific Aktien zum 


ga re fogar gą becboftet worden; die Mit- Herzen. (Schlußrufe, große Ungeduld, Rufe: „Wir ſtimmen 
feſtgeſtellt wurde, iſt an der f Fep SĘ deren Nach weiteren, unter ziemlicher Unrube vorgebrachten 
wahres Wort; es ſchwebt 3 Bemerkungen der Stadw. Hoffmann, Dr. Wagner 


Oeſter.⸗Ung. Sth.. 
Akt. ultimo . .|150.90/151.— i 
i in Tendenz. Auf die geſtr w = orks 
Strafverfahren gegen Herrn Thom BG überhaupt kein und Br. Sim de manu er au de nating nacheh uche Gagaling Rondon jowie heutige se KO AA 
Dt. Krone, 6. Juni. Gene. Aati & e Ky Dr. v. Wurmb aus: Die Badedirektion Feſtigkeit Londoner Konſols war der hleſtge Börſenverkehr parumanlg für Polſtir und Feuilleton? Kurd Hertell; für 
ü altern Nachmittag zug Habege etaäftstonmiffion, fie muß darauf ab ten, daß daslieiter veranlagt. Banken ſowie Werthe des Montanmarktes für a TA ker ene AA NG NA Aa 
gegend. In Roſenfelde wurde eine welche TA ſich weſentlich beffer, mobei Nüdtäufe zun Wochen⸗ Albin Michael. — Druf und Verlag „Danziger Neueſte 
Gänſe weidete, auf dem Felde vom Frau, 9 iß mitwirkten. Fonds feft. Bahnen wenig belebt. Nachri dien /t u ch s u. Gie. 
, Bri etödtet, nem a 8 Dortmund = Gronau ſchwächer. Italieniſche Bahnen 
e Śnij a Lwa, auf geimatland. Banaba au det fate tee 
: i et paalbahn 4 Proz. höher. Schifffahrtsaktien gletdjfa eſſer. 
Strand begeben und ſich bewegen, man hat doch 5. B. beim Die Feſti A 
i ` i igkeit erhielt fi 2. Börſenſtunde. Trans⸗ 
Schwimmfeſt keinerlei Bedenken gegen das Tricot derſogal eh sa fliegen hats e Terme Looſe höher auf 
; 8 j 


Schaden der Union Pacific⸗Bahn an ſich zu bringen. 


Pflicht jeder Mutter iſt es, ihre Kinder an 
eine rationelle Hautpflege zu gewöhnen, damit 
die Poren geöffnet bleiben und die für die 
Geſundheit ſo wichtige Hautathmung ſtattfinden 
kann. Hierdurch werden viele Krankheiten 
vermieden, beſonders das ſo häufig auftretende 
überaus ſchmerzhafte 


Wundsein der Kinder 


im zarteſten Alter. Hervorragende Profeſſoren 
und Aerzte empfehlen die als beſte Kinderſeife tauſendfach 
erprobte „Patent⸗Myrrholin⸗Seife“. Dieſelbe ift wegen ihrer 
unvergleichlichen Milde und abſoluten Reizloſikeit, ſowie auch 
antiſeptiſchen, neubildenden und heilenden ori allen 
andern Seifen vorzuziehen und beſtehe man darquf, ſtets nur i 
die „Patent Myrrpolin-Geite* zu erhalten. (4891 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dana. Neuefte Nachr.) > 
etreidemarkt. ; nid: c 1 
eide (Tel. der n Berlin, 7. Juni. 


x È Í 8 Der Ei . en aus Nordamerik c 
Heiterkeit entfeſſelt hatte, wird der Magiſtrats⸗ heute Mace ee, 202 GG Ee Weizen we 


w . 

Kolberg, 5 j. Geſtern hat der Halbb Auleihe von 2 Millionen man nicht verkaufen. Rüböl fand wenig Beachtun 5 
Huang erg, 5. Juni. Gitter i auer i i ; ; tung un 
guſt Steinkrauß in Hententragen ſeinſaufzunehmen, welche zum Bau eines neuen Warm fü de Siling Toto bne Sok la Prelſe von 34,30 M. 
Umſatz 8000 Liter.. eee n 


sd 


— — — 
rn 


ko Obra an der Mottlau. Aetienbier A Glas 10 Pig 8198 


4 7 "Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 7. Juni. 


|Kurhaus Westerplatte. Franz Wessolowski, 


Sonntag, den 8. Juni Nana 9 Carl Wien, 
Große Muſck⸗Aufführung. Zoppot, Südstrasse 7, 


(bitte nicht verwechseln mit den Neben-Restaurationen) 
5 Uganda: MS GS Ar EN ; } a r zu erreichen. Für Radfahrer freie Reparatur. 
Sonnabend, den 7. Juni 1902: Trompeten⸗Muſik der heroiſch⸗ ritterlichen 
W: Zn adj Novität! Trompeter⸗ und Paukerkunſt 


Für gute Speiſen und Getränke ift beſtens geſorgt. Vor⸗ 
Sein Doppelgänger. 


ngi 


Sonntags⸗Fahrplan 
der Actien - Gesellschaft „Weichsel“ 
für den 8. Juni er. 


weite Frühfahrt 


zügliche Weine aus der Weinhandlung von Josef. Fuchs, 
Danzig. Guter Mittagstisch. (6531 


— Auf Wunſch wird Kaffee zubereitet. 


des — — —— Bia . 0 z 
Schwank in zen von Hennequin und 5 Fi s @ ++ 4 } 4 BIG ANN, Ą 
a MORE Herten BIJE ROTY, Albrechts Hotel, Heu bude. in den Blüthenwinkel des Werders. 


Anfang 5 ub e 50 Pfg. ſowie jeden Montag und Mittwoch: 


Ent i 
Programm an der Kaſſe. (8097 Großes Extra⸗Freikonzert. 


TA a eng Tr ann 
6 ji ſe E b ad Bro ſe N. Zugleich e a e ok Orcheſter ae 


= den Bereinen und größeren Geſellſchaften auf das Beſte zu 
Unsere Badebillets empfehlen; auch Habe td noch einige nd 

für die diesjährige Gatfon find zu haben bel Fremdenzimmer für Bndegäfte 

zu billigen Preiſen abzugeben. 


ngenmarkt, und Hochachtungsvoll H. Albrecht. 


ms” Mufit und Reſtauration an Bord. "WE 
Abfahrt Danzig Grünes Thor 6.30, Rothebude 11 uhr Vorm, 
Aufenthalt ca. 2½ Stunden. 
Preis Erwachſene 75 J, Kinder 40 A. 


= = $ 

Danzig--Hela via Zoppot 

Abfahrt: Danzig Frauenthor 7.30 Born. Weſter⸗ 
platte 8.5, Zoppot 8.40, Hela 11.30. — Abfahrt: N 
2.30 Machm., Weſterplatte 3.05, Zoppot 8.45, 
ela 
per Salondampfer „Drache“ und „Vineta“. 

Restauration an Bord, "wg 


Danzig — Zoppot. 


Abfahrt: Danzig Frauenthor 7.80 Horm., Zoppot 1 Nachm. 
wi "p m! .30 Nam, „ 9.30 20658. 
Fahrpreis: Metourbillet 1,— Mk., Kinder 60 Pfg.; ein⸗ 

fache Fahrt 60 Pfg., Kinder 40 Pfg. 


Westerplatte — Zoppot 


m 
Die rothe Roke. 
Schauſpiel in 4 Akten von Eugène Brieux, 
Vorher: Zum 1. Male: Novität! 
a Der neue Ganymed. 
Schwank in 1 Akt von Bolten-Bickers, 
Kaſſenöffnung 6Y, Uhr. Anfang 7½ Uhr. 
Täglich: Vor, während und nach der Vorſtellung: 
Grosses Garten-Freikonzert. 
Montag: Zum 6. Male: Die rothe Robe. 


iI OWO BONO. |. 
®0800099400090909000928000 9660909008 


@ + i 
Wintergarten, 
Inhaber von Abonnementskarten für unſere Seebäder 


Olivaerthor 10. Olivaerthor 10. e 3 > 
Direktion: G. J. Prinz. 5 ee a a ei 


Spejinlikitentheater vornehmen Ranges. eee 


Wulf. ohl. 
Augenehmer Familien-Aujenthalt. $ 


mil Leitreiter in kanglahr. EBOOOOODODOOOOOCKE 


95 


NEE NER 


® eie Ia 7 2 3 m mm 
| TYM Kurt © im duftigſten Frühlingogewande via Brösen. 
Br illautes Suni- Programm! 8 Sonntag, den 8. Juni: idylliſch inmitten des im friſcheſtenGrün M Abfahrt: Weſterplatte 2.15, 4.15, 6,15 Nm. 
Lola Franke, Petra Holm, 3 6 (U ji 4 71744 ar u Fahrpreis: an 80 Pie Kinder 50 Pfg.; ein⸗ 
die Eleine Mattig. gen. Gmilłe m. b. Ale. © rofes RUN : Militär - Kommeri 20 Minuten von der Halteſtelle der fadje Fahrt 50 bezw. 30 Pig. 


Liebling des Publikums. Seceſſions⸗Soubrette. © der Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36, 


Lachſalven erzielt jeden Abend 8 Muſikdirigent Herr Schierhorn. 


Zur Erölionng meines, ca. 1500 Personen fassenilen Saales: ; 


der beliebte Impropiſator Ad. Holländer, 8 Großer Ball 


Rita di RIO Lilly Carness 
Koſtüm⸗Soubrette. akrobatiſche Tänzerin. 


Staunen wird Jeder 


über die unübertrefflichen Leiſtungen 


der Orig. Franklin-Truppe. 


Barna, Wendini, 
der drollige Muſik⸗Clown. Kontorſtoniſt. 


Robert u. Bertram, Grotesque-Ducitiften. 8 
Anfang Wochentags 8 Uhr, Sonntags 4½ Uhr. ® 
0809896000 000090068200 00|0086000088 


rbdrich Wilhelm-Nehülznlang, 


Sonnabend, den 7. und Montag, den 9. Juni er.: 


Große 


„Muſikaufführung 


des auf Allerhöchſten Befehl Sr. Vinjeftät des Kaiſers zu den 
Einweihungsfeierlichkeiten der een ange Marienburg 
anweſenden 


elektriſchen Bahn. 


PAKAKAK 
J. A, Neuboyser's Efablissomoni, 


3 Nehrungerweg 3. Abfahrt Danzig Frauenthor 2.30 Rahm, Wefterplatte 
Sonntag, den 8 Juni er.: 8.05, Zoppot 3,45, Hela 7.30 Uhr Abend 


nds. 
Ka Militär- Fahrpreis: Retourbillet 1,50 Mk., Kinder 1 Mk. 
Gross. Tanzkränzchen giiir Danzig-⸗Joppot. 
Anfang 4 Uhr. a abfahrt Danzig Frauenthor 2.30 Nachm., Zoppot 9 uhr 
m sporo ends. 
(Danziger Aktien⸗Bier⸗Brauerei) LE 
Sonntag, den 8. Juni, Nachmittags 4 Uhr: Cafe Niichpeter 
Gr. Militän= Park = Konzent|""": tr Gata Gieten zum angeneha 


Fahrpreis: Retourbillet 1,00 %, Kinder 60 J; einfache 
Fahrt 60 A, Kinder 40 A. 
ausgeführt von der Kapelle des Danziger Jufanterie⸗ 
Regiments Nr. 128 unter perfönlicher Leitung des Erstes Garten-Konzert. 
M. Homann. 


NC NCC 


Seebad Westerplatte. 


Die kalten und warmen Seebäder ſind er- 
finet. 
Boden Fahrplan von Montag, den 9. Juni, ab täglich: 


Danzig-Hela via Zoppot. 


» 
Muſik von derſelben Kapelle. (8177 


Entree zum Konzert 15 J, Kinder unter 10 Jahren frei. 
— Anfang 4 Uhr. — 


Der Park wird mit unzühligen bunten Lämpchen 
prächtig erleuchtet. I. Manteuffel. 


Klein Hammer - Park 


i 


Weſterplatte-Zoppot via Briifen. 
Kapellmeiſters Herrn Lehmann. 


Abfahrt Weſterplatte 2.15, 4.15, 6.15 Uhr Nachm. 
Abfahrt Zoppot 3, 5, 7 Uhr Nachm. 
Arinsbrän a Glas 10 SI Volkskaffeeküche I 77 ðͤ dd EFT DT TR 
— Schiessbuden etc. — Kinderspielplatz. — © — — N hi I 6 
ER 15 J, Kinder in Begleitun eg er frei! afe M intz, \ ( 10 AGASSO 0 


Fahrpreis: Retourbillet 80 , Kinder 50 J, einfache 
Fahrt 50 bezw. 30 A 
Die Park- Verwaltung. 6 6 t Ft bli t 
un | Grosses Gar en - Etablissement. 
J ASC h k em t h a i Angenehmer Aufenthalt in dem durch dte hichiten Silber- 


Die Paſſagiere dieſer Linie haben freien Eintritt 
„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt und 
Seebad-Actien- Gesellschaft. 
Fritz Hillmann. pappeln Weſtpreuſtens geſchützten Garten. 
ausgeführt von der Kapelle des 2. Leibhuf⸗Regts. Königin ig 
Witonia von Preußen Nr. 2, unter Perce ba des Empfehle zum geneigten Beſuch. BO > pagi la Ca te 1 ber € Zugetegendfie 
Hochachtungsvoll Albert Hintz. peifen a la Carte zu jeder Tageszeit. 
unter Leitung feines Dirigenten Herrn Prof. Jnlins Kosleck. | N achmittags Grosses Militär-Konzer t 
k der iſch⸗ritterlichen Tr. ter⸗ ihrt bi $ t bi paba hi 8 R: 3 
Trompetenmuſik der Heroifch-ritterlichen Trompe ausgeführt von obiger Kapelle unter perſönlicher Leitung de b Gat-gepiieyta hinalge/wiik anzwärlige Biore. 
Anfang 7 Uhr. Entree 75 Pfg. Programm an der Kaffe, Aka Entre ig D Weine ans der B von 
7972) Otto Zerbe Zur gefälligen Beachtung, daß für dieje Sommergarten⸗ B 
— Konzerte nur 15 Pfg. Eintrittspreis erhoben wird. a Sonntag, den 8. Juni: 5 0 1 aka 
Wohnungen aufs Allerbeſte empfohlen. 
grosses Konzert) r 
Sonntag, den 8. Juni er.: & 
I A 3 
Grosses Park Konzert. X smen. Dominikanorplatz metal. , ówwwwwwiwwwiwwwwwwwęe 
* W e f C fé d R t t Zu der am Sonntag. den S. d. M. ſtattfindenden 
urai Š a ? ara 2 
e Einweihungs-Feier lichkeit 


APA 
Sonntag, den 8. Juni er., auf allgemeinen Zdunich s Ausschank von Arinabrün Beste Speisen und Heiränke. Luftkurort Strau chmühle 
Stabstrompeters Herrn G. Gaertner. 
Mittwoch, den 11. Juni: Blumen- Cvntefeft.[ 7?" 2-3 Hir merken Diners gum Preife vom 120-2004 
u er⸗ ete err rtner d 7 
e bn EB of (AB Grabow vorm. Mollenlanr ** 
jedi j el Sch pe Nur bis 15. Juni. 
Kiedrich w lh li Schützenhaus. 3 Hot ausgeführt von d. Kapelle des Danziger Juft⸗Regts. Nr. 128.) Restanranf Und Cale „um Vilhelnsho!", 
(Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments.) D op p 8 i x K baa + mi 
fuumnet Ellbogen, Schidlih. tbet ergehenf ein 
M 


Wochenkonzerte auf der Strandterraſſe Bröſen. 
Grosses Militär -Früh - Konzert, Kräftiger Mittags⸗, Abend- u. Frühſtückatiſch. ei Oliva 
Berliner Bläserbundes Es findet nur dieſes eine Frühkonzert ſtatt. WE 
Anfang 5½ Uhr. — Entree 10 Pfg. 
Anananaalalamaaaaad|jiisiho Kaffee mit fets friſchem Orki. 
Gleichzeitig werden die mit allem Komfort ausgeſtatteten 
% 
ć 
< 
el de Stolp. G Anfang 4½ Uhr. Entree 20 - 26289 f 
Neufahrwaſſer, Wilhelmi. 13 a. 
Entree 20 Pfg. Anfang 5 Uhr. 
4 Damen. d'Etschthaler 3 Herren. $% 
KS! lexander Schmich. 


8217) Otto Zerbe. 
Kk und Militär⸗Konzert. 


— — 


onnabend und Sonntag: Matinée © 5? ontag, den 9. Juni: Ko TIOSAN 7 

"nn mu. (Grosses Garten -Konzert ON de dee dee ee 

Das Schützenfest %, Entree frei. M.Nitschl. $ Mitgebrachter Kaffee wird zubereliet. (8180 Sonntag, den 8. Juni F rüh-Konzert. 

a " ny. AC . e eee 
RKA | der 1 A Zur 0 ha i 6) t u Cafe Weinber Schidlitz. Kegelbahn. Mitgebrağter Kaffee wird zubereitet, Keyelhahn. 
dh Wen Sr Often 2 + prajGałó Wainb 8 Loths Etablissement, Heligenbrum. 
finder am | Grosses Tanzkränzchen. | Grosser Militär- Tanz Grosses Früh-Konzert. -0E 

Mittwoch, den 11., u. Donnerstag, den 12. Juni era — Anfang 4 Uhr. — mit grosser Militär-Musik. —— | o; Inder ein mittag: Taue Loch. 

ſtatt. An beiden Tagen werden Franz Mathesius. R. Schwinkowski. 


Er. Coj 
% Wilh. Bergſchlößchen, 
Ga Eyle’s, Biſchofsberg. 


Leipziger Sonntag, den 8. Juni 1902: 


Grosse Doppel-Konzerte 
von den Kapellen des Könige. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 2 v. Hinderſin 
und des 1. Leib ⸗Huf⸗Regt. Nr. 1 in Uniform unter Leitung 
der Herren Muſikdirkgenten U. Theil und A. Krüger ausgeführt. 

Beginn der Konzerte Nachmittags 5 Uhr. 
Abends Elektrische Fest- Beleuchtung des 
ganzen Etablissements. 


rlerrmannKongetzko Obra 
Boltengang 20, 


Geſellſchafts⸗Haus Allſchottland 198 


Morgen: Grosses Tanzkränzchen 
jut: Gesellschafts-Abend, 
Dienstag: Erstes Kaffee-Konzert. 


Entree an der Kaſſe 50 A pro Perfon. früher alte berühmte Rohde’ihe Gärtuerei, Wilhelm Schulz ba 3 

Billets 3 Stück 1 Mark find zu haben in der i empfiehlt fein [000000 G GGGGOGOGGLGOGOCEG Sänger. 
Vin (orsutennefe | pga —̃jÜ ͤ³V o0opaa0naaoaaaa ‚oänger. Uk. TANZATANIGNON, 
im Zigarrengeſchüft des Grn. Wilhelm Otto, Matzkauſchegaſſe mabigyang CU ae Wochent. St, u. Anfaug 4 Uhr. 
und Filiale „Danziger Hof“, bei Herrn Friſeur Carl Judée, RES "RB Scharfenort bei Danzig, ä 


Gr. Wollwebergaſſe, und im Handſchuhgeſchäft des Hrn. Rndolt 
Kl fie 9 (81 


in werde A 5 mit vorzüglichem alten ſchattigen Garten mit 
K A werden nicht 5 
nen . Bolonaden und Aaturlauben 
Zur gefl. Benutzung. (8215 


20000000000000003 
Café Notzel, $ 


2. Petershagen. 
Na Heute Sonntag Anfang 7, 3 


5 Minut. von der Haltestelle St. Albrecht 
Inh. Emil Witzky 

empfiehlt feinen jetzt in ſchönſter Blüthe ſtehenden Garten 

den geehrten Ausflüglern, Radfahrern 2c. zur gefälligen 


Benützung. Reſtaurant, Billardzimmer, gr. Saal mit 


| Gaſthaus zum grünen Kranze, 


XXXXXXZXXZXXXXXXX|, Beyers Konzertsaal: . n Neu, e BIE anal” gar 13 
y: > Am brausenden Wasser 5. B Hochachtungsvoll Emil Witzky. 5516 mu „ 3 Anfang 5 Uhr. Entree 20 J. 
8 pollo = e een TU Eoounnannornupcen uinunpannaennuRne + Hankesigstseebad 
Bi ~ Konzert des österreichischen Damen- — 3 L nziger !| Gletikau 
PE a í a 
Heute + Gesellschafts lu) Abend. 8 ee Orchesters „Humor“ al. a 4 | $ Sängen. $ Morgen Sonntag, den 8. Juni: 
KO” Sonntag: GM i Anfang 5 Uhr. Eniyee ilag ; — à 2 Modernes ainetes $ Großes rei konzert. 
onntag: Ä skar Bayer. 5 i h vogramm. (7895 3 mian. 
Saal⸗ und Garten⸗Konzert Rresin's Etabliſſement, Schidlitz Dampleriaurt von Mattenbuden nach Rrampitz, $ ges Mer AE: Beimanı's  tablissemenl 


der 15 Mann ſtarken Hauskapelle. Morgen Sonntag, den 8. Juni: 


na Abfahrt von Danzig: Abfahrt von Krampi 0990900960%00900 A 
Grosses Kunst-Feuerwerk. | Grosses Tanzkranzchen. Worms 1 paraming Suse pe AR EEE Sanafaht, sn 
CHE Fun Erholung, N fang a up Mamas? y BE Gr. Friibkowert r. Militär- Tanzkränzehen, 
7 J. Kresin. ” " ” „ m Sonntag, 5 A i, Neue, kräftige Muſik. 
Café „ uur * olung 5 Die Kaffeeküche kaun unentgeltlich Weit werben, n 8 n r H ” y friid'6 Uhr. „Jun anfange “br af 
L "n r 


Jeden Dienstag: WE edrich Re ES 


Aladmittagskonzert, , 
Cafe Ludwig,| 


0 Bringe meine un ſowie großen, neu angelegten 
arten in freundliche Erinnerung. 
wi a Blach, Pianino, ſowie Ruderboote ſtehen zur 
hefälligen Benutzung. 

e Mitgebrgchter Kaffee wird zubereitet. 
j Hochachtungsvoll W. Einhaus. 


= 1 MIAST 
Neu! Refantait Aöpergnfe 2 ng auf Seite 8 
eee R a ran 
and des > Margarete Schnorkowskl, 


Nelmeizergarlen, Aulsehotlan, 


Saal mit Bühne für Vereine und Privatgeſellſchaften 
unentgeltlich. Prochtvolle Fernſicht. Reinſte Luft. 5 


Halbe Allee. 


, 


Waa * EJ = 7 i LEPR WE S E 


Nr. 131. 


Tokales. 


7 Perſoualien bei der Poſtverwaltung. Angenommen J 
And zu Telegraphengehülfinnen die Damen Patſchke in 
Graudenz, Nepp in Thorn, Paula Schulz, Seidlitz und 
Sorau in Danzig, zum Poſtagenten der Gaſthofbeſitzer 
Geppelt in Rauden. Der Poſtgehülfe v. Kobylinski 
in Pr. Stargard ift zum Poſtaſſiſtenten ernannt. Angeſtellt 
find als Poſtpraktikant die Poſtpraktikanten Bönig aus 
Aachen in Danzig, Schindler aus Dresden in Thorn. 
Uebertragen iſt die Verwaltung einer Poſtinſpektorſtelle für 
den Bezirk der Ober- Poſtdkrektion in Dortmund dem 
Poſtinſpektor Ogroske aus Dirſchan, einer Dber: 
Telegraphenſekretärſtelle in Gelſenkirchen dem Ober⸗ 
Poſtpraktikanten Mangels aus Danzig. Verſetzt ſind der 
Poſtpraktikant Rieſe von Dt, Krone nach Nakel, der Ober⸗ 
poſtaſſiſtent Preg von Dr. Eylau nach Thorn, die Poft- 
afſiſtenten Kramm von Kreuz nach Hammerſtein, Sola 
von Dt. Krone nach Bromberg, Sliwinski von Netzthal 
nach Hammerſtein, O. Hintz von Gorzno uach Danzig, 


Böhlke von Pr. Stargard nach Danzig, Kirſch von 
Korritowo (Kr. Schwetz) nach Jablonowo und demnüchſt nach 


Danzig, Nehring von Dirſchau nach Graudenz, Schacht 


ſchneider von Dirſchau nach Obra, Paul Weiß von 
Marienburg nach Langfuhr, Gabriel von Argenau nach 
Gzarnifan, Riedel von Briefen nach Freyſtadt, Smend 


von Culm nach Neuenburg, Weſtenberger von Neuſtadt 


nach Konſtanz. Der Poſtagent Raykowski in Rauden 
iſt Penn. Der Poſtaſſiſtent Block in Graudenz fit 
geſtor 


müfjen, wie ſchon mitgetheilt, zurückgegeben 
werden; an welchen Tagen, iſt aus einer Bekannt⸗ 
machung der Bibliotheks⸗Verwaltung in vorliegender 
Nummer erſichtlich. 
„ Rektoren und Mittelſchullehrer⸗Prüfung. Die 
1 hier auf dem Provinzial⸗Schulkollegium beendete 
ektoren⸗ und Mittelſchullehrerprüfung haben beſtanden 
als Rektoren die Herren Wolff Iwitz, Kreis Tuchel, 
und Doerk Berent und als Mittelſchullehrer 
die Herren Fordack⸗ Zigankenberg, Hohenſee⸗ 
Graudenz, Hurtig⸗ Elbing, Mekelburg⸗ Herren⸗ 
grebin, Schmolinski⸗Langfuhr, Stelter⸗Elbing 
und Wall⸗ Marienwerder. 3 
Ehemalige St. Katharinenſchüler. Der 6. Juni 
1902 hatte für die älteren ehemaligen Angehörigen der 
St. Katharinen⸗Mittelſchule eine beſondere 
Bedeutung, war doch am 6. Juni 1802, alſo vor 
100 Jahren, einer der hervorragendſten und der von den 
Schülern am meiſten geſchätzte und geliebte Lehrer, 
Oberlehrer Beſſer, der 1875 ſtarb, nachdem er 
54 Jahre an der Anſtalt gewirkt, geboren worden. Auf 
Anregung des Herrn Drechslermeiſter Jäckel hatte ſich 
ein Komitee gebildet, um den Tag durch eine Feier aus⸗ 
zuzeichnen. Geſtern Nachmittag um 5 Uhr ſetzte ſich 
denn auch vom Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe ein 


Zug von etwa 60 ehemaligen Schülern Beſſers nachſd 


dem Katharinenfriedhof in Bewegung; zwei Herren 
trugen ein reiches Blumenarrangement (von Brügge⸗ 
mann u. Co. hergeſtellt) voran, deſſen ſchwere weiß⸗ 
ſeidene, mit ſchwarzen Franzen verſehene Schleifen in 
herzlicher Widmung die Beſtimmung des Kranzes 
angaben. An der Gruft hatten ſich ſchon mehrere 
Hundert Perſonen eingefunden. Hier feierte, nachdem 
der Lehrergejangverein „orje nach Gott“ 
von Kreutzer geſungen, Herr Paftor Oſter meyer die 
Verdienſte des unter der Erde Ruhenden, deffen Leben er 
kurz ſkizzirte und deſſen Charakter er als eine Verbindung 
von Milde, Feſtigkeit und Gerechtigkeit ſchilderte: fo erwarb 
er ſich die Liebe ſeiner Schüler, die bis über das Grab 
hinaus währt. Dann widmete Herr Stadtverordneter 
Schmidt, der gleichfalls zu Beſſers Schülern gehörte, 
im Namen ſeiner Mitſchüler dem theuren Lehrer die 
Blumenſpende und in bewegten, ernſten Worten ſprach 
er den Betheiligten den Dank für eine Feier aus, die 
einem Lehrer galt, deſſen Lehren und Lebensweisheit 
nicht äußerlich an den Schülern vorüberging, ſondern 
mächtig in Herz und Verſtand als dauernder Beſitz ſich 
feſtlegte. Nach einem weiteren Geſang des Lehrer⸗ 
eſangvereins ſprach pee Paſtor Oſtermeyer Gebet und 
egen und dann ſchloß „Auferſtehen“, vorgetragen vom 
Lehrergeſangverein, die erhebende Feier, an welcher auch 
das Lehrerkollegium der Katharinenſchule, ferner eine 
Tochter Beſſers, Frau verw. Geh. Juſtizrath Döllen 
und deren Tochter, Frau Geh. Marine⸗Baurath Wieſinger 
mit ihren Kindern theilgenommen hatten. 
Am Abend fand ſich dann eine anſehnliche Anzahl 
ehemaliger Katharinenſchüler im Saale des Bildungs⸗ 
vereinshauſes ein, um einen Verein ehemaliger 


St. Katharinenſchüler zu gründen. Das neulich N 


ewählte Komitee bildete zunächſt den Vorſtand. Um 
Bie e engen machte ſich namentlich Herr Stadt⸗ 


en. 
ge, Stadtbibliothek: Hämmtliche Bücher a nilang zum Beſten des Vereins geplant, wahrſcheinlich 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


ein Konzert im Kurgarten auf der Weſterplatte. 


gelben Stengeln doch gegen den Braunſchweiger und 
ſchleſiſchen Spargel abſtach. Dagegen find die Ra 
dieschen recht appetitlich. Zum erſten Male erſchienen 


an die Stadtgemeinde Danzig für 200 Mark. — Häckergaſſe Parts 
Nr. 28 von den Privatier Hinzmann'ſchen Eheleuten an den 
Schuhmachermeiſter Stephan Wielant für 30000 Mark. — 
Näthlergaſſe Nr. 1 und 2 und Ochſengaſſe Nr. 9 von der 
Wittwe Ahlhelm geb. Hirſch an die Frau Emma Bloch geb. 
Ulm für zuſammen 28500 Mark. — Langgaſſe Nr. 9 von den 
Erben der Kaufmann Georg Ludwig Schmidtiſchen Eheleute 
an den Kaufmann Eugen Schmidt für 145 000 Marr, wovon 
10 000 Mark auf Fabrikeinrſchtungsgegenſtände gerechnet fino. |. 
— Bor dem Werderthor Blatt 45 von dem Fuhrhalter 
Kueſter in Sandweg an die Arbeiter Netzkau'ſchen Eheleute 


für 4300 Mark. — Hückergaſſe Nr. 10 von dem Schuhmacher⸗ 


meiſter Hermann Schmidt an die Milchhändler Carl 


Nagorznick'ſchen Eheleute für 38000 Mark. — Die Hälfte von 
a Nr. 12 von der Frau Reſchke geb. Freier an den 
Holzhändler Johann Reſchke für 6000 Mark. — Judengaſſe 
r. 6, 7 und 20 und Milchkannengaſſe Nr. 12 von dem 


Kuhnke für zufammen 104000 Mark. — Eine Parzelle von 


verordneter Schmidt verdient. Der vorgelegte Am Jakobsthor Nr. 2 von der Stadtgemeinde Danzig an das 


Statutenentwurf wurde nach langer Debatte unverä 


Zuſchlagsbeſchluß: Langfuhr Blatt 586 von der Frau 


angenommen. Nach dem Statut bildet den vornehmſten]Zientier Gutt b. v. arceri auf die Frau Rentier 
Zweck des Vereins die Schaffung von Stipendien geckſtein geb. 5 ür 104000 Mark übergegangen. 


für unbemittelte Schüler der St. Katharinen: 


* Sperrung der Aſchbrücke. Die Straßenbahnver⸗ 


chule. In den Vorſtand wurden gewählt die Herren waltung Berge die Brückenſchienſtöße der Aſchbrücke 


Lemke als Stellvertreter, Zahlmeiſteraſpirant Ernſtſ ſeitig gelegenen Abſchlußträger bedingt wird. Zur Aus⸗ 


Groß als Schriftführer, Buchhalter Otto Schmelter 
als Stellvertreter, Drechslermeiſter Auguſt Jäckel als 
Schatzmeiſter, Rentier Albert Hilger als Stellvertreter. 
Aus der Verſammlung wurde Herrn Stadtverordneten 


Schmidt der Dank für die Mitwirkung bei der 


Vereinsgründung ausgeſprochen und durch Erheben von 
den Sitzen noch beſonders ausgedrückt. In dem 
an die Verfammlung ſich anſchließenden gemüthlichen 
Beiſammenſein wurde noch manches Wort dem neuen 


Verein zu ſeinem Zweck gewidmet. Auch des Ober⸗ 


rers Beſſer, deſſen Bild, lorbeerumrahmt und von 
> A umgeben, auf einer Staffelei Platz 
gefunden hatte, wurde mit herzlichen Worten gedacht. 

7 Raimund Hanke 's Leipziger Sänger haben in 
dem ſchönen Garten⸗Etabliſſement Cafe Nötzel am 
petersbagener Thor allabendlich reiche Erfolge, da ihre 

arbietungen ſtets neue und treffliche Leiſtungen find, 
Die fünf neuen Herren der Geſellſchaft find daran ebenſo 
betheiligt, wie die ſchon bekannten, Herr Kröger und 
Herr Zimmermann. Da iſt der vorzügliche Tenoriſt 
Herr Gerſtner, der mit ſeinen Liedern und als Ungar 


Reformirte Gemeinde. 


Zur Wahl je dreier Kandidaten für das Amt 


von 2 Senioren y tftändigen männlichen 
ee de e 


onntag, den 8. Juni 1902, 


Vormi 
in die Petrikirche eim 9° 11½ Uhr, 


Der Gemeinde-Kirchenrath. 
Zur meiſtbietenden 


Verpachtung der Jag 


dem Auſiedelungsgute Alt⸗Pale „Kreis Berent, 
auf drei Jahre wird Termin angefege eaten, Kreis Bereak 


i ct., Vormittags 10 Ahr, 


im Gutsburegu. Die Bedingungen werden im Termin bekannt 
; ba groß inkl. 88 ha 


Mittwoch, den 11. a 


4 Alt⸗Paleſchken iſt 526 
Een GZ: i Die ſiskaliſche Gutsverwaltung. 


Parzellirungs⸗ Anzeige. 


Am Dienstag, 
peat fiine a das 
Waring gehörige R 5 
einzelnen dee an Ort und Stelle zu verkau 
ick gehört eine flott geh 

Aj jcjaft, die einzige am 


debenſt ein. 


n 10. Juni d. 38, Vorm. r 
= Neumann'ſchen Eheleuten Ba Baa 
Grumdiiie entweder im Ganzen oder in 
fen, Zu dieſem 
ende, an der Chauſſes gelegene 
See a Bahnhof Hohenstein Wen. 

Hör * om Bahnhof Ho in Weſtpr. N 
S6 lden legt KAS ich Kaufllebhaber hierdurchſganz a Zimmer 42, anberaumt. 


(8166 
Julius Wohlgemuth, Danzig. 


führung diefer Arbeiten wird die Aſchbrücke, wie der Herr 

lizeipräſident im amtlichen „Intell⸗Blatt“ bekannt macht, 
fur bene e ge e von Dienstag, den 
10. er. ab auf 4 Tage geſperrt werden. 

pa Waſßerſtandsbericht vom 7. Juni. Thorn +- 0,92, 
Fordon 0,98 Culm ＋ 0,80, Graudenz -+ 1,30, Sturge: 
brad -- 1,60, Pieckel ＋ 1,50, Dirſchau + 1,62, AE: 
+ 2,28, Schiewenhorſt ＋ 2,36, Marienburg + 1,14, 
Wolfsdorf + 1,08. u i 

* Polizeibericht für den 7. Juni. erha 2 
5 Perſonen, darunter 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen 
Behinderung der Arretirung, 1 wegen Unfugs, 2 Bettler. 
Obbdachlos: 4, 


Gefunden: 1 Hausſchlüſſel, 1 ſchwarzer Pompadour, 
3 Anſichtspoſtkarten, 1 Monatskarte für die Straßenbahn für 


F. Weiszner, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 


Polizei⸗Direktion. Ende April d. Js. ein Spazierſtock, abzu⸗ 
holen aus der Volksbibliothek II, Langgarten 23, am 195 
woch von 5—7½ Uhr Nachmittags und Sonntags von 11 bie Mini 


12½ Uhr Mittags. 


Die Empfangs berechtigten haben ſich zur Geltendmachung] M 
ihrer Rechte ineng eines Jahres im Fundbureau der 


Königl. 


Polizei⸗Direktion zu melden. 


Für unſere erſtklaſſigen Fabrikate ſuchen wir für Weft- 
preußen zc. in Dan Ha a Renin s Niederlage zu 
4 fid Herren, reſp. Firmen bewerben, die 
auch Poſen und Pommern bereiſen 
laffen und die ev. auch einen günſtig en de nag 
— Da unfere Fabr 
a bree un * bisher eptfitcenbch Staten verdrängen, 
9 mſatz au 3 t 
| eent Wer en Vertrieb ac: 


errichten und wolle 
Weſt⸗Preußen, z. Theil 


raum in Danzig haben. 


reſp. Herren, die auf eigene Rechuun 
übernehmen, wollen ſich melden a siate Angaben, 


Bierapparat⸗Fabrik, 
8211) are pa 


G 


Hd 


Konkursverfahren. 


gemeldeten 5 rderungen Termin auf 


den 12. Juli 1902, Vormittags 9½ Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, Werse 


Danzig, den 3. Juni 1902. 


G 


mit ſeinem Geigenſpiel die Herzen rührt. Schlagfertig 
als Blitzdichter und originell als Humoriſt iſt Herr Otto 
ager. Als „Nitzſchke von der Radaukapelle“ übt Herr 
Paulſen ſtets eine zwerchfellerſchütternde Wirkung. 
Ganz eigenartig in ſeinen Vorträgen iſt der im ſog. 
Sezeſſionsſtil wirkende Pariſer Chanſonettenparodiſt Herr 
Saint Georges, dem fein auf gleichem Gebiete 
arbeitender Partner Herr Walder würdig zur Seite 
ſteht. Einen trefflichen Abſchluß geben den Abenden ſtets 
die kleinen, wirkungsvollen Enſemblenummern. Herr 
Hanke beabſichtigt übrigens, diesmal ſeinem Aufenthalt ſtet 
in Danzig nur eine ganz kurze Ausdehnung zu geben. 
e. Armenunterſtützungs⸗Verein zu Neufahrwaſſer. 

n der geſtern Abend in Seffers Hotel abgehaltenen 
onat$ = Verſammlung waren der Vorſtand und die 
Armenpfleger vertreten. Es wurden eine Reihe von 


Nachtwache halten, 
geſorgt werden. Jedenfalls 
Gutes und Lebens vieler 
daß entweder der Schutt vö 
wache Nachts ausgeſtellt wird. 


$ oder Capitäns 
Fi - = Ulm D. Weichſel 
Schiffs⸗Mavport. 


Angekommen: „City, 
nDwina,” SD, Kapt. 
Grangemouth mit Kohlen und Gü 
Kapt. Biedenweg, von Karlshamn mit Steinen. 
Kapt. Tonkens, von Elsfleth mit Koaks. 
von Kronſtadt leer. „Reval, 
von Stettin mit Gütern. 
Geſegelt: „Adele, 
„Mercur,“ GD, Kapt. Thomle, 
„Ernſt,“ SD., Kapt. Haye, 
SD., Kapt. Janzen, 
SD., Rapt, Deyer, 
Kapt. Cronberg, 
SD., Kapt. Budig, 
SD., Kapt. Burjag, 


nach Waſa mit 


an Zedler, Elbing. 

Die nachſtehenden H 
die Einlager Schleuſe paſſi 
Schwellen und Plaucons, 
Mauerlatten von S. Endelmann⸗ 
baum an S. Möller⸗Bohnſackerwei 


Nilgenwaldermände 752,1 SW 
Kaufmann H. Teßmer an dejjen Ehefrau Anna Teßmer geb. M 


Münſter Weſtf. 
ndert Fräulein Marſchalkowski für 350 Mark. — b) Durch 


i 3 (Main) 
Kaufmann Wil Baht als Vorſitzender, Malermeiſter anderweitig anzuordnen, wodurch eine Aenderung der land- $ 


755,6 NNO | mäßig 


NachtNiederſchl 


NachtNiederſchl. 
Nahm. Niedrſchl. 


efanntmachung. 
Vereinsregiſter ift heute unter Nr. 2 Folgendes 


Evaugeliſcher Gemeindehaus⸗Verein Zoppot. 
Satzung iſt ab 12. April 1902 errichtet. 


1. Pfarrer Otio Bowien, 
2. Oberſtleutnant Hermann Burrucker, 
Rittmeiſter Hans v, Wedell, 

Rechtsanwalt Dr. Richard 


Rentier Johann Sulley, 
7. Kaufmann Johannes Jek, 


den 2. Juni 190 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Die Kautine der Abtheilung ſoll vom 1. Oktober 1902 ab 


uli d. J. der Abtheilun 
Erpachtung der Kantine“ 


A. Reimer & Co., Inh. R. Bohnstengel, 


verpachtet werden. 
Pachtangebote ſind bis zum 1. 
dex Aufſchrift „Angebot auf 


Die Pachtbedingungen liegen im Zahlmeiſter⸗Geſchäfts⸗ 
ner der Abtheilung zur Einſich 
Abſchriften hiervon können geg 
von dort bezogen werden. 
Der Zuſchlag bleibt vorbehalten. 
Pr. Stargard, den 7. Juni 1902. Firm 
1. Abtheilung Nee erte Nr. 72 Danzig, den 4. Juni 1902 


n dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmanns Ludwig Tessmer in Firma Ludwig 
Tessmer, ©. F. Drümmer Nachfolger in Danzig, 
Poggenpfuhl Nr. 36, tt zur Prüfung der nachträglich mite 


erichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Noth. LLL- 


Verloren: 1 gelbe Leder⸗Zigarrentaſche, Monogramm 
J. W., mit Damenphotographie, 1 ſchwarzgeblümter ſeidener 
Pompadour mit braunem Portemonnaie, Pinze⸗nez in Nickel⸗ 
faſſung, 2 Schlüſſeln, Lotterieloos 10904 und Konzertkarte 
Zoppot; abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizeidirektion. 
— — — — — — n AA 


Eingeſandt. 


Die Einwohner von Neuſchottland ſchweben in der 
en Angſt, daß der ſtarke Wind, 
herrſcht, in der ausgebrannten Schröter'ſchen Mühle 
neue Flammen erweckt, da in dem Getreide und Mehl 6.6. 6./6, 616. 6/6 
es noch fortwährend weiterglimmt. 
der Bewohner geht ſo weit, daß ſie, wie z. B. in der per September 
vergangenen Nacht, freiwillig wachen, da im Falle eines per December. 
Wiederaufkommes des Feuers die ganze nach Schellmühl pp 
zu gelegene Häuſerreihe in Gefahr ift. 
Neuſchottländern wohl kaum zumuthen, 
dafür müßte wohl von anderer Seite TĘ 

it es im Intereſſe des Weſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 


Die Unſicherheit Weizen 


Man 


Sonnabend, 7. Juni 1902 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Nork, 6. Juni, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


56/6. 6.6. 5.16. 6/6 
Can, Pacifte⸗Actien 153 J135½ Kaffee 
North. Pacif.⸗Actienſ 131/2 | 7394 per Juni 4.85 480 
gó - ” — — — ver ze ...] 5.00 | 495 
> = n etroleum refined .| 7.40 | 7.40 er tober. . 6.165 5.10 
Feuerwache in Neuſchottland nöthig! bo. ftanbart white | 8.60 | 850 | Weisen 
do. 1 par at Oil⸗ Den 78 T81, 
| VI F 1.20 | 1.20 ber September „| 757] 768), 
welcher augenblidlich| Suder Muscovad. 27; | 377, per December. | 77% 47 


Chicago, 6. Juni, Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 


ped ali. * 10.20 10.25 
10.22 ½] 10.27½ 


17.26 | 11.40 


Schmal z 
71½ 71% per Ju 
708 | 7036 per September. 


705/3 | 72 Pork per Juni 


kann den 


daß ſie ſtändig Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


or n, 6. Juni. Waſſerſtand 098 Meter über Null. Wind: 
Schiffs⸗Verkehr: 


Na me 
des Schiffers 


Menſchen dringend geboten, — .... — —— 
cht oder eine Feuer⸗ 
H. 


Fahrzeug Ladung | Bon | Nach 


Güter Danzig Thorn 
Krüger Kahn Weizen Hamburg do. 
Neufahrwaſſer, 6. Juni. er ya Barbholg ra 
LAYO la p, 0. 0. 
4 Kapt. Skoog, von Lyſekil mit Woltersdorf do. Salz do. Wloclawek 
orman, von Leith und Schmidt do. do. do. do. 
„Auguſta,“ SD., Lengowsti do. do. do. do, 
„Hellegieng,“ Salatka do. Güter do. Warſchau 
„Nordbaen,“ SD., ee ip: 200 p Pm 
u ra rauſe 0. ohlen 0. ock 
SD, Kapt. Schwerdt A EM bo. bo. 2 5 Wisgorod 
“ SD., Kapt. Bönchen, nach Hamburg] | Gorióta ag m to 9 
nach Cardiff Bibbert D. Meta Güter Thorn [Königsberg 


nach Harburg mit 


Zucker. 


nag Köln mit Gütern. Danziger Schlacht: und Viehhof 
nach London Punla ee Bom 31. Mai bis 6. Juni wurden geſchlachtet: 


„Franz Lanſert,“ 49 Bullen, 41 Ochſen, 69 Kühe, 192 Kälber, 271 Schafe, 


Werter. 


friſch [bedeckt 


bedeckt 


748,5 WNW ſchwach Regen 
ſtark wolkig 
760,1 WSW mäßig bedeckt 


ſchwach] bedeckt 
2 NNN SSES A 


ſchwach wolkig 
4. leicht] Regen 


f. leicht wolkig 


ſchwach] bedeckt 


ſchwach] bedeckt 


845 Schweine, — Ziege, 7 Pferde. Von auswärts wurden 


A zur Unterſuchung eingeführt: 86 Minderviertel, 155 Kälber, 
ine, PUTA pb 83 Schafe, 6 Ziegen, 61 ganze Schweine, 9 halbe Schweine. 


ohann Burnickt von Natel mit 151 To. — 4 
Zucker, F. Jablonski un ET 1 angos 
ner mit 125 To. Zucker, Val. 


Adolf Kiepke mit 125 To., 


(Sazlehner’s Bitterquelle) (2229 
= Mild und sicher abfiihrend. = 


„ „Schwan Vorzüglich bei habitueller und 
von Dangig ni gelegentlicher Verstopfung, Kon- 


von Danzig leer beide 
olztrausporte haben am 6. Juni 


rt: Stromab: ½ Traft eichene Fettleibigkeit, Leberleiden, An- 
kieferne Sleeper, Balken und 


Dubſeska dürch L. Apfel- IA ge Zu Gicht, Rheumatismus etc. 


gestionen, Verdauungsstörungen 


Man beachte auf der Etiquette die Firma: 


— | 
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 7. Juni „Andreas Saxlehner , 


(Oriu.⸗Telegt. der Dang. Neuene Nachrichten. 


| 


Lem 
keli 


— 


o Nervenstärkendes Kräftigungsmittel S 
11,7 <= Aerztlich glänzend begutachtet. 


| 12,9 


12,7 
118 
wolkenlos 10,9 
bededt 11,7 
11,8 
DEC = j 
egen A 
bedeckt 7.9 T großartig 3 
Regen 7,8 als unerreichter 
bedeckt 5,6 
heiter 13,2 
11,7 
bededt 12.0 
Regen 11,9 
bedeckt 12,6 
bededt 15.7 
Nebel 10,8 
124 
Regen 11,2 
Regen 13,2 
12,9 
bedeckt 15,3 $ 
13,2 Kaufe aber „nur in Flaschen“ 
Regen 14,1 überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate ausge⸗ 
bedeckt 15, hängt find. 
halbbedeckt] 15,8 


Regen 


halbbedeckt! 6,2 


bedeckt 


ſcht meiſt niedriger Luftdruck, unter 750 mm von 
bis zum Innern Rußlands; 
t über Südeuropa. 
ziemlich kühl und regneriſch. 
Fortdauer dieſer Witterung iſt wahrſcheinlich. 


peſche der Deutſchen Seewarte vom 7. Juni. 
Telegr. der „Dana. Neueſte Nachrichten“.) 


ein Maximum über 
In Deutſchland iſt das Wetter 


Beobachtungs⸗ 
ſtation 


Wannow, 


us. 
en Einſendung von 1,50 % 


89 


Silb. Medaille 
Weltausst. Paris 


fg. per Meter 
„eidenstoffe = pana er ; 
A Deutschlands grösstes Specialgeschäft | A 
MICHELS & Gie BERLIN sw.1o [3 
Leipzigerstrasse 43, Ecke Markerafenstrasse. Bi i 
ASA; Eigene Fabrik Tana 
in Crefeld 


8,8 


3 


AMTLICH GLANZEND BEGUTACHTET: 


== |: | [@SALUTARIS@ 
Paris — 

Bten 9 TOILETTE-FETT-SEIFE S 
8 A Uniibertrotfen für Baut u Celntytiege: Rein, mild, sparsam. |} = 
Lemberg 0 C. Naumann, Seiten- u. Parfümeriefabrik, Offenbach a. M. 3 
e 4 - | 
Trie E 


Stiddifde Arbeitsuermittlungsftelle 
im Rathhauſe zu Danzig. 


Wir bitten die Herren Arbeitgeber, bei Bedarf von 
männlichen Arbeitskräften ſich an uns zu wenden. 
Wir ſind in der Lage, gelernte Arbeiter aller Art 
und ungelernte Arbeiter jederzeit raſch nachzuweiſen. 
Gebühren erheben wir weder von den Arbeitgebern 
noch von den Arbeitnehmern. 


Danzig, den 6. Juni 1902. 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A tft heute bei der 
unter Nr. 306 vegſſtrirten offenen Handelsgeſellſchaft in Firma 
Terkel, Komet & Korn in Danzig eingetragen, daß die Geſell⸗ 
ſchaft aufgelöſt iſt. Der bisherige Geſellſchafter Chalm Terkel 
ſetzt das Geſchüft unter der Firma Chaim Terkel fort. Dem: 
nächſt iſt in daſſelbe Regiſter unter Nr. 883 die Firma 
Chaim Terkel und als deren Inhaber der Kaufmann Chaim 
Terkel zu Danzig eingetragen worden. 


Danzig, den 2. Juni 1902, r (8163 
Königliches Amtsgericht 10. 


Bekanntmachung. 


n unſer Handelsregiſter Abtheilung A tt heute bei der 
nter 514 vegiſtrirten hima Johannes Wiederhold 
in Danzig eingetragen, daß die dem Kaufmann Otto 
(8198| Buchholz für obige Firma ertheilte Prokura erloſchen ift. 
(8168 


(8155 


(8190 


U 


Königliches Amtsgericht 10. 


ii 
N 
| 
| 


7. Juni. Kr. 131. 


ur 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 
Stadtbibliothek. ee TY PA dhane- und Grundbeſitzer⸗DBerein 


D Neuheiten in Waſchſtoffen | (E. V) zu Danzig. 
/ Brocats von 30 Pfg. per Meter an i Liſte der Wohnungs⸗Auzeigen, 


Organdis von 40 Pfg. per Meter an pa % - 
i welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
» Satins von 60 Pfg. per Meter an wi Vereins- Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 

in reizenden Mustern und grösster Auswahl, (8182 


Einen Posten Reste enorm billig 


b Ertmann & Perlewitz, 4 


Zum Zwecke der jährlichen Revifion find ſämmtliche aus 
ber Stadtbibliothek entliehene Bücher in den Tagen vom 
16. bis 18. Juni zurückzuliefern und zwar von den Enr⸗ 
leihern mit den Anfangsbuchſtaben: 

A-G: Montag, den 16. Junt, von 9—12 Vorm. und 
von 2—5 Uhr Nachm., ; 
H—Q: Dienstag, den 17. Juni, von 9—12 Vorm. und 
von 2—5 Uhr Naym., 1 
R—Z: Mittwoch, den 18. Juni, von 9—12 Vorm. und 
von 2—5 Uhr Naym., 
widrigenfalls gemäß S 25 der Beſtimmungen über die 
Benutzung der Stadtbibliothek vom 19. December 1898 ver⸗ 
fahren wird. l 1 

Die Wiederausgabe von Büchern beginnt Montag, 
den 23. Juni. $ 

Während des Monats Juli bleibt die Bibliothek 
geſchloſſen. (8156 


Schwager und Onkel 


Herrmann Kalna 


im 34. Lebensjahre. 
Danzig, den 6. Juni 1902, 
Die trauernde Wittwe 


Ida Kalwa u. Cochter. 


Die Beerdigung finde 
Sonntag Nachm. AUhr vom 
StadtlazarethOlivaerthor 
nach Stolzenberg ſtatt. 


4905 


M 
800—. 4 Bimmer, Kab., Zub. Langgarten 39, bei Bauer. 
800--16004-83.2c., 1. Juli Petershagen a. der Prm. 29. 
1050.— 6 Bim., r. 36. 1. Juli od. ſpät. Hundeg. 112,8. N22. Et. 
A 430—550 Tril Woh. 3—43., Zub., Kaninchenb.5. N.daſ.3 Tr.lk. 
460.— 3 Zimm., Zub., Straußg. 3a, 2. N. daj. prt. Flemming. 
1500.— 6 Bimm., reichl. Zubehör, evtl. als Komtvir oder 
aa Geſchäftsräume 1. Oktober Hundeg. 112,1, N. 2.Gt. Bi 
| 1100— 5 Zimmer, Bad, Mädchenit.Thornicherwegi4,1.N.13. p 
16—21, 1 Bimm., Cab., Küche Grabengaſſe 2.) Näheres jg 


ki f Thor 16. Stein- $ 

ie Berwaktung der Gtabibiliife Solgmartt 25/20. Golgmartt 23. ER ty e. Eiaeiee e. 
te Ber Adtbibliothek. Die Beerdigung meines f N 20—24, 1 Bim., Cab, refy. Alk. Grabengaſſe 1. im MM 
lieben Mannes unferes N d PN N N N N 450—550 3 Bim. Zubh. ſof Thornſcher Weg 17.) Komtolr. f 

Konkursverfahren. qnien łaterś, seb NG: Mi RE A AN KR A A ADS a Hiwa, GUDD e ihes BeAT Manole 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ une Sg 5. M, | 


manns Richard Schilling in Danzig, Brandgaſſe Nr. 12, ji thote itang 11 Uhr, verkauft die 
welcher unter der Firma Richard Schilling in Danzig, Leſchenzale er. : Direltton in Gani Ha Mittelpunkt der Stadt, mit voller 
Poggenpfuhl Nr. 103, eine Buchdruckerei und Papierwaaren i Die Hinterbliebenen. dingung die im Rechnungs- Einrichtung zu verkaufen. Off. Eine Wohnung von 2 Stuben, 
handlung betreibt, wird zur Beſchlußfaſſung über den Verkauf Eier jahre 1902 entftehenden Fluß⸗ unter M 633 an die Exp. (15245 Entree, Zubehör wird von altem 


t h 3 ? s * mar h i ti „ 1, x. A 
s is Aut b Sy Sox gjgehorojgrndstiick | NE ECA CNC 


des Waarenlagers im Ganzen eine Gläubigerverſammlung auf tahl⸗Dreh⸗ und Bohrſpähne, Haus (Tangebr. J. vk. Off u. M 601 Herrn zu Oktbr. zu miethen gej. 
den 17. Juni 1902, Vormittags 10, Uhr, m , P 35 an die Gzy | 

vor pig SARE a in Danzig, Pfefferſtadt, ; das Care alte Fluß⸗ und _— Rolle m. Wohn. geſ. Off. u. E 60. 

Zimmer Nr. erufen. $ Gußeiſen. (7746 art.⸗Wohnung v. 2-3 Zimmern] — 
Danzig, den 4. Yuni 1902. 8150 Die Bedingungen liegen zur Loebau Wpr. ME 1. Oktober zu miethen gef.“ 600— 3 J, K, E, r. Jb., WE, Trb, Okt. Sandgr.33,1. N.32 . 


( 
Au Dr Ne. ; : inficht hier aus und kö f. unt. P 49 an di „d. Bl. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. ad anh NG (aha żę 1 8 Off. unt. P 49 an die Exp 


u 92 

0 | 

ni a Beamter ſucht Wohn.v.1.Oft.ad, 
Bekanntmachung. N unentgeltlich bezogen werben, Hans (rmndętiich besten am eco reis dm | 
En zu RR Abtheilnng A Dani unter Königliche Direktion der mit Speicher, großem Hof und Sache een e = eher | 
x. e Firma Mathilde Sezersputows Ww. 090969909099 0609909099909 8 94 © a Gewehrfabrik. Garten, in dem ſeit über Suche zum Oktober ohnung, [U 


540.— 8 imm, Zub., Saaletage, Gas, z. Komt.] Poggen- 


in Danzig und als deren Inhaberin die Wittwe Mathilde i WR i 3 Zimmer u. Zub., 1. od.2.Gtage,| Ri 
Sczersputowski chen eingetragen worden. Dem Statt beſonderer 3 20 Jahren ein lebhaftes Ge⸗ a pai b. neues Terrain. 

Kaufmann Walter Sczersputowski zu Danzig ift fürj e kak Meldung EBY treidegeſchäft betrieben worden Offerten unt. P 62 an die Exp. 
vlg danzig, den St. re 1003 teres 2 Senden und Bekannten $ it, wegen Zodeöfalt zu der Ma Bente fu. nade b. Meier! 
önigli í i die glückliche Geburt kaufen oder zu verpachten. ON ee 

Königliches Amtsgericht 10. 2 Da wenig Konkurrenz dn] eS: Off. u. P 32 an die Exped 


5 eines Sohnes ergebenit k ſucht in der 5 3 | 

Bekanntmachung. $ ię dene Jun a Spezi , . LN Aro ox DULO, 

Durch die anhaltend heiße Witterung ift der Verbrauch. er pezialkarte eine gute Gxifteng zu gründen. |Ravigationsie, Bohn. v.2 Stub. || 1100— 6 Bimm, gr. Enke, vol. 866, LOT Laftadle 40,2. 
von Waſſer aus der Pelonker Leitung derart gefteigert, daß 2 Kreisſekretär, Nühere Auskunft ertheilt Frau und Cabinet oder 3 kl. Stu 


e s oder 8 IL Stuben. ||| 1500.— 7 Bimm, tdi. Buß, Grt, Miottlonerg. 18, 1. M.p.r. 
das Pelonter Waſſerwerk zur Zeit an der Grenze feiner und Frau. der Provinzen E. Goetz. (a e 
Leiſtungsfähigkeit angelangt iſt. 


600.— 3 Bim Bad, r. Zub., Töpferg. 24. N. Nr. 23 Tobianski. 
2 Achtb. Dame ſucht 9.1. Skt Wohn, RK are 
Zur Verhütung des Eintritts von Waſſermangel müſſen | f- IN | 
wir die Einwohner von Langfuhr, Neuſchottland und Leegſtrieß N u 00 Preussen. 


FF!!! A ee 15 u. 25 1u.2 Zimm., Kch., KU. Töpferg. 23. N. Toblauskl. Ki 

+ p. g. f. Penſ., a.liebſt. neu. Terrain 500.— 3 Bimm., Balton, Entree, Zub., Biſchofsg. 10, 3. 

; 2 Offerten unt. P 30 an die Exped 1 a Zimm., we pis Zub., W gorga hpt. 

hierdurch dringend erſuchen, den Verbrauch von Waſſer auf 4 veränm. Zimmer mit Zupeh. — 3 Bimm., r. Zubeh., Holzraum 7. N. Nr.8, Komt. 

das thalſächliche Bedürfniß zu beſchränken und jede miß⸗ Willy Oswald III jl zum 1. Ott. geſucht. Off. anti] 1500— 6 Sim, B.reidil.Bubef,, Hell Geiſtg 117 1. N. Gesch. 
bräuchliche Verwendung von Waſſer, insbeſondere aber das Gertrud Oswald Preis unter P 69 an die Exp. 
f e Ki Popron F 9 1 Kan geb. Doerk ROL Chep. . v. Ort. Stube, Ach, 
unterlaſſen. Wir machen dabei auf den + es Re⸗ gehör Pr. 14-4 ä 

gulatios für die Waſſerabgabe aufmerkſam, nach welchem NG RP Blue Busina f 7 5 Hara Bd 480.— 3 ginn, reichl. Zub., ſofort Mottlauergaſſe 9, 1 

Waſſervergeudungen mit Geldſtrafe von 15—60 Mk. in jedem E Danzig e : — 400. 
stpr. 


— 3 
einzelnen Falle belegt werden können. Beifall gefunden und sei 1 „ ps Win Dre 
Az; den 2. Tun 1902, (7910 N h werden kann, beabſichti ING NOTRO WO Lung 200—240 1 Zimm. u. Küche. „ „ 5, m 
rn ge ich U ; Ja A F 
unseren geehrten Lese preiswert zu verk. Offerten mit großen Räumen in lebhaft 420.— 3 Bimm., Entree, helle Küche, Horft. Graben 51. 


Der Magiſtrat. y 

> — o » U z 5 p. L. 

Mien CC Be Gu. DR Bo. PJ 
N il Für Abonnenten zum 5 "7 w 2 UW ! 


Die im Format 108X90 em 
ausgeftihrte Wandkarte un- 
serer heimathlichen Pro- 
vinzen hat den lebhaftesten 


Fleischergasse, 
mit hübſchem, ca. 300 qm gr. 
Garten, nach dem Wallterrain, 
der auch als Bauplatz benutzt 


6099699290900 


= 


7 unt. 8184 an die Exp. d. Bl. (8184 29.— 2 3. Kab 4 4.1 
EEC ZARA DZA AA = >, y LOL Zub., neu ren. tajerneng.2/4. N. 14. 

Vorzugspreise von helevenheitskani! Körl Ghep. |. St. Kab u hach). 1100.— 627 3., Bad, Gaskocher, Balkon mit prächt Aus 
Mk. 1 h 1 5 1, Oktbr. Pr. 20—23⸗in d. Stadt Kaninchenberg 13b, 2. N. Kaninchenb. 12 Niessen 
„ lny nach auswärts] Wegen anderer Uebernahme 650.— 4 Bimm. u. Zub., Okt. Mottlauerg. 7, 2. Näh. 3 Tr. 
gegen Einsendung von beabſichtige ich meine Pina 1 3 mit E gen. 18 in pari, 
M N — 3 Bimm,, Zub., Gart.. Mottlauerg. 13, p. N. pit. r. 
Mk. 1.25 a Zone) resp. Beſitzung ; 13.— 1 Bimm., ab., Zubeh., Kaninchenb. 9. N. Pizew daſ. 
Mk.1,50(weitereEntfernung). — ——. 1200.— Ger. Lad., 2 B., ſof., Altſt. Grb. 17/18. Kehr Heyking. 
von 45,32,80 Hektar recht bald 29.— 2 gr. B, Entr., Zub. Wallgaſſe22. N.b. Fr. Ruge daj. 
zu verkaufen. Offerten von o 700.— 4 Bimm., Halt, Zub., Holzſchneideg. 8, 2, Kiniller, 
Selbſtkäufern unter 8147 anjir, 375.— 2 Rimm., Alkov., Zub., Melzerg. 16, 3. Nah. 1 Tr. 
die Exped. dieſes Blattes. (8147 23.— 1 Zimm., Kab., Küche, reichl. Zub., Schleuſeng. 13. 


vaters, Schwiegervaters, Schwiegersohnes und || Nieńerstadt (Hon. Grundstück, | ZI 2 3. Entr., helle Kch., Zub., 1. Juni, Breitg. 103. Näh. 104. 
7 i Mittelwohn u. Gart, v. Selbſtok Anſtündige Dame, tagiiber|p 2 Sino und Zubeh. Poggenpfuhl 42. Näh. 1 Treppe. 


des Regierungskanzlisten ee eee ee eee | u 1 
A 3 £ : S Z A a E i u uert. Off. unt. P 52 an d. Exp. E e Be Ha 4 Zimm., gr. Enkr., Bad, ról Zub., Faulgr. 10. N. prt. r. 
Theodor Borchert Bekanntmachung, N gen Leuten Offerten unter NG Koimtoteräume 1. Oktober Ketterhagergafte 16. 
Geibier Taucher, möglichſt 5 Sehr Hotigegendes ” OR ; r Geifigajje 122, 2. N. prt. 
sagen wir allen Freunden, den Herren gelernter Zimmermann, findet kauf N Bolonialwa areh: u. 
Beſchäftigung. Tauchergeräth von (14045 | 7 


9 an die Exped. diei. Bl. erb. e KELL Bub. jof., Heil. 
Kollegen und den Vereinen, sowie auch dem gut bezahlte und ev. ſtündige 
Herrn Konsistorialrath Dr. Witting für die wird geſtellt. Meldungen mit Grunde th Schank⸗Geſchäft 


3 Gottes Güte ſchenkte 

uns hente einen geſunden, 
$ kräftig. Schweizerſchützen. 
2 Gr. Walddorf, 7. Juni 1902, 
R. Tell 


und Frau Elise 
geb. Bieberstein. 


, 
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Danksagung. 


Für die so zahlreichen Beileidsbezeugungen 
und reichen Kranz- und Blumenspenden bei 
der Beerdigung meines geliebten Mannes, 
unseres lieben Vaters, Sohnes, Bruders, Gross- 
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$ 
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$ 


; u. reicht. Zub. Petershagen a. d. N.31,|CEf.0.5Kirehe. 
Fleiſcherg. oder der. Nähe geſ. 2 herrſch. Babia, 1. u. 2. Et., 4 bezw. 5 Zimm., Ba 
Offerten u. P 71 an die Exp reichl. Zub., ſofort od. pół. Langgart. 78. Nh. daj. 


5 3, Badez., Grt Balk., Zub., Pferdeſt., Sandgr. 6/8. N. p 


| bl. ergy jof., Heil. Geiſtg. 122, 2. N. pt. 
Möblixtes Jimmer Zim, einſchl. Waſſer u. hiig. dere Küche, Speif 
trostreichen Worte innigsten Dank. Zeugniſſen über ſeitherige KEN 
Danzig, den 6. Juni 1902. Thätigkeit, Alter u Geſundheits⸗ vermittelt mit Bäckerei im großen 


an 212 } 5 A| kathol. Kirchdorf, 15 Ort⸗ 45 Bimm., Ball, Ert., Bad, Zub., Holzraum 8. N. Komt. 

Die tieftranernden Hinterbliebenen. Hafen bauinſpektton A. Jasniewski, || itoten Ban gepbvend, | „MIE l 810 Bimm., reichl. Zub, hochhereſchaftl. Juli od. ſpät, 
Pillau. Grüner Weg 2, part. nahe der K * gen ev. mit Pferdeſtall. Näh. Weideng. b, Baubureau. 

. dauernder grankheitunter Laden im Zentrum 5—7 Bimm., reichl. Zub., hochherrſchaftl., Juli od. ſpäter, 


günſtigen Bedingungen zu 


ev. mit Pferdeſtall. Nah. Weideng. 5, Baubureau. 


zum April 1903 geſucht. Offrt 


i Lakas k verkaufen. C. Schwarz, b i „LO, gatob8t$ot2. 

Dankaagung. WAN [CA , ani WL dom Zano, 
4 i tigen Beweise inni 4 = .. GN NA k ; k A akobsthor 2a u. 2b. 
ng ko bela a ede Hat ej rsa ung „eriet (4933 gr. Grundſtück in Schidlitz oder (16016 l 1. Oktober oder 1 peni a. 5 
5 liebten unvergesslichen Sohnes k Wilh. Wehi Nähe zu kaufen geſucht. Offrt. ry TY | Auswärts: Ki 
unseres geli ana . y unter P 36 an die Exp. d. Bl. H i (| 1800.-- 6—8 3, all. Zub., Grt, ſof, Lgf., Hauptſtr. 143, p. N.2. 
sprechen wir hiermit allen, besonders dem Herrn _Frauengasse No. 6. ns älteres Ghepaar fudi Pi Fil N It È 22.— 2 Zimmer, Zub., ſofort, Langfuhr, Luiſenſtraße 5. 
Prediger Dietrich für die tröstenden Worte, dem 7 aus Geſundheitsrückſichten in hagen ad. Nad. 2122, St. 500 u. 580 & u. 5 Am, veichl. Zub, Langi., Mühlenweg 3. 


Herrn Lehrer Schubert für den schönen Gesang, 6: durch | ſchön. gef. u. lebhaft Gegend im | mit großem Obſt⸗ u. Gemüſe⸗ pale u, Zub. v. of o. p. .d. (15426 400500 Wohn. v. u 4. Zim. Zub. Langi., Marienſtr. 28,2. 


sowie den Herren Kollegen vom „Gotthilf Hagen“, ® ' röß. evangel. Kirchdorfe, Wor- S 17.— 28, Zub., Waſſerl. im Haufe, Oliva, Pelonkerſtr. 4. 
den Mitschülern aan lieben Sohnes und Allen Eduard M. Goldbeck en od. in nächſt. Nähe v. Danzig garten, auch eignet es ſich vor] Freundliche Wohnung, 350.— 2 gr. Bud gr. kl. Kb, Grt. Jb. fof. Lg, Hmiptitr.4, 
Freunden und Bekannten unseren tiefgefühlteste DANZIG hübſches, maſſiv. Grundſtück m. züglich zur Gärtnerei, will ich Stube, Cab., hell. Küche, Boden 252.— 2 3., Zub., Garteneintr., gf., Brunshöferw. 24. N 


bel dem Reichspatentamt ve weist. gutgeh. Gaſtw. ohne ; ex Ernte, unter Keller 3. 1. Juli zu vermieth. ||] 1400.— 78.,Fremdz,, r. Jb., Ort, evt.Stall Lindenſtr. 22 hchp. 
August Wölms n. Frau, Bohnsack. pfichteter Patentanwalt, A SPAC PALA 1.26 bio en ka 15 55 en wegen | iD. Tiſchlergaſſe 27, pt. (15076 1350,— 6 3., gr. Ver. Bog Ort. 2c. Okt. Lgf, Johannisb. 6,1. 
nn 30000 Mk. ö. 8.5000 Mk. Anz. zu kf. ſehr pini. Bedingungen Degen] Freun ungen 475, 525, 580, 600, 950, 1000, 8, 4, 5 oder 6 Bimm viel 
r Gefl. Off. u. W. G. 51 poſtl. Poſt⸗ Fortzugs verkaufen. Offerten Zubehör, Langfuhr, Hermannshöſerweg 17. 
i a po h lami Fürſtenwalde a.d.Spree. unter P 55 an die Expedition. Bd 1700.— Pasia a le Anden er A, eigener 
GLI e „Jk ; Tiya. ding, e. ſich. Kleines Haus mit 6 Wohn. u. arten, Ha , . 28, 1. Etage. 
NNG OW OT wl EB eb Gry auc Garten eventl. Dani, 420— 43, Sub) Balet, Crab, gf, Bahnhof rt. . 


08 
Ta VVV 100.— 1 zweiräum. Lagerkeller, Langf., Bahnhofſtr. 8. 
ind [ Auktion Fischmarkt 8 1 Kł GONNA ZA Wena POE sa 750.— 5 gr. Bimm, Veranda, Garten, Badet, e Halbe 
mind im Ault in Danzig ur n, . ee Man, Semeri, Pero: 10 1. 
Vertretung für die Zeit vond bis Dienstag, 10. Juni, von 10 Uhr ab, verſteigere ich im mit gross. Hofraum, Schüssel- fi. unt P 34 an die Grp. (16066 Stube, Küche und Boden, ſofort 520— 4 Zimm. Bad, teit. Zubeh., Sangł., Ahornweg 8 


12 Uhr Vormittags geſucht.] Auftrage die vonHerinstaufmann Schulz herrührenden Möbel g paradi der] Sch. Orbit ). Einf Pföſt,Rm., H, zu verm. Hakelwerk 20 Grade — 1 Zimm. üche, Langf., Brunshöferweg 37. 

Gefälige Offerten unter M 674| und im anderen Auftrage 1 mah. Spiegelservante, 1 Plüsch-| pfefferstadt Belegen.) bei 6 bis 58000. 0000 Hing.Brdhtg.48| — (15236 5 een Eu ang Alm Altana ere 19. 

an die Expedition d. Bl. (8098 garnitur, Sopha, 2 Fautenils, 4 Tafelstähle, 1 Ruhekett, 18 alon - 7000 Mk. Anzahlung zu kaufen s «| 7 Zimmer zu Ottober für 6—7 Zim, Badeg Glasu Gart 3 eull. Pferbeſt, Sommer⸗ 
(niyglondo Bäckerei Mark 1000,— zu vermiethen || reitbahn, Wagenremiſe, Langf, Faſtanlenweg 6, 1 


Kae: 1 een KAY in AA 1 a iaa gesucht. Offerten unt. P 64 7 MOT Pferde, HANG 
s eynlator, 1 mah. Speisetafel, erreu-Fahrrad, 1 sehr] an die Exped. d. Bl. (16266 85 Fleiſchergaſſe 34, 1 Trp. i a ör, Stall für erde, Kutſche 
h fff h eley. Vertikow mit Schnitzerei, 4 kleine Glasbilder. a | mit allen Utenſilien, todtemu. ee EE 6 a a a aße 44, 1 Treppe, 
C I a rt. 1 sehr elegante Pliischygarnitur, Sopha, 2 Seſſel, 1 Buffet, lebendem Inventarium, weg. damm 31,2, Etage, in 5.5 ein 7 B. m. Dampfh. reicht. Bb, v. u. hir. Langf, Hauptſtr.40 
innen eichen, 2 Kleiderschränke, 2 Vertikows, 2 grosse Fortzugs ſofort zu verkauf. 3 Bimmer ze. per! Juli a paulet 3 Bim., Kab., Bad, hocgerribnftl. Ausitatt,, eich Parke 
Trnmeanxspiegel mit geschliftenem Glas, 1 Herven-Schreibttich, | Za Anzahlung 3—5000 Mark. 500 MENAH. das komto (18026 fußböden, Oktober, Langſuhr, Hauptſtraße 44, 
1 Spiegelſchrank, 1 Pfetlerſpiegel, 12 Stühle, 2 Parade- t Off. u. P 65 an die Exp. (16276 Helle Wohn, Zim, Kab u. um 13 Zimmer u. Zubehör, Laugfuhr, Hauptſtraße 42. ; 
Bottgestelle, 1 einfaches Betigeſtell, 2 Satz herrsch. Betten, Wegen for zugs Kleſnes Haus in der Stadt, elle opn, Bim, Kab. u, un. Photogr Melies m. Wohnt u. Bub, Langi Gauptitr. 4. 
1 Schlaſſopha, 1 Ruhebett, 2 kleine rande Tische mit Marmor, Grundſtücr m. Kolonialwaaren⸗ gute Lage, ift zu verkaufen.] u auger 1158061 Laden, Lagerraum, ſofort Langfuhr, Hauptſtraße 40. 
2 Nachttiſche mit Marmor, 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte, geſchäft, 20 Morgen Acker, mit] Off. unter P 67 an die Exped. Woh steiner Kabine hell. 8-5 Bint, reichl. Zub. Langf., Ecke Schul⸗ u. Hauptſtr. 41, hochpt 
1 Hängelampe, 2 Wandarme, 2 Roßhaarmatratzen und din. herrſch. Garten, Vorort Prauſt, Küche, 2 Tr. p. 1. Jult z. 3 gim., reil. Zub. Langi, Ecke Schul⸗ u. Hauptſtr. 41, 


Dank aus. 


. : andere Sachen. (16896 fehr billig zu verkauf. (15376 Gin gut berzinsliches verm. Tiſchlergaſfe 1. (15895 erri. Whn, el. Licht, Wſſrlt., Pferdeſt. Bröſen, Villa Dohe, 

Per) 2 NB. Die Besichtigung ist nur am Anktioustaye von] I. i A p S ; e : doi 

Naeh Königsberg Pr. gran ab e we R Wisenniowsii gt Grunadstiick, | Wohnungen, zem pa 
Glazeski, Hultions = Kommifjarins u. Taxator. 


A Z | bangilar, Hanpistrasse, ſoſortf ! Stube Küche und - a A ; 
H 1 unter günſtigen Bedingungen und Stall, eine h d L 
d und A Das Grundstück isi Aa VOER AREG Näheres Gin Grunditiid Ep er 0 . kanie E pae a FI * un a erraume, 
3 . aw er III. Damm Os . z unter an [Rehr : ; ; ; 
Nach Elbing, Tiegenhof, 15 A kti un a Eh Ohre Hausverkauf. Perkaufe a GG A hell und luftig, für jedem Betrieb geeignet, sind in 
Osterode, Liebemühl, Große Mobiliar⸗Auktion Zoppot. Scobnſelda weg Nr. 4. (1400 hm. gr. Haus Włittetwognungen, | eel Fordere de eee hra, Hauptstrasse 5, 
Montag, 9. Juni, Vorm. von 10 Uhr ab, werde im Ei 


LEN Altſtadt) mit 7Proz.verzins l., Kl.Stuhe zu v Hühnerbergioa,t. : 
Dt. Eylau, Saalfeld : ; x s ö billig Kl. Wün 1098 Perce « von sofort oder später Billig zu vermiethen. 
t ern Teschke, Schüferſtr. über 8000 Mark Miethe 1 Whon. 10 WE Petersh.a. d N. } $ 
Abfahrt jeden Sonntag, Mitt: Pagitan e iat "ARRAL 15 Pin neil e don s A iltergut bei Anzahlung v.9—15000 Mark Gine ofen DGL. Näheres daselbst und in Danzig, Vorst. Graben 42, 


ii „| Eine Hofwohnung tt zu verm. Ą Ró 
woch und Freitag früh. Vertſtom, Sophatiſche, 3 Schlafſophas, 2 Did. Nohnlehnitiihle, Agenten verbeten. Oun pii Näheres Panao a 3. bei Gebr. — a (5474 
Güteranmeldung erbittet Wafſchiſch tad Blumentiſch, 6 te PAN ad unter P 87 an die ir nr 1. Etage, 5 Zimmer, F i MEK 
A. Zeiler, Schäferei 17/18. matratzen, Politerbettgeiteile, © Roſſhgar wege = eretlfer- Im ſchönſten Landkreiſe Oſt⸗ Mett 2000 Mk. Ang. w ein 1. 7 N | | || | hält 
1 ſpiegel mit Roni, 1 Satz Betten, 2 verſtellb. Stühle, 1 1 ra mit 250 000 Mit. 1 5 Grundftück mit Haf a n mhh Bad, Mag cheuſtube, reichl. Zub. PINA > Mm IN WAALANDANA il 
4 5 nt a pan a 1e unt ons zahlung zu verkaufen. Gefält, | Wiege e per Juli od. Oftob, cr. zu verm auch zu jedem anderen Geſchüft paffend tit zu vermiethen 
bank, 2 neu ſetzbücher, 4 Regulateure n 9 Offerten an Landſchafts⸗Kon⸗ Geſchüftshaus am Langenmarkt Näh. Thornſcher Weg 13, part, Schlayitz, Oberstrasse 102 ; (18288 
a yk 
Lauggarten 48-50, 1, 
Stube, Kabinet, Küche, nebſt 


fowie verſch and Haus u. Wirthſchafts fachen, wozu Bft. einlade. krolleurlehter in Königsberg gel. bet 1000 ME. Anz. zu verk. von 4-6 u. 11-1 Uhr. (14820 
15796) Sommerfeld, Anttiongtommiflarius und Tarator. i. Pr., Krönchenſtr. 2. (7497 Hypoth. fejt Johannisgalle 38,1. 2 Simmer, Aich 28. ofen 


eee, PORE MMM 


Direkte Dampferserindung 


Am Donnerstag, DL Juni : í : (13036 | 4440 Bubehirgnvermicthen.Mieth5- 
nach dem Oberland 190% bon VormifiagsIIlihr In einem großen Kirchdorf, ſehr gute Gegend, ift ein faft neues Hol zg. 7, herrſch. Wohn. Timm, ; li ) preis 20 Per. pro Monat. (13855 
59 h Lebonihi ete, wean C z: (| IMMO 2. MADO a 
Bon Danzig: jed. Donnerstag . NAB. daf. tm Lad. j f N A 
ER Sa oe] ten eschäfishaus aa eee 
ka AA Steel %. 50 len, Breiter, Latton, Kant- Bad, Gart, ganbe. A oder Lauggaſſe 5, Laden. (7562 Faudgrube 9 


a holz, Sch ter, Schaalen z ! - - i Wohnungen z. v. Hihneraa ne g [6 Zimmer, Mädchen: u. Badez. 

Nach Elbing öffentlich 6 zwangs⸗ e tes bonema Abe e ee Ra i E Wini 6 Nies. Seigen 18, v gleich 14280 Sido, Balton Garten u. reichl. 
fahren meine Dampfer fortan] weiſe verkaufen, j È 4 Nä . 3 | of lungen 3 —uibehör z. 1. Oktober zu verm. 
öch Nüchſte A tion von Anzahlung billig zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt (812 nung Stube, Sabinet | Beſichtigung v. 11-3 Uhr. Näh. 

fünfmal wöchentlich. (Nüchf Bahnſta i (von 3 Stuben, 1 Stube b Engl. Dann Sure kabinet daſelbſt im Heſchäftszimmer der 


Nach Tiegenhof Dimianen ift Lippuſch.) Pr ang N offke, Grofigatde i Dom dm Kabinet mit Zubehör 2 Stub. Entr.,h. K. 1. Juli od. friih. Laudwirthſchaftskammer. (6845 
CJ € 


wei i i : ! i } $ 
O. Sensing Berent, den 5. Juni 1902 ofort zu vermiethen. b zu um. NaN Altſt. Grab. 34.(15850 Jopengasse 21 
d. von Riesen. Krueger Gerichtsvollzieher Näh. bei ahl, Thorn 978 Holzgaſſel2 8 Trefröl. Wohnung iſt ein leeres Hinterzimmer, 
Jernſprecher 1385 und 173. | ć Weg 16, 2 Tr. v.3 Bimm. Cntr., heller Küche u. | parterre, zu vermiethen. Haus- 
45345 so wow WWW Zub. 3.1. Juli ctzutecm.(15656ligiice geſchloſſen. (15636 


Nr. 131. Sonnabend 


aison - Räumungs - Ausverkau 


in ſämmtlichen Abtheilungen meiner umfangreichen Läger. 


Waschstoff-Reste u. Abschnitte 
enorm Bene. ma ń 1 0 er aa Arbeitshauſe Töpferg.1-3. (8192 
U e em 8 vermieth. a r. 1 —— 
Damen-Kragen u. Jackets jra” srete ansett D ein atb 


A. Jurkiewicz, Pelplin. (8191 


Siegfried L pania 

l aunllch. : R 

| rl 6 iſchergehilfen 
| 6 U 8 Ww y # Tapegier. . Beſch. Langgasse. Fischen ‚gehilfi Lohn 


Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Juni. BU 


m [e] 


pi Für unser biesiges Stalligeschält Sowie für unsere 
a 1 75 ZM Grandenz u. Thorn ſuchen wir tüchtigen, 
J irebfamen mb Einkassirer u. Verkäufer 
möglichſt mit kleiner Kaution, bei feſtem Gehalt und Pro⸗ 

viſion für ſpätere Vertrauensſtellung. Schriftliche Offert. 
mit Lebenslauf ſind zu richten an 18067 $ 
Singer Co., Nähmaſchinen Akt.⸗Geſ., Danzig. 


Großer Laden |, Gin Bote 


findet ſogleich Stell. im ſtädtiſch. 


. —— 
| 6 ||50000000000003030000500000000909902999009 
RC; CE TEEN ET A CO JE. 


Dagobert David, 


Tauggaſſe 13, 1 Treppe, 
gegenüber der Löwen⸗Apotheke 
empfiehlt 


auf Theilzahlung 


zu augenehmſten Bedingungen: 


Saub. Rockarbeſter melde ſich geſucht. W. Peters, Fiſch⸗ 
22 Holzmarkt 22, 681710Kaſſubiſch. Markt 4-5, Freund. |metfter, Gulmfee. C187 ; 
= EPF erren- u. Damen⸗Konfektion, Manufaklurwanven 
Souterrain. Parterre. I. Etage. e ee nenn: Reifeude. die fe PR es: 5 3 f f ? f 4 


ko H Schuhmacher m. |. Tiſchlerg. 26. Privatleut. eignen, könn. täglich 
1 Schuhmacher m. |. Tiſchlerg. 20. \ 
NB Bitte auf meine Fenster zu achten! "RX Junger Träfigee ofen d Selen 
Poggenpfuhl 66 e. Hofw. z. 1. Juli Halbe Allee, Berystr.26, dl. reundl., aber einfach möbl. | CO. ahre alt, wird baldigſt yop 5 
gu 5 no erfr.Borderh. 12x. Gtube Ride Klan B. LG DES Sch pang fen. im heroſch, $. an engagiven erde nern ten Lan, Lema 
Bſſchofsgaſfe 14 Kellerwohnung ofsgafie 14 Kellerwohnung v. Panler, Vorſt. Grö. 41,8. (15396 v. ſof. od. p. zu v. Pfefferſtadt 37,2. unter E 75 an die Exped. d. Bl. U od. Fräul. m. 500 Mk. 
2Stuben, Küche a. z. Mangelgſch. 5 Hell. Geifigaffe 10, 1 fein maDL, | Schneidergeſelle jnub. Arbeiter, A BABA ag 
kl. Wohn. v. St. Kch. 18 u. 10 Mk d. v Neufahrwasser Vrozim. a. 1 Hrn. a. tagew. z. om melde ſich Jopengaſſe 6. Pai ur 
Parafesgaſſe 35. 1 herrſchaftl. M Pfefferſt. 1,1, Bahnhofsnähe, g. Gansa, Kusch, a. BOH LOGI |. | 
ogn, SA n on. Mie Ohra, Schidlitz, mbbl. Zimm., a. tagew. zu verm. | @latahiter,Bveitg.37,Ge]Brm Din Lohn achtbarer Eltern, 
ubeh. (07.31 vm. bt. : Suang N.Bexl. juhe Knechte u. Jung. der R H 
Weſdengaſſe 42, freundl. Stube, |. Stadtgebiet etc. Sdpmicdegaffe Ar. 8 K fr.) @latzhöfer, Brig. 37 Gſv. der Luſt hat, die Fleiſcherei 


i j u: gründlich zu erlernen, k i 

Kabinet, helle Küche zu verm. Wohnung 8 Mk. Stadtgebiet 76 fein möbl. Vorderz. u. Kab. z. vm. Barbfergeh z Nush. o. feſte Stell.“ melden Diodbänkeng. 1. (18876 

Hirſchgaſſe 12, Wohnung, Stube, See eine Frauengasse 47 I geſucht Stadtgraben Nr. 20.] Lehrling zur Malerei melde 

Sabinet, Küche, neu renovirt, zu | CH 0118, Unterſtraße 17 ift eine gut möbl. Zimmer n. Kabinet, Sattlergeſellen tönn, |. melden. ſich R.Milkereit, Petri gtirchh. 

neti. Näheres part links. (10400 Wohnung zum 1. Juli zu um. anch tageweife, billig zu verm. Beſchäft dauernd. Carl Dobrindi, (15546 
i 


ohne Anzahlung! 
| Stadtgebiet 66/67 A B ee 
Wohn. 2 Zm, Kab., helle große] Stube, Kabinet mit Zubehör TG Einen Lehrling 


9 + ti ady 
Küche, an kinderl. Leute zu uvm., (Waſſerleitung) fo ſofort zu vrm: gu PING f findet dauernde Beſchü ftig. bei ſuche ich für mein Aſſekuranz⸗ 


450 Mk. Beſ. 102 U. Rab, 2 r. Wohnung. für II u 18 Der ſeſ zn Penf m. leer. Simm falke Dame - ö OPO — ) | 
, . Nah. 2Tr. . . i enj. m. leer. Simm alte Dame] 6. Eisenberg, Klempnexmftr.,| Seihält zum fofortig. Antritt mn 
Wohnung 17 1 Fo wehen 898g en Wohn. hn Prep d. CODE Off 2, Schöneberg a D. Weichſel (15096 Sade (45486 ® 220020000000000000000000009090000900900000 

g tir 13 Mk. gu verm. ien ki Ig. Dame find. 3 57,2. (fi — 
Tr I Dame ind Peni e 72. Ein Stellmachergeſelle l- 


Stab., K. zu v. Jungſerng 21. für 16 Mk 3. 1. Tull avm. (16176 7 — 8 
Dul, Wohn v. 2 Stub u. Küche Freundl Wohnungen 2heisbare findet dauernde Beſchäftigung Lehrlinge. x et 


igun NO TAG PA AA NA NGA AN RG BATAN NG APA 
zu verm. Gr. Rammbau 12, 2. Stuben, Entr. Küche, Bodenkam. a „[Guteherberge 39. (1568 Su has Knaben achtb. Eltern, d. 2 (8174 
zu verm. Gr. Rammbau 12, 2. u. Stall f. 13 Mk. ſofort zu verm. g. . ner | DUE haben d. Muſik praktiſch gu | Wi b M 
NAW OPO CE Bora an der Moiifan_ Nr. 10. l, km D.F Kastan Deita. BT ardero tere. 
an (3 fof. od. jpät, zu verm. TASTE Carthänſerftr 69 im a. Pfitpenſſonce gerd. Tobſasg. 11. Danzig, Rammbau 4. (15276. Eine ältere Frau ohne Anhang, mit guten Empfehlungen 
map Gr. ee l. S Mbobing 14m 17.4 fot. gnom. ik fk AA Aa Kat na 
Nl. Wohn. 16,50 f. v. Brodöfg. 18,1 CH ane 40 freundl. Schül. u. Schüler. find. g. Peni. j-r 0 dſchrift wird x 
l. 28 in. 10,00 eee Scholes Sehe 40 freundt. 8 z andi pex ſofort gej.|| NATENYA ermann Katz 3 
Stube, Kabinet Küche, Zubehör ge. 880i v. 15-8.4 zu um. (10876 nn 28 Feng, OW Hoher Nebenverdienſt! Si. unter P 28 an die Exped. y natenpans Her 5 0 
zu verm. Spendhausneug 5,1, l. Kleine Molde 8 ift eine Wohn · Holdgaſſe rd t. ( x Zu den günstigsten Be- Lehrling ſucht Friſeur Klantke, | Sen r; YA 
Hochherrſchaftliche Wohnungen auch etwas Land für 11 Mk. zu v. ae n RR dingungen ſuchen wir Mit⸗ Langfuhr, Brünshöferweg 2. — Ho 


Möbel. 


Polſterwaaren, Betten, Ceppiche, Gardinen, 
Kinderwagen, Regulatente, Bilder ꝛc. 


Bekannt für reellste Bedienung und weite. 
gehendstes Entgegenkommen. 


Meine alten Kunden erhalten Waaren (8157 


Franenyass6 47, 3 Tr., herrſch. 
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Landwirthe, w. noch Sommer⸗ 
Arbeiter u. Arbeiterinnen gebr., 
bekommen dieſe zu jed. Zeit u. 
ſehr bill., a Kopf 1%, in dieſem 
Jahre nachgew. d. Ag. Viktor 
Witoslawski, Stralkomwo p. Pof. 
(16456 


Materialist, m.Deitillation 


in ſchöner Lage, von 4 und Zu erfr. Brodbänkengaſſe 12, 2. arbeiter und geeignete Per- © ——.— 
J. Meinen G Borth: loner, pnr Dean, Bndifelen. Lehrling - Tüchtige Verkäuferin 

x $ 3 turen bezw. Za . f 
fpót. nebſt reichlichem Zubehör, en T: D V i. Nur durchaus ehrenhafte und für Generalagentur einer groß. für die Schuhwaaren⸗Abtheilung ſuchen bei gutem Gehalt 
auf Wunſch mit Gas einrichtung A inet Küche Keller EI (zuverläſſige Herren belieben Verſicherungsgeſzlſchaft p. ſof. und dauernder Stellung 0 
. ug Weiden Sade 1. Jult zu AA ausführliche ſchriftliche men geſucht. Off. unt. P47 an die Exp. 8175) Warenhaus Hermann Katz & Co 
gaife 29, Momtotr, (16216. 55 Barosu der Friedrich wilisim- Sadie ziidieret au erlernen, Perſönliche Vorſtellung Portechaiſengaſſe, 2 eee > 
Banmgartideg.42 e.Pt.-Wohi |f Zoppot, Oliva, Gesellschaft, kann ſich melden Laſtadie 8. ee APA CZACIE ka K 


eau kinderl. L. z. 1. Juli zu vm. 
Jopengasse 50 
Zimmer u. viel Nebenraum 
von Oktober zu vermiethen. 


“| miefen werden. 


NN AEA 1 HH Pr 


Westerplatte, Billiger, großer gaden, Danzig, Hopengafie, Nr. 67| Sohn agro. Eltern, der Luft Gai] ag 


u.2agerräume,a.Wohn.v.4Bim.| fy das Fleiſchergeſchäft zu erlern, Wan 
Brösen, Heubude u. Zub., Breitgaſſe 48, gu verm. 0 | . melde ſich Obra, Boltengang 17. 
: Sia aiit. Graben 103,pt. (15096 JI TON (l 0 l M w. Narzinski, Sleijdermi.|M Jum 


— | OJ 
ang s, 1, von 11-14'/g Uhr. 
ge Leute re a da Ha 


von Oktober zu vermictheit. | sam. 

Schichaugaſſe 9, hochpart., 1 frdl. Wohng., 1 Treppe hoch, 7 924 geld : . 

Wohnung. Zimmer, v. gleid |4 Zimmer be Kammern, KAYE, Bier- N gesucht. cnót Free Klempner mit guter Schulbildung als Lehrlinge teten ein Fellen ats mg 
auch Oktober gu vermiethen. Böden, Stall u. Eintritt in den eiſter, Fiſchmarkt 48. 3 8276) Warenhaus Hermann Katz & Co Regiſtrator 0. Kauzliſt. 


Für mein Manufakturwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort einen 


Lehrling 


5 [init guter Schulbildung. (8173 
Für einAffefurranzu. Agentur: Siegfried Lewy, 


Fi Offerten u. 1549b ed. 
Perſönliche Vorſtellung Portechaiſengaſſe, 2 Treppen. FF 
n ITI — — Ein tüchtiger nüchterner und 


ee a TTT uverlä W 

um 1. Juli wird 1 Mädchen. Saubere Aufwärterin bittet este a wieje) 
oder Aufwärterin für d. ganzen für Vormittag melde ſich Lang⸗ um eine Kaſſirerſtelle. Of. 
Tag geſucht 4. Damm 5, 2. fuhr, Heiligenbrunrerweg 6p.r. unter P 20 an die Exped. d. Bl. 


* zur Di * + ++ 7 
Suche ſofort ein anſtändiges Ein junges lid en re Dad 


Je. Mädehen als Stülze aus achtbarer Familie hat, ſucht Stellung im Komtoir 


Ste Zoppot, Sommerwohnung, Vorſtädt. Graben 16, pt. 
pg Geſchäſt wird zum 1. Oftob. ein Holzmarkt 22. 
als Lehrling zur Konditorei mit oder als Schreiber bei Behörd. 


en, 2 Stubenz Kammern 2Veranden św Fi kaha 

Küche u. Garten, Laube, an d. See Ge i tslokal jüngerer Kommis — 

HL. Zubehör p. 1. Oktör. bill zu um.2.Parkftvaße23.(14086 jung eee ka OEGE Sergas i 

c r [geta Offerten mit Angabe Weiblich !!!!!! . E eked 

Eine Wohnung, 2 Zim., Kab., in Zoppot Ifenſtern, iit Portechaiſengaſſe, ce e 5 . mn nn une Walter Weiss, Söügen- T. Mädchen Do. a Gran an ibli 

Küche pp. Fopengaſſe 27,3. Etage] find f. d. Sommerſalſon Wohn, Ecke Langgaſſe, befte Geſchäfts⸗ Gehaltsanſprunt. 50581180 Suche per 15. Juli eine(8202 __ Hirth, Stuhm pr. Tag gej. Weißmöuchkirchg 1 pt. t Weiblich. 

3.1. Juli od. ſpät. zu sum Näh 1 Tr |v.2 Bimm Küche n, Zub. f. 100 gegend, per 1. Oktober 1902 zu : pi po . |Gin ordtl,kräft. Mädch. melde fih] Ein Prädch K am. 

WAIT zu verm. Mäh. Wäldchenftrage 2. vermiethen. Näheres bei Kindergärtnerin gum feft. Dienft Pfeitexttadt 16, melde np Gühnerberg 10 2 Tr. Junges e Mädchen facht vom 

fii pner erg t. Zoppot, Pommerschesir. 21, pl. F. Puttkanmer, / Eine Krankenwärterin Sue e fe Lr. 1. Juli od. ſpäter Stellung bei 
a 


ifte Wohnung, beſteh.auss Stub. möhh, 2 Zimm, Küche, Veranda, 6412) nggaffe 67, 8. IL Klasse für ein Kind von|melóe fi) Hausthor 5. -0 ee Pad KA Er a „100 
t . 


DELA) | VAUGRANE SUP 
ll Küche, groß. hell. Keller, Gart oder 1 Zimmer, wegen Reiſe Sehidiitz, Carthanserst. 109/10 11 Jahren. Zeugniſſe,Photogr.] Arbeit z : r 

Por u. etc ne ne zu deng shet, ift ein Laden, eventl. mit % handlungs- u. Gehaltsanſprüche erbeten, RA ſich melden 1 1Y Sen eee eee Ein !14⸗jäh. Mädch. bitt um leichte 
Heuboden, paſſendſür Fuhrhalt, Zoppot, Seestrasze 41h, Villa richtung, zu jedem Geſchäft MA reisende, Frau M. Gelbstein, Stoth i. B. Ein TehrmmRdchen aa god: gon u. fr. Reife ſuche 

3.1. Juli z. vm. Zuerfrg.beiAnton Boruſſia möbl. trod. Sommer- paſſend, von ſofort zu ver- welche gute Erfolge na: Aufwärt gef Iiſchmarktz Tel wird für mein Spezial-Herren- Mädch. f. Berlin, Nähe Schlesw. Fine Wittwe oh. Anhang wicht. 
ia e GB wohnung, 3 Zimm, Veranda, e en ern paa 7 mit a Dienſtmädchen v. älteren] Artikelgeſchüft papang 4 SNOW SK Seen ee Nachmittagsſtll. Holsgafle 6 H. 
u (16206 Küche, Mädchenz. gr. Garten 3 — über 22 ½ % Provision pa errſch. p. 1. Juli bei hohem R. Himmel, 2. Damm 9. zhöfer Brei Frau Gu. Wſchw.ge bleu Fr. 
Mattenbuden 29 kleine Wohng. zu 4h eventl. 1 pań Zimm.] 2 leere Vorderzimmer tsa LĄD 3 bob F H.Glatzhófer, Breitg. 37.6. V. a 


h : 3 Pai Reinhold Schwarz / Lohn geſucht. Meldungen in D Amme GE getr. w.Stadtgeb. 40. Markowski. 
Zwirn en "A Roa c aun, Ki kin gleich n e Verlag, Berlin O. % Langfuhr Hauptſtraße 48. (15836 geſucht Kaninchenberg Nr. 12b. EK Ig.ordentl. Frau bittet um St. z. 


tr, Bet hohem Gehalt ſuche per Mydchen zum Maſchinennähen + + j f 
N. Breltg. 114, Posanski. (16096 | nugte Wohnung, 2 Stub., Kab, Hopfengaſſe 9a, 1 Tr. A halt jade bir Apdchen zum Mafinennägen erkänferin Waſch Zu erfr. Poggenpf 65, 1. 


auch Oktober zu vermieten. 2 
Rr.Sofennänerg.2W053.0. N 2 Garten, auf Wunſch Stall für * | K il 
Kl-Hoſennäherg Woh. 1 AU 2” 3 
Vorft. Grab. 58,2, frol Vorderw., dich ER dy mil, er aus zę e er 
St. Rab.an ruh. Einw. ſof. zu vm. 11 a 11 15 e.1 Wohn. 
Fr Brdrw e St, K. Ga B Juli uche, Seal UG An ere 
um. Kl Marin bar, Mörsel Küche, Stall u. Eintr. in d. Garten 
zu vm. Kl. Rammbau 1, Mürsel: | mtl. 15 Mk. hat von gleich oder 
Wohn. 0.33imm,, viel Zubeh. v. ſpäter zu verm. R. Kaetelkoilt, 
1. Juli z. v. Sandgrubeß 1b, Heldt. | Troul an der Ganskrugf. (14540 


ki LA la PST 


mit Wohnung, auch Lager- 


15. Juni oder ſpäter zur ſelbſt⸗ A í ń 
— 2 m A a Nye ç 
Küche, Veranda u. Zub auch oh. 1 gr. od. leine Pferdeſtälle auch ſtändigen Leitung einer kleinen Ene zdene ſanbere Se Sueno ll ŚRastt 1 Sinong 


Anstand, Iren, olg, 5 n. N. Dang Ge walbg 188 e Pa PBC R. (13991m Wirthſchaft wärterin zur Aushilfe meld d Frau ſucht Ct.3.Wafh.u.Reinm 
Seitengeb. Š „om. N. „Gr. 13,3. tet arten 51. an aliſten ſuche sa 2 a x e i un: A. Reinm. 
nei e e eee eee eine Köchin, os edak ser e łaj ena deka 
Näheres Gebr. Heyking, | Laden mil Wohnm k nan, ocuptftr.65.(1174 599 Siegfried Lev. Frau 6. St. z Bajer u Reinm. 
Altſt. Graben 17/18. (16056 DA a PaPrenss, Car. PAP Nae gut roger fann, und gleich Für mein Mode- Holzmarkt 22. „% [Zee Gr. Gaſſe 21,unt., F. Krüger: 
Gl. imm u. W. zu v. Häkerg. 21. Eliſabethwall 6a, 1, zu v. (15860 I desen W Habang A A waaren - Geschäft Iq. Dasmen b. Kinde f. d. Nachm. auftänd. Fran b. Stellen zum 
Engliſch Damm 11, 1 Ur Fortſetzung auf Seite 11. Ein I. den II ( ON! (l Zengnifabſchriſten u. Gehalts. 1 Juli ce eine gewandte KG Igehucht Dühnerberg 14, pt, Gth. Boden OBCO I TE 
21 sn Mea Re Zubeh „„ a a aE sbra Hir Pose an (794718 cr. eine gewandte Perfekte Köchin n. Stubenmädch. bA Ee anche gleich 
= ! / i 0 ſichert ſich derjenige, r "| fich melden Mathilde Cieske, | g, Beckäuſe ½ anche gend. 
von ſofort oder 1. Juli zu verm. Kohlenoasse 9. 1. „mäblirte nebst Wohnung auf einem den eine alte deutſche Jeuer⸗Ver⸗ ermann Walpuski,|8 - Kansirerii 44. Offerten u. P 72 an die Exped. 
Näheres Hof, part, Links. (8165 = „Ih Wohnung zu Dämme, in dem feit 25 Jahren ſicherungs⸗Geſellſchaft Feuers, Putzig 55 85 NG > Sangfusr, Haupiftzabe ŚŚ. | A KIN 7 


Näheres Dur, pari IT. berm, jofort o. 1. guli, (15296|mit Erfolg ein Kurzwaaren⸗ j 
Inngfeng 5 Wohn g pn. NENP Geräum. Borderzim mit Entree geſchäft betrieben iſt, it um“ | Glas. und Einbruch Diaeſtah] Suche für meine Gajtwtetó: | geſucht, die mit der ein- A] pa no r 
3. dach N a ung zu vin. Ropexg. 7, 1. (16126 8 zum t 1 1 Auer 945 n diere B. 05 ſchaft per ſofort oder 15 Jus 4 Inden Buchführung voll: | Kochiunen u.Hausmädehen p TĄ WSTAW 
oden, Keller, NN Möblirt $ unter günſtigen Be⸗ unter wa í ſtändig vertraut jein muß. É N 10 n 
im herrſch. Haufe, preiswerth 3 und Göttin or dingungen je vermiethen. o Mädch 8 Offerten bitte Angabe mit guten Zeugniſſen bei koſten⸗ . 1. Zengn. 
— 8 GEE zu verm. Fleiſcherg. 16. (4756 0 unter P 51 a die et en er p der bisherigen Thätigfeit | Hang PA a Wesen: fi. unt. P89 an die Exp. d. Bl. 
ul. raße 14, | a a a aa K M a 4 
Bagal Gntake, O uno 5 and e I, Gzpebiion bieles Blatt: der Gere eg mit Gejoo Saen gotta, ger 8180 an dle Crbedittan b. (obs, GL. Gelitgafie 52. (8199 talien: 
Brſchngel D1-Getitg.120. (14265 : beſucht hat, für fette Stell geſacht. auſchluß,Anfangsgehalt 150WRŁ. I Blattes enzureich. (8189 | Eriadx. Mädch. Außvart. f. den p i 


Zimmer, r Zubehör 2 e | Bert fit end jä 
gane f en 1. Oe Greg, módl. Wohn- u Edla: [zur Preiseherci oder| Setien wb E 27 ar es Sep. järtid bei freier Station, pang. Zangen Dell Weite 65,2. 
Zeugniſſe erbeten. Offerten 


ganz oder getheilt zu vermieth. zu verm. Holagafie 28, 2 (15456 Meierei etc. per Juli zuj Tr 7 [I 
atat. OL. Helga 138, 1. (8044 Freundlich möblirtes Zimmer | vermiethen en 5 Ill Í Tuer ges b 


9000 Mark Mündelgeld 


Eine ordentl. Frau 


unter N 60 poſtlagernd Gladau zum Wäſcheeinholen u. Waſchenſſind zur 1. Stelle fofort unter 

iti > Eingang per ſofort zu 7 Weſtpr. 11 Į U ] t 18, „[günftigenBedingungen zubegeb. 

ao cha de parto [pen Ghara » 2 e Lokalitäten, banerne NT 7 INO IMO DAMO, Joett Sammnate 13, 1 Se | Ofevten un. POr an Die eb, 
permietó. Breis 1950. (16076 | Gin gut möblixt. Zimmer ift an| pag. a, Gelterfabrit, Biervert., 1 i bala Jof dl. ienstmädehen bet Fre gie bel danernder Beſchüftigung z. | 1500 Mk. werd. nal GORE 
petfewtrtójchajt oder dergl., kann einen guten Dienſt bei ein⸗ ſofortigen Eintritt kann fich | Nechtſtadt v. Selbſtdarl geſucht. 
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Eine kleine Wo -| yermieth, Altſtädt Graben 47,1. f. S ) 

vermiethen Juntergaſſe 19. 5 Pfeſferſtadf. 42, I, gut möbl. mika. Due Wohnung zu verm.| att zelner Herrſch. z. 1. Juli erhalt. a ng e eee melden b. F. W. habnschewskt, Offerten unt. P 73 an bie Grp. 

| „zimmer u. Gabinet bill zu verm. KA r. Parterrezimm. gr. Ofert u. P 11 an die Gxp.(15946 | juchę, Offerten nii Angabe uon] Johannisgaſſe 60. 50000 % zur 1. Stelle ſtädt zu 
5 Für mein Speöftfonsgeſchüft. (% gum 1. Juli au begeben. 


Langfuhr, Alle Zimmer u uma hele Küche u. gew. Keller vorh. Junges anſtänd. Mad 5 s 
e eundlich móólirteś Zimmer Heit. Gei 3 5 = änd. Mädchen żur | Referenzen, Zeugnißcopien u. ei | 
Zigankenberg, Sperm. Yohannisgefe SA | ci Fachleute oder fachkundige Au der Genen ee. 2 Benennung a pan fade ng NAG MAR Pia nen 
: , GU Subo Bahnh., 1 8 K rar A yſterms unter an die erin S ` li 
| Heitigenbrunn eto, BA Ze mat fepnungen sa. Koniß Wpr. eee are SET NE, GAS, Mergem ab. 
hl. . ö Off u. zu einem Kinde auf 2 Stunden Für das Komtotr eines Heſig ga eU Ph agen miert job. ae 


| 2 fmol Bimm, jep ungen. JUD. ſucht. Off. u. P59 a.0. Grp o. OL, 
> 200 Sy o, Zim, Gin großer Laden m zi . ftellt ei Agra 5 i verb. Off. u. P 68 a. d. E. 

5—6 Bimmer, done groben Ghanfenfern mit an: Soc teten nicą Ram. gej. Bieferfadi 42, 2. abrit. u. d e Bas TER a 

Babac.5.0.0.90hanni80.19.(7970|WRBHIErFeE Wohn u. Schlef |\ertehrsreicien Wank par | Schuhmacher feme Damen, ee | genie ersehen dur» ve zuvorlässie | 18 000 Mk. 

2 Bimmer, Küche że. zu zimmer, ſeparat, tft zu ver für jedes Geſchuſt, ano, pati u. Herrenſach. gel. A. Maintal. B= Sucha GRĘ ſicher arbeitende (61510. ame zur 1. Stelle zum 1. Jult auf 
verm. Johannisberg 19. (7967 mlethen Töpfergaſſe 14, 1 Tr. Manufaktur⸗ und Herren: Tücht. Tiſchlergeſellen finden Köchin ty ee Buchhalterin für mein Zweiggeſchüft (Hon ein ien een eee 
e ,,, , 1. lea und im] ger (ETNA | |Bitovel) pex 16. t baer P77 an hie Gzycb. b. OL 
Wohnung zum 1. Juli zu verm. o TA ſpäter stań posia Offerten | Gin Böttchergeſelle kann m SCE Perſonal jed. Branche EFE a er ach nemme 1 

f t m -$ Altſt. unter an d. i > degaſſe 75. : c „ |nipabjdrifte: I DI Say © .beleiht Hyp.⸗Ford. 

Fangfuhr, Haupifir. 8, n ter 8169 an b. Grp... eee vb. melb. eee eee Expedition biefes Blattes Erſte Derkiinferin 5 |Ofexten unt. P 83 an bie Exped. 
R { P { EBENEN an die Expe 

2 Wohnungen 4 u.5 Zimmer und Brote lofort tager. au verm: i So. Madchen fürNachmitt bet e. für Machmitt. ber e. ir Dre Re 25 000 Mk. 

Badeſtube, gr. Rebengelab ah Beni. 150 51 24 3, Borberg. m. Sende gef. Peterſillengaſſe 1, 2. Walen sich win Zau⸗Abſchr. werd. auf ein Geſchüſtshaus zur 

e Machen bu DA bp Busch Vori Grab 58,2 mit Im Gab Aufwärterin für *4 Tag und Gehaltsanſpr. (Peni. auß.|1.Stelle 3.1. Jug Ugent.verb. 

O . e PO, K, . " Ci 


92 8 © o Junkergaſſe Nr. 2, 4 Treppen. dem ind zu richten an O P 68 an di 
Eine Heime orang v. 1, Sali een verm. a tager, i i Se udane, OT 
gu ern ehen Vihtfirahe "a i Aukerſchmiedegaffe 3, 1, | | LINIE Fens E AAA a 19 5 Z- e eee 7 erſtſtell. zu 4% Jo eingetragene 
` | , on U b : y b k F 
na Nan A I8 Jun g ben e zu vum, I beende | eee ſeht Adere Hypothek 
e.nette Wohnung v. 1 Zim. Kch. ON Om g Pen raneng.492 für Kurzwaaren, ô , y Für mein Geſchäft jude ! aii. über 12000 ber. ift umſtändehalb. 
Entr., v. ſof an e lt Dame zu om. 8 g i 5 Strumpfwaaren und Putz, ſuche ich per 1, Jult oder Fira ne RAE per Stellenges che Aude g wóigeben: Ofert 


Stube, Gab, h. Küche u. Sub. ſogl. Niblirtes Zimmer, Kabinet 1. Auguft bet hohem Gehalt gn engagiren. (8216 


D.L. . so MAA > Kasa i 
Ma e i A ER Nathan Sternfeld. Balhrerin.| m 


u. Chiff. 555 Schöneck Wpr. (8209 


ännlich. 1800 Mk. zu 5 bis 5 Prozent, 


Meldungen mi. e Lo HG. a neues Private 
genauer Angabe der bisherigen Buchhalter ſucht Nebenbeſchäft. par Keen Bei 
Stellungen erbeten. (8153 Off. unt. P 18 an die Exped. 66000 % Bantgld.Mieth.8415.4 
Ludwig Sebastian, |35. pangdien. d.m Pferd. Beid. | Teuerverſ 81200 % Agent ve n) 
Langgaſſe 29. weiß, ſucht Stell. Off. u. M 644. Off. unt. P 81 an die Exp. d. ŚL. 


Kleine Wohnung, 10 Mk. zu om. | Gr. Wollwebergaſſe 21, 3, Mabi. 
RenjHottland, Krötenerweg 2 Vorderz. ſep. Eg. Jof. 3 5416200 
Eine Wohnung 12 Mk., vom 15. Breitgaffe 22,1, gut möl Brdzm. 
ab zu verm. Heiligenbrunn 27. v. gleich 00, auch tagew. zu verm. 


Arbeit Gr.Schwalbeng. 20, 1., h. 


Geſucht Alleinft. gebild. Fräulein 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Juni. 


Danziger Privat Actien Banl. 


Gegründet 1856. 


Es kommen zum Verkauf 


ert Stück 


Jaschstoffe 


darunter hochfeine Satins, baumwollene Foulards, 
Organdys, Batiste, & jour-Stoffe, nur allerletzte 
Neuheiten der Saison 


zu überraschend billigen Preisen. 


Damen-Blousen u. Blousen-Hemden 


in unübertroffener Auswahl von SÆ Pig. an. 


mehrere Hund 


bei einmonatlicher Kündigung „ẽ E. 


bei dreimonatlicher Kündigung 5 NG. NG 


bei sechsmonatlicher Kündigung » B. 3, NG 
Zinsen pro Jahr, 


An- und Verkauf, Aufbewahrung 
und Werwaltung von 
Werthpapieren, Beleihung von 
Werthpapieren. 
Provisionsfreie Einlösung von Coupon 
und gekündigten Effecten. 

= Vermiethung von Schrankfächern (Safes) 

in unserem Gewölbe unter Verschluss 
des Miethers 

zum Preise von Mk. 10,— bis Mk. 20,—. 


® 
© 
| © 
| 
NG 
® 


Wir verzinſen bis auf Weiteres ſämmtliche Ol: | 
AYE 


Baar-Cinlagen Dr Boge, 


ohne Kündigung mit. 2% p. a... 
bei 1 monatlicher Kündigung mit 2 500 „Ihre Alfr. Laman 
bei 3 2 H 7 bai [// | ruśkikck: Zahnarzt, 
bei 6 i " n 3 2 o u Langgasse No. 26, 
. neben der Post. 
An⸗ u. Verkauf ſowie Speeialität: 
Beleihung von Effekten. 


Norddeulsehe Creditanstalt, 


7220) Zahnersatz. 
Langenmarkt 17. (2219 a 
Aktienkapital 10 Millionen Mark. 


Depoſitenkaſſen: Langfuhr, Zoppot. 


f | = 


| ms 
II- 
Schon längere Zeit hatte ich 
ſchmerzen, Schwindel, Blutan⸗ 
drang zum Kopfe, Augſtgefühl, 
a Verdauung, Stuhlverſtopfung 
und beſtäudige Mattigkeit. Da 
B A a r 6 1 n l a J e 1 weiſe nervöſer Leiden vonHerrn 
41C. B. F. Rosenthal in 
tindi i 0 brieflich durch⸗ 
ohne Kündigung. . . Litt: D. 5 / jo oj 1 8 EAT Acid 
RE deffen vorzügliches, brief- 
liches Heilverfahren ich in 
ſtellt bin. Ich danke deshalb 
Herrn Rosenthal herzlichſt 
Gewiſſen allen Leidenden aufs 
wärmſte empfehlen. 7760 

Aufgepaßt!! 
Nono englische Matjeslieringe 
ſchockweiſe billiger, verſende 
PART pO ͤĩ ðVU½§“h ET EEE ee nach auswärts für 

0000808 6900926846 H. Cohn, 

Hering: und Käſe⸗Verſand, 
rischen Spargel 
n 5 Kilo⸗Korb I. Sorte A. 6,— 

erren⸗Hoſen von 1,60 Mk. ab II 45 
i fendet geg. Nachnahme. (8204 

2 Kinder⸗Neibchenhoſen v.50 Pfg. ab e 
- F NG : > im Ausverkauf ©. Dieckmann, Erfurt G. 
a m @ EB o a ui m NG fe si 2 16036) Beachten Sie das Schaufenster. führt aus Altſt. Graben 96, 
: R © auch iſt das Fuhrwerk z. vk. (14515 

mit verstärkter Spitze u. Ferse a 40 Pfg. das Paar 9020090990 2 09000926 


Nr. 1313 
ein nervöſes Leiden, wie Kopf⸗ 
Wir vergüten bis auf Weiteres für Herzklopfen, Aufſtoßen, schlechte 
las ich von der Behandlungs⸗ 
N München, Bavariaring 33, 
an Herrn Rosenthal, durch 
wenigen Wochen wiederherge⸗ 
und kann denſelben mit beſtem 
e 
f zaj SEE aj s 
Fr. Eilnard Meyer. 
pro Stück 5, 8, 10-15 A, 
,50—3 (15885 
sago t | Fischmarkt 12. 
billige Hoſentage! 

> 

9 " . "n 7 
naben⸗Hoſen von 1,00 Mk. ab 3 a 
Die beliebten waschechten, schwarzen I. Eriurter Spargolplantago 
Holzmarkt Nr. 22. Spazierfuhrwerk gen 
sind wieder eingetroffen. 
Kohlenmarkt 29. 


zn 


Schmerzl. Zahnziehn, Fünf. 
Zahnerſatz, Plombieren ꝛc., fpec. 
ſchonendſte Behandlung von 
Damen und Kindern. Mäßige 
Preiſe, Theilzahlung geſtattet. 
Reparat. w. in eing. Std. ausgf. 


Olga Wodaege, 
Langgaſſe Nr. 51, 1. Etage. 


MAN SH 


Neuß i in Damenangelegenheiten Rechtshilfe 
B an k= H y po t h e k en Bauschule Gera, J. L., fänden wird gewiſſenhaft u. diskret er⸗ in allen Prozeß ⸗ u. and. Sachen, 
zu ungemein günſtigen Bedingungen beſchafft Vorunt. 1. Okt. ee j teilt. Offrt.hauptpoſtl. u. M.D.8 Corean 5 e U. 
ili Kl. Hund, Foxterrier, ift verlor., Suche e. tücht Bauunternehmer billig. Knohlanch, Rechtsanw.⸗ 
John Philipp, > T Miolin-Antenidi li I f 7 f geg. Bel. abg. Schüſſeldamm 88. PAA K e.Neub. ng Bur.⸗Vorſt., Baumgartſcheg. 82. b 
Hypothehen,Bank-Geschift, 104105 N errich Gin feib. Pompadour mit Inhalt | Veld. Sangfuhr,Elſenſtr 3 part. 16246 | ©. G. Schuster jun. i 

Brodbänkengaſſe 14. (7580 | extheilt gründlich G. Möske,|v. d. auje Eliſabethwall Ga lieg. > fE tbind Warne hierdurch Jeden, auf Bedeut.Muſik⸗Inſtr.⸗Manufakt. a. +e 
7 Suche 10-12000 ME.|Rammban 46, 1. Etage. gebl., geg. Bel. abzug. od. ſchriftl. Priva ENTON ungen. Im. Namenetwas zu bor en, da gegr. 1824. 2740 II | il ne 
big 0 it zur 2. Stelle A 41/,0/, Zander, Mer ertheilt ej. D. Unterrichttd. anzuz. Zoppot, Grünholzſtr. 1 2.] Damen finden freundliche ich f. keine Schulden aufkomme. Marknen rohen No. 384. + 

R Wieſengaſſe Nr. 4. (16126 Ini Medaillon gefunden, abzuholen Aufnahme. Frau Preuss, Schiffszimmermann Johann | Bill. Preiſe, neueſt.Katal gratis. 

ſucht Geſchüftsmann auf drei Perl. Geld bis 200 Mir. an Offiz. po nifhengprade Knetpab Nr. 28, Hof, Schlicht. | Stettin, Friedr. Karlſt. 7.16440 Eeters, Schidl. Neue Sorge 6. f. 1 MT Plomben 5908 
Conrad Steinberg 


F h, Beamte geg. Acoepte Diskret. Offert mit Preis u.PW ad. Exp.] Ein Tauſburſche h. Donnerst N. Ki erer cyi Billigſte Klapferſtimmer d. auch repar. Pommersche Turstwaaren: 
amerioan dentist 
Holzmarkt 16, 2. Gt. 


FFF Off. Uu. E21 f. d. Exp. erb. t.a a, erſchellt den Id Langgaſſe 16, 3, 
12 000 ME. 3. 2. Stelle jedoch Ehrenſ. Ofi.u. E 2d. b. Grp. exb. Kindern ertheilt den einen ſchw. Hut v. Breitg. b. Zopp. elgelegenheit melde fih ggaffe 16, 1 Tr. pa. gorvelatwurst n. Salami, 
A.] gegen Nachnahme empfiehlt 


i erſten Unter-|verl,, abzugeben Breitgaſſe 36, Koſten nur ungef. 1 Nähmafchinen wd. gut u, Billig per Pfd. 1,80 Mk. 
AREN ene mi Wer Darlehen richt in Handarbeiten Enſeſchlüſſel ift verl, w., geg. e e Funpe werden fand 2 1 ar, ver Mektwurst „ 
Off. u. M 660 an die Exp. (1559 b auf Schuld ſchein od. Hypothek ꝛc. M. Manneck, Kleine Gaſſe 6a. Belohn. abzug. Kl. Gaſſe 11, 1. d. Preußiſch. Klaffenlott. Hunde werden ſaub. in u. auß d. hart und weich, p. Pfd. 0,90 Mk. 


} j sie. | Haufe geichor. Poggenpf. 66 
fucht, ſende ſeine Offerte unt. roſpekt über unſere Lotterie AASA ANY Ak. 
12000, 15 000 und P 90 an die Exped. b. Blatt. Ohra, Hauptstr. 1, pt., Atelier ee verſendet gratis]  Damentleiber werden aut R. Raue, Wurſtfabrit, 


20 000 rf für Lehr- Kursus der feinen itzend und billig angefertigt w 
wadą, lei aa na ofe unt F 68 u bie yy |. Damenschneiderei menan > © @&6]Beeitgafie str. 90,1 er.” IE Magerkril da Bit a T Vereine 
ee ONO SE T in 4:12 Wochen, prakt. w. theoret. NG y PRZE | Mobelamziiye werd. billig aus⸗ Gleg ſow.einf. Damen⸗u Kinder⸗ Magerkeit 


F m. Grundſt. 450.4. Sich. Unterrichtsſt., hauptſ. i. Zeichnen geführt Altſt. Grab. 38, Stüme. kleider werden gutfigend billig Schöne volle Körperformen 11713 i 
25000 Mark Gtr n. BERRY TAG 8 rb. u. Zuſchneiden. Honorar mäßig. z angefert. Boots mannsgaſſe 7,2. durch unſer orientafi es Kraft; | | il- prall 
[| 


$ fr J 7 > sat #7 

naten gir gut Grfotggaanı| Privat⸗Joos⸗Jerein, n nmin: Pezalle Paris 1000, &ugiene: i 
S. Damen, w. Kleſderpläften in | welch. nur erlaubte Looſe ſpielt, : ausſtellung; in 6—8 Wochen bis] Sonnabend, den 7. Juni: 
10 St ſow. jede and. Wäſche zu nimmt noch Mitglieder auf. da 30 Pfd. Zunahme arant. Streng General⸗ 
Klavierunferriehtteiö: faßten. plätt. in 20 Stterlern. w., können Kl. Beiträge, gr. Gewinnchanc. „reell — Kein Schwindel. Biele 


: s 5 ; Riſiko ger. Statuten portofr. d. DES” Dankſchreiben. Preis Carton V + 
ſolgr. Werth. gildt a IRB, Me Hassları Pfefgr abt 22, pi Herm. Westeroth, Magdeburg Nell p flagen, r Shtrm-Rep.u.Bez.w.ihn. ju 6.|2-/4 Poſtanweiſung oder Nach⸗ erſammlung 
- GA ANAY e Bitteu-Gnadengeſuche, fowie | not.B.Denischland,LanggafjegjnahmemitGehrauhsanweilung im Vereins⸗Lorale Munde- 
ji Hilfe ggg, Birit. Hagen, Hamb., Schreiben jeder Art, auch in Hygien. Institut (173° |gasse Nr. 121. 


(6184 

11 N 2 2 Pinneb.⸗Weg 12. (15711 zu. Mufallſachen fertigt FA FA map . Franz Steiner & Co., Der Vorſtand 

ee as | St tl d k ffi 4 J | = M| Roicho$etratb vermittelt ran chem Th. Wo PANG Berlin 112, Königgrätzerſtr. 69 z Ś 

protec, Qandelöget, u. ‚General: an | ae onitte LU [ 5 x Halles een Sepp , Johannisgafſe 13, parterre. ar makata 8 Wohnungsmiether- 

ping a = H| itx. 6. Auskunft geg. — — m a 

gaſſe 4. Retourmarke erm.(6828 | kehr = n Hut -| ic Voerſon meiden und 9 „8; Bitto, Timormann, pa Verein. 

Suche p. fof: re: Mk. zeri. von 8 nicht beachten, die Di 0 Hamburg, Fichteſtraße 88. gi J| Am Montag, den 9. Zumi, 

Stelle, Feuerverſich d. Geb. 15000 (814 [nicht beachten, die Dir nur aa) ubends 81, Uhr, findet im 
Kaiſerhofſgale, Heilige Geiſt⸗ 


Taxe d. Grundt. 34000 Mk. Auf Handelslegrer Slück gab, iſt granfam. | Meeles Pelrachsgeſuch! 
0 W Pelin NA basti Mia mak Na |@ebildete Dame, 30 Jahre alt, a d |gajje Nr. 43, eine 
y» (ut. krält, Mittagstisch ee minig paeas tpit À | Alöffentliche Berfammlnug 


rundſtück w. Gärtn, u. Land⸗ und Bücher⸗Reviſor 
gin iait GAAN NA Breitgaſſe 123. 
‚Schwartz auPr. a 
: ekte kaufmänniſche Ausbild | 
ETYCE wo Api in u. außer demHauſe empfiehlt Briefwechſel zu treten. Ernſt⸗ ſtatt, in welcher über den Bau 
von Arbeiterwohnungen neb. 
dem Olivagerthor und über 


— — — nn 

Darlehnfuchende in folgenden Lehrzw : 

Geld! erhalt. Elba Damen und Herren in folg brsweigen: Restaurant, Langyarten No. 9, gemeinte Offerten erbitte unter 

gratis. Zahlr. Dankſchreiben. einf. und doppelte, einſchließlich! Er And in Pflege 5 geb Ihr. 10 ber Bee zugef. 

Rückporto. Allg. Verkehrs. uch⸗ ſämmtlich. hierzu erforderlſchen er ng ache 6 De 5. abzugeben. Diskretion zugeſich. igan 0 
an abzugeben. Diskretion zugeſich. ma werden ſoll. (7919 

Spezial-Gnmmiw.-Hans | 


benfächer als Corr Pi | 5.70f Sent Baumgrtſcheg.6,Th.5. | 2754 5 = 
Elin he mm ge: füh Bae e e zka deere Mela e e e. Merl. Se :B Gama 
nen, ſämmtliche toir⸗ thar. Herren, wenn auch ohne e SĘ 2 N j 5 r 
rung n dee e BE? Berm, werd, Damen m. grop. Laftadie 24, ränk. L. Sielska. f ez nil Nammi, Gummiwaaren. | Nierbekasse Harmonie 
i O. Lietzmann Nachfl., | 88 Breitgajje 88. 


fegten Jahren wünſcht mit 
Berm, fof. nachgewieſen. Send. 5 Elegante, jowie einjache - INSEL 
Berlin G., (19078m Sonntag, den 8. Juni 1902, 


Darlehen 
von 200 Mk. aufwärts erhalten 
ſolv. Perf. jed. Standes zu 4, 5, 
6 Proz. u. mäß, Rückzahl. durch 


Kapital als 


Theilhaber 3 Steno⸗ das ber border, Sen [S. D1. Gorina Berlin n D apay Kinderkleider = 


Prof. Dr. Medem- Sr | werd. gutſitzend u. Hit angefert. x Rosenthalerstrasse 44.“ Nachmittags von 4—6 Uhr, 
fiń bei einem foliden Geſchäft ra a Danzig kürzlich herausgegebenen ss. AE an Ohrs, | anptstr. 1, pt. Sitzung a 
thätig zu bethetligen. Offert. 1 te Lehrbuche leicht faßlich. a pagabi tags „ b = 7 Gi t zur Empfangnahme der Bei⸗ 
ee * e be 
7 5 A 7 z div. gebriiuchi, „W. J Be⸗ on vom 1. Juni bis 1. October. TH - tglieder. er Vorstand. 
e , Aare a Wlng e e 
; ch 3 „d. gel. iſt, e. y se / rme Secbader. Frequenz einfach Herzu „ſicherer : : 
4½ %, hinter Landſchaft, und Für Damen Separat-Knrse. — Honorar mässig Heim zu find. Nur ernſigem. Off. 4 u e 1901: 4500, Prospecte kostenfrei uroh den rheumgtif . 
gino, ina Fable Mk Wr m aut Bhotogr Pb and. Gzy... Fr ack-Anzüg ue Badersrualtung Schnee Ge be Einen Tergniicunos Anzeiger, 
91875 A = T pa a 80 Pfg.⸗Marken für Un 
iein Piere sd | H+ Strahlendortf's acz peite 36. com, ann A | 
FC | = Anſtänd. Wittwe, Ende rigen t und Gebraudsanwetjung, (3208 
5 andels: Akademie. 40er, ſucht die Bekannt⸗ . Ellefred, Mettmann, Apid.| ki 
Kaufe gute Hypotheken eee ieee (daft emes e teeren u] Schwungwoli ins mes 
A Muster-Cont (2228 errn zwecks Heirath. werd. bill Federn in ein. Stunde fl ıanınos s 
mit Jamno. or, Hundegaſſe 112, 


Berlin SW., Beuth-Strasse No, 11, 1., 2., 3. Etage. 
Offerten unt. P 82 an die Exp. Sone KE Sa rer Kape. Ab 
ME [be |] spondentin, Gesc £ raphin, (Herren un AL 
e Damen getrennt.) i halb- und jährliche PR 
ee . PDS. i ac IO ou Elekt na, $ i (l PR Fuhrleiſtungen, beste und billigste der Papiers, Schreibwaaren⸗ u 
. Beginn: Anfang Januar, April, Juli, Oktober. I Breitgaffe 127, | fobie Grand, Schutt, Grbe ans- Bereifung für Fahrräder Spielſachenbrauche wollen fi A ee ae 
— —— 3 3 


? Eingang Mauergang part, bei] fahren, wird bill ausgef. Keller, N» Offers Dieferung ſolor meiden. 
Ol.. P46 lese 0 IN. rarszinsky, (eosl egiii, Kl. Made 1, (15846 Offers unt,8061 an die Ero 60 äs oder Kaffee für f Mk 


Agenten verbeten. Sonntag, den 8. Juni: 


(6151 Menu: 
Mockturilesuppe od.Bouillon 
Steinbutte mit Butter oder 


Kur ernitgemeinte Offrt. ekräuſelt,ſow. Glacshandſchuh. IN N | 
unter 3. 3. 1000 pot iu Schußegewaſchen und Sachen u N Ö 7 
lagernd Danzig. aller Art brongirt. Stränge bil MgA, nG 


aufgearbeitet, [oje Blumen von) 


Schreiben a ix |20_ 24 an Tobiasgajje e, Pneu c Firmen 
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Nr. 131. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 7. Jun | 
22 PENE GB A ES — 0 odnie reiter 3 
Tandwirthſchaft. ge e ame ese dee en Santana e GR , 
fi der Heubereitung. Pb lan ER re s - : i ata 5 i8 = s Mittelmeerbahn 

BCH oe Duc Sa e din" Ae en dala Gi] Aed 515 1% e ża e e Se d AT mó wa ven t eiesteie Pa a l 
das Grünfutter in möglichſt kurzer Zeit in den lufie Aden ie e ee, e un bie Gerüste sh 170 6 fich e K ECA to ao Aa ee Bose en ee Bahnen zuſammen⸗ i 
gen Roar magin die Menge e ar ee da | Jon e Bastel g ug Same KAG gen Eis ar Ius dem Derfichernngswefen. 4 | 


derſelben mit Heu zu viel Arbeit erfordere. Beides iſt * Ueber die Behandlung deutſcher Katholiken waltungen der franzöſiſchen Nord⸗, Weſt⸗, 
F o a tea derartigen Arbeiten Zeit genug iſt und große Geſchick⸗[liken in dem poſenſchen Städtchen Schmiegelffeſtgeſetzten Bedingungen fid angeſchloſſen haben. Es 
trockenen Zuſtand überzuführen, da ſonſt leicht große in der Zeit, in der ſie nicht im Gebrauch ſind, in einem Petition gerichtet um Gewährung einige rſgeſtellt werden. 
Arten von Kleereitern hat ſich die von Rittergutsbeſitzerſſteht, hat es bis heute noch nicht einmal für angebracht 


NG inem v. Arnim⸗Criewen vorgeſchlagene Form ſehr gut bewdhrt.[aehalten, überhaupt eine Antwort zu geben.] Bei der Frankfurter Transport-, Unfall- und Glas Ver⸗ 
vermehrt. Außerdem verliert das Heu an ſeinem Derſelbe nimmt Beier 0 tannene Hölzer in der Welches Volk herrſcht denn nun eigentlich imdeutſchenſſicherungs⸗Akkien⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M. wurden im 
Stärke von kräftigen Bohnenſtangen. Dieſelben werden der[Oſten? Dem Namen nach das deutſche, in Wirklichkeit[ Monat Mai 383 Schadenfälle auf Einzelunfall⸗ und Haftpflicht⸗ 


Pa : > + H : 1 z p i | 
3 p ; titelen, _ Die größeren Dauerhaftigkeit wegen glatt geſchält und in etma faber eine polniſche Clique. Namentlich der katholiſcheſVerſicherungen gemeldet. 1 I 
A aen T nen: ke bel 2 ri Enden geſchnitten, von denen die ſtärkeren Theil unſerer deutſchen Bevölkerung erfreut ſich 
der Bene ein raſchelndes Geräuſch von ſichſals Beine, die ſchwächeren als Querſtangen dienen. Die einer beſonders unverfrorenen Mißachtung und Unter⸗ Aus der Geſchäftswelt. 
eben und nicht direkt deutlich ſichtbare Mengen Feuchtig⸗ trockenen, zu den Beinen beſtimmten Stangen werden drückung ſeitens der wie Kletten zuſammenhängenden © 


ak am 58 Ende e RH NG apa Kuj * d gefeffelte Polen” — das Dr. e N hat die 
i i nom oberen un em vom unteren En j t. „„Das geknebelte und geſeſſe EE token Vorzüge, fich leicht mit Wafer und Seife reinigen 
wenn z. B. beim Sleegeu noch manche Stengel ziemlich Durch die oberen Löcher von je drei Reiterbeinen wird war die Bedeutung eines Bildes, welches der Buch⸗ en 1 bo a 17 E g ober Fr pini 
i ie einen langſameren Austau er Körpers 
welcher dieſelben zuſammenhält. Durch die unterenſchowski in Thorn in ſeinem Schaufenſter ausgeſtellt nere ba a wodurch ein SE 92 N 
Löcher wird ein öſenförmig gebogener Draht geſteckt und hatte und das in polniſchen Kreiſen viel Aufſehen er- Schutz des Körpers gegen Erkältungen und deren oft 
gut befeſtigt, nachdem man vorher in jede Oeſe einen regte. Nachdem ein früheres Urtheil aufgehoben worden bedenkliche Folgen herbeigeführt wird. Dr. Thomallas 
enügend weiten Ring, der zur Aufnahme der Quer⸗ war, hat das Landgericht Thorn im erneuten Verfahren Geſundheits⸗Unterkleidung beſteht aus einer inneren und 
ſtangen dient, geſteckt hat. Die Geſammtkoſten eines den genannten Buchhändler und den Kaufmann einer äußern Schicht. Die innere, großmaſchige Schicht 
ſolchen Reiters belaufen ſich auf etwa eine halbe Mark.] Stanislaus Bendlewicz in Pleſchen, der jenem das iſt aus roher, unentölter Baumwolle angefertigt, einem 

Was nun die Höhe der Arbeitskoſten anbelangt, ſo[ Bild verkauft hatte, am 7. Februar zu je 1 Monat Garne, welches tagelang auf Waſſer liegen kann, ohne 
ſind dieſelben in der Regel nicht höher als bei anderen Gefängniß verurtheilt wegen Vergehens gegen die daſſelbe aufgujaugen, die äußere engmaſſige Schicht ift 
Werbungsarten, wenn nicht niedriger. Letzteres iſt ent⸗ öffentliche Ordnung. Das Reichsgericht verwarf am dagegen aus gut entölter Wolle mit gut entölter Baum⸗ 
ſchieden der Fall bei ungünſtigen Witterungsverhältniſſen, [Dienstag die wiederum eingelegte Reviſion. wolle, einem hygroſkopiſchen Garne verarbeitet, welches, 
wodurch bei den übrigen Dürrheubereitungsarten ein) y. Frachtvergünſtigung. Für die a) auf der 1 Oft] wenn man es aufs Waſſer wirft, dieſes ſofort aufſaugt 
öfteres Bearbeiten des Heues erforderlich wird, was PENA. a stet Um für Bolbemobljabrt und Gi und dann in wenigen Sekunden unterſinkt. Infolge dern 
nicht nöthig it, wenn das Heu ſich auf Gerüſten bes|pflene m da fte rb u tg vom 22. Juni bia 6. Yuli nusasite Eigenart des Gewebes wird jede Transpiration nur von 


4 x DR eweſenen und unverkauf p enftände und b) für k A SA FE 
findet, auf welchen es trog täglichen Regens mochenlang, die auf dem Luxus Pferdemarkt in 8 feſen nap am] der äußern Schicht aufgenommen, während die Innen, 


ohne zu verderben und erheblich an Güte einzucüßen]s. und 9, Juli ausgestellt geweſenen und unverfanft gebliebenen | jitt und ſomit auch der Körper ſtets trocken bleibt. (319 | 
lagern kann. Die Aberntung von den Gerüſten ift ſehr Pferde wird feitens der Eiſenbahnverwaltung die übliche Neue Winke für Gebrauch des Mondamin. | 
einfach; falls das Heu ſchon vollkommen trocken iſt, Frachtbegünſtigung (frachtfreier Rücktransport) gewährt. Mondamin kann in verſchiedener Weiſe Verwendung 
kann man es unmittelbar einfahren, im anderen Falle * Grober Uning.” Eine bemerkenswerthe offtziöſe finden. Abgeſehen zur Verdickung von Suppen, Saucen, 
wirft man es gleich Morgens von den Gerüſten herunter Auslaſſung zur vielerörterten Frage des groben Unfugs Kakao, Geldes ift es ausgezeichnet zu Soufflees, ſüßen 
ini : h . Bei d bringt die „Nord. Allg. Ztg.“; fie weiſt darauf hin, daß Nachſpeiſen, Omelettes u. f- w. Es ift die befte Grunde 
nach einiger Zeit aufzuladen und einzufahren. Bet der ſvielfach in der Rechtſprechung unſerer Gerichte dem lage für Eiscreme. Es verfeinert mit Mehl vermiſcht 
i [Groben Unfug⸗Paragraphen eine Auslegung zu theil[ den Geſchmack von Cafes und anderen Gebüden. 1 
in großen Haufen durch Stampfen und Treten fef geworden iſt, „nach der es zuläſſig wäre, jede Art Brown & Polſon ſammeln beſtändig neue erprobte 
übereinander geſchichtet; es tritt bald eine Selbſt⸗ von Ungebühr, die nicht durch andere Vorſchriften Recepte für Mondamin. Jüngſt erſt haben ſie eine 
erwärmung ein, wodurch der größte Theil des in den beſonders unter Strafe geſtellt iſt, als groben Unfug zu Kollektion ſolcher von einem erfahrenen Koch durchge⸗ 
2c. gewinnen. Die Umwandlung der grünen Pflanzen Pflanzen enthaltenen Waſſers als Dampf ausgetriebenſbeſtrafen“. Die Rechtſprechung des Reichsgerichts habe ſehen, in einem Büchlein herausgegeben, welche lehren, 
e ange- wird. Allmählich findet wieder eine Abkühlung ſtatt, bis neuerdings mehrfach Gelegenheit gehabt, die Tragweite T A Sofaer verſchiedener Weiſe Mondamin voriheil- 
nommen wird, eben nicht einfach darin, erſtere in einen ſſchließlich auf die äußere, Temperatur, was inbefenloes Groben Unfug Paragraphen schärfer zu begrenzen, haft zu verwenden tit. Die Recepte find meiſt einfacher 
lufttrockenen Zuſtand überzuführen, ſondern es ſpielenſ gewöhnlich nicht vor ſechs Wochen erreicht zu fein pflegt. „Wiederholt ift vom Reichsgericht der Standpunkt Art, leicht und ſchnell zu bereiten, die Anleitungen ſind 
fih bei dieſem Vorgang eine Reihe chemiſcher Umſetzungs⸗ Wird bei der Bereitung des Braunheues mit der nöthigen vertreten worden, daß nicht jede grob ungebührliche kurz gefaßt und doch ſehr verſtändlich. Brown & Polſon, ! 
prozeſſe innerhalb der Pflanzen ab. Die Häufchen, die Lorſich zu Werke gegangen, fo wird auf dieje 1 Handlung, durch die das Publikum in feiner All ⸗[Berlin C 2, verſenden gratis und franko dies Büchlein. 
nicht zu groß ſein dürfen, läßt man 1—2 Tage ruhig ſtehen, ein vecht brauchbares Futter gewonnen. Insbeſon ban gemeinheit unmittelbar beläftigt oder gefährdet Wer ſich für gute und leicht verdauliche Süßſpeiſen, F 
breitet dann das Heu wieder vollſtändig auseinander, um es ſiſt dieſes Verfahren bei unſicherem Wetter und bei werde, die Strafbarkeit begründe; vielmehr müſſe als Puddings, Saucen, Omelettes u. f. w. intereſſirt, ſollte 
vollends lufttrocken zu machen. Zum Wenden des] ſauren Gräſern am Platze, die bekanntlich vom Vieh weiteres Erforderniß hinzutreten, daß die Handlungs⸗ ſofort bei deutlicher Adreſſenangabe ein ſolches Büchlein h 
eues, insbeſondere auf Wieſen, bedient man ſich mit nicht gern genommen, jedoch durch den ſich hier ab⸗ weiſe des Thüters ſich zugleich als eine verlangen. (0 
Vorthen, eines Heuwenders; unter dieſen ift der mit|ipielenden Gägrungsprozeß ſchmackhafter werden. Störung oder Gefährdung des äußeren Di des Wagner⸗Cyklus auf dem 
Bei der Braunheubereitung bringt man die frijd | Sejtande8 der öffentlichen Ordnung PA 10 Porte 15 Won leine Zeit Die 
gemähten Pflanzen in feſtgeſchichteten Haufen von 2—3 darſtelle, ähnlich wie es bei ungebührlicher ae er : ame e Dei den aj R 
während bei den Maſchinen mit feſten Gabeln ſtets etwas Fuder. Nach ungefähr 2—3 Tagen müſſen dieſelben, Erregung ruheſtörenden Lärms der Fall ſei, e Pe NA een ka: wd | 
Heu auf dem Grunde liegen bleibt und nicht gewendetſum das Futter vor dem Verderben zu ſchützen, unbe⸗ die in derſelben Vorſchrift mit Strafe bedroht hatte, 15 Welt ine n ein Micile 8 UEnEA I 
dingt wieder auseinander geworfen werden. Bei günſtiger[ werde.“ Im Intereſſe einer gleichmäßigen Durch: ſammelnden Welt ſehr wi me Ausſühr i aha |; | 
Witterung findet alsdann eine vollſtändige Trocknung führung dieſer Grundiäge haben auf Erſuchen des und vor in plak A m um he u | 
des Zeitz w in kurzer Zeit ſtatt, tritt aber gerade zuſReichs⸗Juſtizamts die Juſtizverwaltungen der einzelnen Eon Hy "aa Dr > zen , 4 oheng kay ag 
At mo bak ba a , mecben adj einiger Zeit ghz Mubgabe ger 
tbei ißigen Bündeln aufrecht in etwas ſchräger Regen auf und tt, U ' Aus⸗ angewieſen, bei der Erhebung von Anklageu wegen i l ei PAA R DE DE 
Arbeitern zu mäßigen frech laugen und Ausbleichen des Futters unausbleiblich. den Ane die in der Rechtſprechung des Reichs⸗ Innen? Serie 16: 1 172% a bi 1 
Dieſes it auch wohl der Hauptgrund, daß dieſes Beri gerits zum Ausdruck gekommenen Grundſätze fiğ ſtets i. e e aa =, sk y 8 cji Renee: c: 
ſammengebunden. Die Puppen bleiben fo lange fahren nie größere Verbreitung finden wird. genau zu vergegenwärtigen. ii Saal a 595 Bo > sk 19 8 „ Ar san nab. 9 5 
ba lą MA Se RENIA wa: pas Befreiungskriegen 1813/14, 23: Der reg 
ifali i i üben inderung der vrung net inFriedrich I. Die Bilder find ſämmtlichen Tafel⸗Choko⸗ 
phyſikaliſche Beſchaffenheit beſitzen, wie Mais, Rüben ke nę < F : Jamintlid BE 
wöhnlichen Art des Trocknens. Jedoch ift diefe Metfede|blatter, Schnigel c. und kommt hier nicht in Betracht. Pen Nadijkaen hat die Gifenbabndireltion Berkiniiapen und gepadten Kakaos, die die Firma dee 


- j kürzlich nachſtehende Verfügung erlaſſen: ; , dae diet 
allt in Gegenden mit trockenem Klima am Platze. .w-ñ!]f rati Kag Ta der Akbay ka e güge, ins⸗ Vogel tragen, beigefügt 


; bejondere der dem Fernverkehr dienenden Nacht⸗Schnellzüge, 
Lokales. werden durch überlautes Aus rufen der Aufenthaltsſtationen NG AIZEN A N 

beſchwerlich „Das Glockenſptet ber St. Katharinenkirche | seniri. Das Supbenfekungsperfonai wird Daher angemielen, ee, 

eſchwerlich. a 4 | A sh 

Die bejte und vollkommenſte Heubereitungsmethode mußte in Folge einer Reparatur an dem Thurme derſalles gu vermeiden, was gu einer Störung der Relſenden Gesetz. geschützt RMERIR A | 

` ift das Trocknen der Suttewoioncm auf Holzgeſtellen. Kirche 0 darauf befindlichen Wetterfahne geſtern akad A zn di ee 7 ragen ae ui MAISMEHL p 
Dieſes Verfahren genügt, ſoweit dieſes überhaupt bis auf Weiteres außer Betrieb geſetzt werden. me AN erfal 5 den > m f get i piter N Bi 
möglich iſt, den von uns nach dieſer Seite geſtellten Schiffsbautechniſche Geſellſchaft. In der > 1 7 5 ppungen von Reiſendenſzur Herstellung von sämmtlichen F M | 


ć ; 8 zu vermeiden, hat das Zugperſonal fiğ dur rüfung der $ . | 
Bedingungen, Wir erhalten ein ſchmackhaftes und ge⸗zweiten Sitzung, welcher der Kronprinz nich: Fahrkarten beim Antritt der Fahrt mögliche ee u n ne speisen. Rez. a. Jedem Pfd.-Paeket. „ 


(547 

ihli erluſte in werthvollen Nährſtoffen bewohnte, gab zunächſt Direktor Freiherr v. Rollſvom Endziel der Reiſenden und der etwaigen Umſteige⸗ Allein -Fabr.: NATIONAL STARCHCO.NEWYORK. 
. und liche find Na auch (Düſſeldorf) te ausführliche Geſchichte der Nheins|itationen zu verſchaffen und auf den Stationen 3 
bis zu einem gewiſſen Umfange von den Launen ſchifffahrt. Der Schiffsbeſtand 975 P ao] R ee z w za PAA. Ei Ki 
der Witterung unabhängig. Dieſes Verfahren kann Ende 1899 1008 Dampfſſchiffe, 1 KG bah war u. a. die unterbringung der Reiſenden in die ihrem FRANZ JOSEF EI 

r Gräſer zur An⸗Segelſchiffe. An der Rhein⸗ und Seejdi JNeiſe den Wagen i i 

ſowohl für Blattpflanzen als auch fü r zur PIE, i in Elbing als Nheberei| teflestet entfurecenóen Wagen ift beſondere Sorgfalt zu = i 
mendung kommen, gang beſonders ift es für erſtere auch die Firma F. Schichau in mg [eifenbaum verwenden. Die Stationen haben die Ausführung dieſer Ver- Bitt sser 
Pflanzenart geeignet, um das Abbröckeln von Blättern betheiligt. Zum Schluß ſprach Direktor Schlei Dienfte fügung zu überwachen. Den Bahnhoſswirthen iſt zu unters erw 
und Blüthen auf ein möglichſt geringes Quantum herab» über die Bedeutung des D rahtſeiles a er ant a (pasas daß fie bei den erwähnten Zügen Erfriſchungen durch iſt das beſte natürliche Abführmittel. (7185 
zudrücken. In Süddeutſchland und in vielen Gebirgs- der Schifffahrt; Redner gab eine Stahl us ruf anbieten laſſen. R = 2 Erfältlid) überall. 
Ueberſicht über die vieljeitige Verwendung des Stahl 5 Zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte nach Frant- 


egenden iſt dieſe Methode ſehr beliebt, leider findet ſie [ ; ung f ner i :!:: ̃ ̃ ̃ MK... ꝗ¾ ů Nm OW 1 
7995 der ae in die Augen ſpringenden angel drahtſeiles im Schiffsbetrieb. — Mit den üblichen Dankes⸗ reich. Es dürfte noch wenig bekannt ſein, daß das ruf. Sndieri en Weidemann's G9! TA 
eizan, Dr.-H.Leuz, Dre 


Carr A U 


in den öſtlichen Theilen Deutſchlands wenig reden wurde dann der Kongreß geſchloſſen. Den Fahrſchein⸗Berzeichniß der zuſammenſtellbaren Fahrſchein⸗ zschantscher, Herm. I. 
Würdigung. St na gegen das le, u Reutern eigentlichen ubſchluß bilden Studienreiſen zu den deutſchenſhefte In Vereins Deutſcher Gijenbahn- Berwaltungenl - Be 


Arnterhaltungsbeilage der „Danziger Venele Nachrichten“ 


WOWOÓWOWOWOWOWOWOWOWOWY des Verſtorbenen über Mila's Abneigung gegen Roſa maßen verwundert, ging Wally doch ſoſort auf den Schmuck ihres frouenartig aufgeſteckten Haares zur 


8 i i i ies er|Borichlag ei 2 A 7 0 
j i elen ihm wohl ein. Aber biejen Gedanken wi rſchlag ein. | | [Geltung kam, über deffen Sammetſchwarz es wie 
B Ven der Wie e smd LM g baka ka Ró; das war ja Unfinn. Eine Perſönlich Zu Herrn Runt hatte Mila allein gehen wollen, tieſſchwarze Lichter huſchte, da ſtand in den grauen 
B Wie macht man an dem lieben Gott 7 keit wie Mila ließ ſich nicht von ſolch kindiſchenſaber Betty hielt es für beſſer, fie bei dieſem erſten Augen der kleinen Frau etwas wie ehrliche Bes M 
O Die schlausten Bestochungsversuche? Motiven leiten, und überdies konnte er doch unmöglich Vorſtellungs⸗Beſuche zu begleiten. Richard, derſwunderung, und mit beſonderer Wärme begrüßte ſie 
Ludwig Fulda. annehmen, daß Mila, vorausgeſetzt, daß fie gegen natürlich ebenfalls mitgekommen war, mußte im Stillen Fräulein Lang und deren Schützling. Gleich ihr 
— TOY TWAWA 7w, Roja eingenommen jei, dieſes Gefühl auch auf ihnſüber die Verblüffung lachen, mit der fein Chef, der|batten zwei andere Perſonen den Eintritt Mila's bes 4 


) übertragen würde. Nun er wollte ſich weiter nicht kleine, dicke Mann, zu der eleganten Dame hinauſſah, obachtet: Herr Runk und Roja Kleinpaul. Mit boba 


d den Kopf darüber zerbrechen und dem Mädchen gegen⸗ die ihm Dr. Thielemann als die neue Stomtoiriftin| haftem Vergnügen bemerkte Frau Runt den Ausdruck 

Trene a eelen. über JAA Pflicht W wie er es dem Major ge⸗Jvorſtellte. Die ſichere Ruhe ihres Weſens line a in den Zügen ihres Mannes, den fie ſich 

Roman von Maria Thereſia May, lobt hatte. Mila erſchien übrigens in ihrem ſonſtigenſihm noch mehr als ihre Erſcheinung. Das ſollte eine nur zu gut zu deuten wußte, und den Ausdruck von 
preisgekrönte Verfaſſerin Benehmen gegen Thielemann völlig ruhig und frei, junge Provinzlerin fein, die zum erſten Mal in eine Neid in Ryſa's Antlitz, der nur ſchlecht durch anges 

von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. wenn auch etwas zurückhaltend, doch das lag in ihrer Stellung ging? Unmöglich! Er war geneigt zufnommene Gleichgültigkeit verdeckt wurde. ? 

25) & erboten.) Art. Sehr geſpannt war er auf die Vorſtellung glauben, daß ſich Dr. Thielemann mit ihm einen „Es trifft ſich ſehr hübſch, daß Sie Bekannte hier 
i Machdruck v ) ſſeiner Schützlinge bei Frau Kleinpaul, die lief inde ſchlechten Scherz erlaubt habe. Fräulein Dombrowski finden,“ ſagte die Hausfrau liebenswürdig zu den 
(Fortſetzung.) ſehr glatt ab, denn Roja war nicht zu Haufe, fie ver⸗ fragte aber ſo unbefangen, wenn fie ihre Stelle an⸗ beiden Damen, „die Familie Kleinpaul ift bereits hier. 


Damit war u Ende, ohne daßſ brachte ſehr viel Zeit bei Fräulein Kaufmann, um das treten folte, daß Herr Runt fein Gleichgewicht wieder⸗ Lieber Mann, führe doch Fräulein Lang und Fräulein 
Mila auch nur ne ST KAN a ge⸗ Blumenmachen zu 1 „„jgewann und ſich ſelber ermuthigend king Gab auch Dombrowski zu Frau Doktor Kleinpaul, Fräulein | 
äußerten Vermuthung widerſprochen hätte, daß fiel... Frau Kleinpaul fühlte ſich zwar geſellſchaftlich Falken gezähmt werden können. Roſa ſieht ſchon ganz ſehnſüchtig her.“ . 
nur deshalb ſo wenig Neigung zeigte, die Stelle in Betty und Mila noch immer weit überlegen, aber die Indeß nach der Antwort zu ſchließen, die Herr Dann wandte ſich die Hausfrau zu Thielemann. M 
der RunPfchen Fabrik anzunehmen, weil auch er in Vermögensverhältniſſe waren jetzt den ihrigen ziemlich Runt feiner Gemahlin auf die Frage nach Mila er. „Guten Abend, lieber Doktor, das Konzert wird 
derſelben fei, s f gleich, ja Betty war entſchieden günſtiger ſituirt, weil theilt hatte, ſchienen ihm die Zähmungsverſuche bis gleich beginnen. Sie werden etwas Vorzügliches zu 

„Sie ift eben trotz der geradezu unglaublichen fie einmal nicht zwei Töchter zu verſorgen hatte, und jetzt ſchlecht bekommen zu fein.. Ibören bekommen.“ 


A A en a zweitens daran gewöhnt w erwerben. ar N aft gleichzeitig traten Hans Gellner und Guſtav | 
e pen 125 mit ya: äußerlich vorgegangen ist, damit ein Bela Theil śe geſellſchaftlichen 4 M x Een AH Gellner . Haare und Bart glühten 
no ſtörriſch, unlenkſam und wild geblieben, Schranke gefallen, ſo wurde das, was davon noch röther als je, und feine Augen flogen gleichſam dem 


wie ſie war,“ ſagte ſich Richard, „man kann nichts übrig war, 
anderes von ihr erwarten, und ich bin ein Thor, mich feitigt, daß 


mit Leichtigkeit durch den Umſtand be. Der Einladung Frau Bertha Munte hatten fast Körper voraus in den Saal; ach, Herr Hans Gellner 
über die launiſche Ungezogenheit eines ſolchen kleinen 


Betty und Mila doch ſozuſagen als Dr. alle Eingeladenen Folge geleiſtet, von den verſchiedenen hatte ja, feit Richards Couſine (jo wurde Mila all» 
37 Thielemann's, ihres wahrſcheinlichen Schwiegerſohnes „Räthinnen“ angefangen bis dem Dichter. Frau gemein genannt), in Wien war, wieder ein Ideal! h 
Tropkopfes zu ärgern. Nur half dieje Selbſtbe⸗ Angehörige betrachtet . i Śleinpnul und Naja aen m gda Dole, Wally i „Wilſſt Du Kir nicht guten Abend fagen, Hans?“ 
ſchwichtigung nicht viel. Die Verhältniſſe von Altenberg gaben einen will⸗ dagegen wie gewöhnlich in etwas übertriebener Ein⸗ fragte Herr Runk ſehr ſcharf. En * 

Dr. Thielemann durſte dieſe biegſame hohe Mädchen⸗ kommenen Geſprächsfloff, aber Wally, die im Anfangſfachheit. Betty Lang und Mila trugen Trauer, aber Der Unglückliche hatte ſeine Tante nicht geſehen 
geſtalt mit dem ſtolz getragenen Kopf nur anſehen, ebenſo zurückhaltend beobachtete wie Mila, ward aufe Fräulein Lang ſah mit dem zierlichen, ſchwarzen Krepp⸗ und wollte an ihr vorbeiſtürzen. Verwirrt ſtammelte 
nur wenige Minuten lang bie ruhigen, ſicheren, ziel⸗ merkſam und lebhaft, als einige ihrer Fragen von der häuptchen auf dem welligen, braunen Scheitel un⸗ er eine Entſchuldigung und zog die linke Hand der fi 
bewußten Bewegungen Mila s beobachten, und erjjungen Fremden mit überraſchendem Verſtändniß be⸗ gemein diſtinguirt aus, und Frau Hunt konnte ſich im Dame, in der fie feinen Blumenſtrauß hielt, an ſeine 
mußte ſich ſagen, daß bei dieſem Mädchen von Trotz antwortet wurden. Wally bot Fräulein Dombrowski Stillen nicht genug wundern, daß diefe feine Dame Lippen. Sie war gezwungen, den Strauß ſallen zu 7 
und launenhafter Ungezogenheit keine Rede fein konnte, ſchließlich fogar an, mit ihr engliſche und franzöſiſche für Geld arbeiten ſollte. laffen, und die nächſte Folge war, daß Hans Gellner 
und klein war Mila auch nicht zu nennen, ihm ſelbſt, Litteratur zu treiben, zur gemeinſchaftlichen Uebung.“ Noch überraſchter war fie von Mila. Sie war vonſauf die Blumen trat. wt, |. 
dem großen Manne, reichte fie bis zur Schulter. Gr Mila, die auf Wally ſichtlich einen guten Gindrud|der eigenthümlichen Schönheit Mila's ſchon frappirt „Ich bitte Dich, gehe und ſuche Dir einen Platz, 
empfand mit Unwillen, daß ihn das Verhalten Mila'g machte, nahm das Anerbieten wohl erfreut, aber mit worden, als die Damen mit Dr. Thielemann ihrenſan dem Du kein weiteres Unheil anſtiften kannſt ) 
gereizt hatte, umſomehr, da er ſich nicht erklären konnte, dem Vorbehalt an, daß dieſe Uebungsſtunden bei ihrſerſten Beſuch gemacht hatten. Jetzt, da die Hausfrauſſagte Frau Runk auf's Höchſte entrüſtet und wandte 
was fie für einen Grund dazu hatte. Die Aeußerungenſin der Wohnung abgehalten würden. Obwohl einiger⸗Idas junge Mädchen ohne Hut jah und der herrlicheſſich von ihrem zerknirſchten Neffen ab und Herrn 
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kommen, so lange Vorrath reicht, 


a am Montag, Dienstag, 


E zu wirklichen Riumungs:Preisen zum Verkauf. 
| 


| "in Serie I | Serie II | Serie III 
| Damenhüte . ml. | | | 


mit Seibengarnirung, 
verſchiedene Formen 


theilweiſe mit Agraffe Stick artig garnirt a 


Ph - mi Seidengaze, ſhawl⸗ Stich 


| i zum Aussuchen ; 
4 f Serie IV | Serie VI 
amen | 5 mit Seidengaze und A ) Panapaan 


darunter auch Ca⸗ 
potten An 3 


Serie W 


mit Seiden⸗Chiffon, 
Sammetband u. Bius 


Blumen, chik garnirt menranken garnitrt . 


zum Aussuchen 


HARA KORAN ASO | na 


| Serie I 
|  Matrosenhiite te, . Mik 40 Pis 


Serie II Serie III 
i 5 pa einzelne beſſere x 
— MT Sin Nik 


Einen grossen Posten Blumenranken .........eie 45 e 95 ss 
Einen grossen Posten seidener Mohn Piquet, 2 Blumen und Kuoſpen zuſammen 28 Pfg. 


Einen grossen Posten E Laub maana... Piquet NG Pro, 


pani! 


78 Langgasse 78. 


Freyenegg zu, der ſofort bei jeinem erſten Beſuche ihre 
volle Gunſt gewonnen hatte. 
| Ja, das war ein Kavalier, tadellos in Haltung, 
Bewegung und Erſcheinung; ſchon wie das kleine 
ſeidene Tuch unter dem Weſtenrande hervorſah, war 
entzückend. 
S 2 A hatte Freyenegg den kleinen Vorfall be⸗ 
|. obachtet. 
| „Verzeihen Sie Ihrem Herrn Neffen, gnädige 
Frau,“ ſagte er launig, und küßte der Wirthin mit 
geſuchter angſamkeit die Hand. „Man weiß auch bei 
nns im Geſchäft, daß die Urſache feiner kleinen Ber- 
ſtreutheiten gewöhnlich eine große Schwärmerei für 
eeine Fürſtin im Reiche der Schönheit ift, und wer 
Ekönnte ihn deshalb tadeln? Mir vergönnen Sie aber, 
die armen, zertretenen Blumen zu erſetzen.“ 
| Dabei zog Freyenegg zwei prachtvolle, dunkelrothe 
Roſen aus einer Jardinjere auf einem in der Nähe 
| ſtehenden Tiſchchen, trocknete die Stiele an feinem 
feinen Taſchentuch, entfernte die Dornen mit einem 
kleinen ſilbernen Meſſer und überreichte nun die 
Blüthen in einer Haltung, als hätte er fie ſoeben mit 
Gefahr ſeines Lebens aus irgend einem Zaubergarten 
geholt. Das Merkwürdigſte war, daß Frau Runk 
die Roſen auch mit einer Freude empfiug, als hätten 
ſie wirklich einen ſolchen Märchen⸗Urſprung. 
Nachdem ſie übertrieben gedankt hatte, mußte 
Freyenegg fie zu ihrem Platze führen, und zu feiner 
MR innerlichen Erleichterung war neben der Hausfrau 
kein Sitz mehr frei. Aber leider war auch Roſa ein⸗ 
geſchloſſen, ſie ſaß zwiſchen ihrer Mutter und Doktor 
Thielemann, und Freyenegg mußte ſich in dieſem 
Augenblick damit begnügen, ſie von Weitem ſtumm 
zu grüßen. 
|  _) Mißmuthig fab Freyenegg ſich nach einem ihm 
pPaſſenden Platz um, wo er möglichſt ungenirt das 
langweilige Konzert über ſich ergehen laſſen konnte, 
da bemerkte er Gellner, der wie verzückt nach einem 
beſtimmten Punkte ſtarrte, nur konnte Freyenegg nicht 
ſehen, was oder wer der Magnet war — eine alme 
hinderte ihm die Ausſicht. Sofort war er neben 
Gellner, neben dem ein Seſſel leer ſtand, und ſah 
nun in ſchräger Linie das wundervolle Profil Mila's 


vor id, 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


5 h ein ol ehelalde ME a OA 
a rüber im Hehelande in Deutſch⸗ afrika i A ählte die Urne A 
geweſen, berichtet ein Miſſionar in den „Berliner fell ce en TANGA Ga kin großen Sn A 
Miſſtonsberichten“: Um Zauberer zu entlarven, die denſſhmeals Scheiterhaufen dienen ſollte. Er machte fogar 
Leuten Krankheiten anhexen, wurde früher, zur Beiti inen lujtigen und tapferen Edelmann aus der Nachbar⸗ 
der alten Hehe⸗Herrlichkeit, eine richtige Feuerprobe an⸗ ſchaft a Sindi der ich verpflichtete, ihm dieſen letzten 
geſtellt. Der mutunasa kann nur den Ort angeben fg: 7 By vergleichliche 
Pr P Liebesdienſt zu erweiſen, und die unverg che Venus 
Se jaa w BB NG e a jing Ki NG, namn e 
; nge . mann 
Einwohnerſchaft, Männer, Frauen und Kinder, jenes alles voraus beſtimmen: Der Ede ſtarb früher 
Dorfes zuſammenkommen. Ein großes Feuer wird. ans 
geschieht und Da Hacke Raga! phenn 17 Das Ba, 
geſchieht unter Leitung des muna kunana, des er⸗ ; ; : 
leders, Feſtordners Baot wie man das Wort überſetzen einen Laufburſchen in ihrer 1 haben, deſſen 
will. Dann fängt derſelbe an, dreimal an der Hacke zu Dienſte fte fiH, ohne die a desen a0 8 auf Jahr⸗ 
lecken. Darauf wird dieſelbe wieder glühend gemacht zehnte hinaus ſichern folte. ar g i ö eſem Blatte 
m der a kommt an die Reihe. Alle ohne Aus- pers dem er dann Aa en Aerzten“ Folgendes: 
nahme müſſen heran, ſelbſt der Dorfhäuptling, etwaige zEiner unſerer : 
Aerzte ebenfo, 25 koabyiager find TS Ohrenreißen, und geſtern hatte er Pa noch Bahn: 
Nur der Oberhäuptling ledt nicht mit und. — die Zunft ſchmerzen, Dieje Kombination von 1 a machte 
der Schmiede. Wer ein ganz reines Gewiſſen zu haben ſihn gänzlich arbeitäunfühig, aer BAR elt die Erlaubniß, 
aai der leckt auch wohl viere oder fünfmal. Daf nach Haufe zu gehen. Einige Sei arauf war er noch 
ie Prozedur ruhig weitergeht, wenn auch ſchon einer immer im Bureau zu ſehen, und er antwortete auf die 
entdeckt iſt, fo werden bei einer Feuerprobe oft vier Frage, warum er nicht nach panie gegangen ſei: „Als 
oder fünf Zauberer gefaßt. Haben nun endlich Alleſich die Treppe Hinuntergind, ſiel ich hin und ſchlug mit 
geleckt, jo werden die ertappten Miſſethäter zum Ober⸗ dem Schädel auf die Stufen. Durch dieſen Schlag 
häuptling geführt. Mahina fol, wenn es fiğ nur um wurden meine Nerven fo erſchüttert daß meine ganzen 
einen oder zwei handelt, meift die Todesſtrafe verhängt] Schmerzen plößzlich aufbörten Warum fo fragt die 
haben, waren es mehrere, ſo wurde etwa die Hälfte „Weſtern Mail“, folte, man nicht die Aerzte beiſeite 
zur Verbannung begnadigt. Noch jetzt exbietet ſich liegen laſſen und an ihre A e Arbeiter mit Holz: 
manchmal Jemand zum Hackenlecken, um feine Unigulo|Hammern ſetzen, die augenſcheinlich weit jchneller, mirt- 
zu beweiſen, allein im großen Stil wird die Feuerprobe ſamer und billiger heilen können? Der Vorſchlag ift 
nicht mehr abgehalten. | neu, ebenſo wie das Verhalten des Laufburſchen, der 
Ein origineller Anhäuger der Feuerbeſtattung. 
In Paris hat dieſer Tage die Geſellſchaft für die Bet: 
breitung der Leichenverbrennung getagt, und aus dieſem 
Anlaß erzählt der „Figaro“ von einem originellen Vor⸗ in Kroatien wird gemeldet: Ein nahe gelegenes ſerbiſches 
läufer dieſer Bewegung. Es war der engliſche Antiquar Dorf wurde am vergangenen Donnerstag durch ein 
Jennings, der 1819 in London ſtarb. Er ſtammte aus ſchreckliches Ereigniß in große Aufregung verſetzt. Die 
einer reichen adligen Familie, zu der auch die Herzogin Feldarbeiteri N 7 
von Malborough gehörte, und gab ein Vermögen für begab, ließ ihr einjähriges Kind in der Obhut ihrer jeder Gelegenheit aufheult.“ — Der 
alle möglichen Sammlungen aus. Dieſes Original warſelfjährigen Tochter zurück, welche das Kind aufſichtslos „Ja, wenn ich nicht weine, kriege 
beſonders für die griechiſchen und römiſchen Sitten im Hofe ließ. Ein Lämmergeier, der den Hof umkreiſte, Prügel!“ 
eingenommen. Jennings ſpeiſte nur in einem ſtürzte mit Blitzesſchnelle herab und entführte das Kind 
Trielinium. Die Perle ſeiner Sammlung war eine in die Lüfte. Auf das Geſchrei des Kindes eilten die 
prächtige Venusſtatue, die er jeden Tag an das Nachbarn herbei, konnten aber nur noch ſehen, wie der 
obere Ende feines Tiſches ſtellen ließ, und Lämmergeier mit dem ſchreienden Kinde immer höher 
zwei Lakaien in großer Livrée, mit weißenſſtieg. Die Bauern erittegen mit unſäglicher Mühe den 
Handſchuhen und einer Diamantnadel im Jabot, feilen Niſtplatz des Geiers, aber ſie fanden nur noch 
ſervirten vor der ſchönen Marmorſtatue die dampfendenlblutige Knochen und blutgetränkte Kleiderreſte. 


io erpicht auf das Alterthum war, konnte fiH auch nicht Unfall erhielt, ohnmächtig zuſammen. 
in A Gedalken ſchicken, nach ſeinem Tode in der Erde Der Vulkanausbruch ? 


der harmloje Eperjeſer Hügel in den Ruf eines 


ſpeienden Berges. 


vulkaniſche Ausbrüche. 


i Eine neue dienſtliche Obliegenheit hat 


Fort mit den Aerzten! Die „Weſtern Mail“ ſcheint 


zu entfernen. Die offiziellen Scheuerlappen werd 
böſen Buben von High Wycombe ſicher nur zu 
reichen Kritzelheldenthaten anſpornen. 


Tuſtige Ecke. 


at?“ — „Nein, aber die müſſen ja ſehr intereſſant fein 
e 


5 
heißt denn das Werk?“ — „Ut mine Stromtid!“ 


Gebrauch davon macht. 


8 i ! man auch am beiten das Gut Deines Vaters!“ 
Der Lämmergeier als Kindesränber. Aus Uzica 


Junge erwidert 5 
ch nachher vom 


Die! Menſchen zufammentrommeln W 


Speiſen, die man dann wieder forttrug. Ein Mann, derſheimtehrende Mutter brach, als jie die Kunde von dem 


j n Ungarn hat fih blos als 
zu verwejen. Sein lebhafteſter Wunſch war, daß fein|der Ausbruch einer überreizten Phantaſte erwieſen. An 
dem bewußten Abend hatten vier luſtige Eperjeſer 
Studenten den Strazſa beſtiegen und dort, in einer 
Höhe von 740 Metern, ein Feuer angezündet, das feinen 
Rauch in die Lüfte emporſandte. Ein fideler Bruder 
Studio bezeichnete das als den Ausbruch des Strazſa, 
der Feuerſchein wurde auch unten bemerkt, und ſo kam 


feuer⸗ 


Dagegen melden Nachrichten aus 
und der unglückliche Jennings wurde nach feinem Tode Mittel⸗Amerika, Bolivien ſowie Alaska übereinſtimmend 


der 


Magiftrat von High Wycombe für den dortigen Poliziſten 
erfunden. Nach der „Birmingham Poſt“ iſt jeder Kon⸗ 
ſtabler mit einer Bürſte und einem Scheuerlappen ver- 
ſehen worden, um die Kritzeleien der lieben Jugend an 
ſchen leidet an chroniſchemſ den Mauerwänden ber Häuſer und öffentlichen Gebäude 


en die 
zahl⸗ 


Paſſender Titel. „Wiſſen Sie ſchon, daß der frühere 
Direktor unferes Glektrizitätswerkes ſeine Memoiren geſchrieben 


1 Wie 


(Luſtige Blätter “.) 
Weitblickend. „Weshalb möchtet Du keinen Mann, der 
für Alterthümer ſchwärmt?“ — Backfiſch: „Well der ſich 
immer ſträuben wird, Einem ein neues Kleid zu kaufen.“ 
(„Meggendorfer Blätter “.) 


a Ą peie und Proja. „Ach, hier hat mir Alfred feine 
die Erlaubniß erhält, nach Hauſe zu gehen, und keinen giege eztliett" — „Sehr beate lic 1 Bon hier aus Uberſteht 


wangsrührung. Der Dichter Grimmig left in An. 
mefeuheit feiner ganzen Familie und einiger Verwandter fein 
Trauerſpiel vor. Bei einer ſehr rührenden Stelle fängt der 
zungeſende Po gen un un a Goch = ap 
ini „ | ane agt zu ihm: time ein 
n Anta Miniſte, die fiğ zur Arbeit Mann muß ſich jo in Gewalt haben, daß er nicht ſogleich bet 


ierauf: 
Vater 


Vor der Badereiſe. Er: „. Wenn Du in Scheveningen 
ai Emilie, telegraphire mir ſofort!“ — Sie: „Um 


| Aus der Geſellſchaft. „| Seſtern, Fran Gräfin, 
haben Müllers, die die ſchöne Vils ruft haben, eine größere 
Geſellſchaft gegeben!“ — Aber, ich kate Ste, dergleichen Leute 
können doch keine Geſellſchaft geben — höchſtens einen Haufen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Juni. 


N e er 


Nr. 131. Sonnaben 


Staatlich concessionirte EEE) 
Berliner Naturheilanstalt 


Tennis - Schläger, Bälle, 


Groquets. Fahnen, , 
Razz en Regel. Hängematten. Kranken-Pensionat und Kurbad. 


Gleftrifhe Licht⸗Schwitzbäder. Oertliche Beſtrahlung durch 
B 8 ro ekhoff & Co elektriſches Licht. Hydrotherapie. Maſſage. Thure⸗Brandt⸗ 
* i LJ Maſſage u. Heilgymnaſtik. Concuſſor⸗Vibrations⸗Maſſage. 


j A > Anerkannt gute Küche. Proſpekte frei. — Sprechſtunden 
Langgaſſe 72. Heilige Geiſtgaſſe 14—15 KA 91-11 u, 4-5 Uhr. Dirigivender Arzt Dr. Heryens. 


30 Tage zur Probe!) 


35... Batiste u. Organdys 6075 


per Meter von 


Neue Sommerfrische. 
Luftkurort Schloss 


Ober - Eisseln | Raudonatschen 


in Litthauen, via Tilsit-Ragnit bequem zu erreichen, 


Foulards u. Taffets 50. Waschseide 60 


per Meter von per Meter von 


>| 22 a versendet die Mi || bilden einen Bestandtheil der Freiherrl, von Banden- 
Ele ante Neuheiten für Blousen und Kleider 5 Kaira Yo! Ken 3 schen Besitzungen, sind herrlich an Wald und Wasser 
g ee "aso 4 iu Nallmaarenlabrik md Versandhaus I, Ranges Ki seieren, ang pieton aten Denen, weiche wirstien Ruhe 


Treiben der Stadt, suchen, einen angenehmen Aufent- 
halt. Alle Vorzüge des Landlebens sind hier vereinigt 
mit den Annehmlichkeiten der Sommerfrische, ohne 
deren Nachtheile. Luftige, vornehme Zimmer, kräftige 
Verpflegung, zu der die Gutsverwaltung selbst fast 
alles Erforderliche stets frisch liefern kann. Gelegenheit 
zu Waldspaziergängen u. Wasserfahrt, zum Reiten und 
Spazierenfahren, zur Jagd, Fischerei ete, Volle Pension 
incl. Wohnung durchschnittlich Mk. 25 pro Woche. Alles 
Nähere durch Prospekte gratis und franko durch die 
Freiherrl. von Sanden'sche Gutsverwaltung in Raudonat« 
schen (Litthauen) und die Freiherrl. von Sanden'sche 


Reiche Auswahl ina 


Blousen, Unterröcken, Schürzen. 
24 Langoasse Sombrowski & Bluhm. 


Gebrüder Rauh, 


Gräfrath bei Solingen, 


das 


schmiedeten Klingen und Kork- bis Ende Septbr. Proſp. und Auskunft d. die Städt. Bade⸗ 
zieher, echtes schhornheft, # Verwaltung u. Badearzt Dr. med. Schütz. (5156m 
mit doppelt. Neusilberbeschläg., 


canman taka Garantio zum Breise von N| Sommerfrische und Luftkurort 
Biao? 5 Carthaus Westpr., 


Klinge lässt sich wie jedes = 
andere Messer öffnen, aher nicht g 
schliessen, bevor der oben be- œ Mittelpunkt der kassnbischen Schwelz, bis 1028 Fuss über 
findliche Hebel in wagerechte = Meeresspiegel. Vergl. No. 2863 der „iliustr. Zig.“ Leipzig. 
Richtung gestellt wird; es ist so- @ Grosse schattige Anlagen inmitten des Orts, Aus- 
mit dip Gefahr, sich verletzen gedehnte Laub- und Nadelholzwälder mit vielen Seen in 
schl onnen, durchaus ausge- f unmittelbarer Nähe, bieten zahlreiche romantische und 
= ossen, da der Hebel nicht anmuthige Landschaftsbilder und auf gut gepflegten 
z 1 e grosse Klinge auf 3 | Parkwegen mit Ruhesitzen abwechselungsvolle und er- 
andere Art zu schliessen. Ge- F frischend weite Spaziergänge in staubfreier Höhen- und 
brauchs-Anweisung liegt jedem ® Waldluft 
ee ee har Carthaus ist in gesundheitlicher Beziehung anderen 
Indie TOMAS KIE DZ samens E |+heueren Luftkurorten gleichzustellen, ist dabei aber 
ABE Hon er E e wesentlich billiger. Eisenbahnverbindung. Kreisort. 
ur 10 Pro. ziert, berechnen Kalte und warme Bäder, wie auch Moor., Sool- und alle 
Sollte are and Must 5 [medizinischen Bäder. Hotels, Pensionate und Sommer- 
nicht gefallen 8 bitt oS ZUS ch wohnungen. Nähere Auskunft geben der Gemeinde- 
g Katal. en wir nach vorstand, sowie die prakt. Aerzte Dr. Bruski, Kreisarzt 
unserem Katalog zu wählen; pr. Kaempfe und Dr. Niklas. (8120m 


derselbe enthält eine grosseAus- = 
SANATORIUM 


wahl in Jagd-u.Taschenmessern, $ 

Versand gegen Nachname ow Wasserheitangralr, 

oder vorherige Einsendungf Ẹ sd Pa LE S 
des Betrages, 5 


1 Ino Nicht- 
karantioschein: Lerallende 
Waaren tauschen wir bereit- 
willigst um oder zahlen das 
Geld zurück, 


i mg H 2 D ca 222 Nan NE = == = Kat MOTTE TI NG NAN ? Banany Cg a ag (5202m 
: HZY SZ a i PON d 5 in Ng 7 Ng a : 
jan Be 1 = gesetzlich geschützt No, 146 046, | m 
j o ſitzt höchſten A Neu! Noch ni n pag Neu ! ( Sernhprecer, Stüntiſches Eiſen⸗Aloar⸗Bad cler. eic 
4 2 . ma BARA on F Bahnstation. Schmiedeberg. Postbez. Halle.] 
ett It: t ? są . Bei keiner Konkurrenz und in Preisgekrönt: Süchſ.⸗Thür. Induſtrie⸗ u. Gewerbe⸗Ausſtell. 
f ne fi ? 1 keinem Lańenyeschafte zu haben, Vorzügl. Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven: u. 
5 mit 2 aus prima Stahl ge- [Frauenkrankheiten. Geſunde Waldgegend. Saiſon: 1. Mai 
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ift die befte für iche und Huusgehrand. 


Vertreter: Herr ©. Heinrichs, 


ſparſam u. aus⸗ 
giebig. 


Danzig, Jopengasse 48. 


iche An erkennnugen. 


Den Kaiserpreis, 


die höchste Auszeichnung, erhielten nach mehrtägiger eingehender 
Prüfung durch eine Spezial-Kommission der „Deutschen Landwirthschafts- 
gesellschaft“ die 


Deutzer Spiritus⸗Lokomobilen 
und Motoren. 


Angeregt war der Wettbewerb, an dem sich zahlreiche Konkurrenz betheiligte, 
von Sr. Majestät dem Kaiser, der auch den obigen höchsten Preis stiftete. 


Gasmotoren - Fabrik Deutz, 


älteste und grösste Motorenfabrik der Welt. 


pl 


Wusste 
Eheeſruches fr 
Ne. Kuren. 
tos pete dire 
den dirig Arx! £ 
Dr. Haahabes É 


Umsonst und portofrei 
versenden wir an Jedermann 
unsern neuesten, illustrirten 


Pracht-Catalog 


Ausgabe 1902 mit über 2500 Abbildungen von 
Solinger Stahlwaaren, Lederwaaren, Gold- und 
Silberwaaren, Haushaltungsgegenständen, Uhren, 
Uhrketten, Musikwaaren, Pfeifen, Oigarren, Oigarren- 
spitzen, Spielsachen und sonstigen vielen Neuheiten. 
m3 Bemerken noch, dass wir nur elegante, ge- 
diegene, gute und preiswürdige Waaren versenden. 
ir bitten, genau anf unsere Firma 
und unsere Fabrikmarke zu achten. (798 BIE 
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Anka era. Handelsbank 


Baareinlagen 


ohne Kündigung u . . So p. a. 
3 mit einmonatl. Kündigung zu 3 ½ % p. a. 
mit dreimonakl. Kündigung zu 4% pa. 
mit ſechsmonatl. Kündigung zu 4½ Cp. a. 
= Mufanf, Verkauf und Beleihung 
von Werth - Papieren, ſowie 


. Inkaſſo auf ſämmtliche Plätze 
des In⸗ und Auslandes. 


(7733 
Zweigniederlassung Danzig : i 


Stadtgraben 6, am Hauptbahnhof. 


VEREINTEN TRETEN Zahlre 
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$| Motorfahrzeug u. Motorenfabrik Berlin Act.-Ges. 


MARIENFELDE o. serin 
Saug- Generatorgas-Motore 


System Taylor: D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestärken. 
Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


je 


96999699999 


Ganz beſonders zu empfehlen > t (2464 
i ma 
‚Muschir 
allerfeinſter Tafel - Likör 
per Flaſche EJ, Liter Inhalt) Mk. 2.50. 
— 00000 0006 2000090089849 


Fabrik: Gustav Adolf Köhler, 
á A Berlin O. 17. 


200000000 


Konzessionstrei! Kataloge gratis und franko. 
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(5792m 


Carl Block, 


i Koblengaffe Nr. 1 (Breit. u. Kohlengaſſen - Eee). f 


(kenisch trockene Weinigunggangtalt, 
Dampikungtfärberei 


für alle Arten unzertrennter und zertrennter Garderobe. l 
3 Der Neuzeit entſprechend eingerichtet. | 


Prompte und ſauberſte Bedienung bei billigſter 
Preisſtellung. k pi 


Rathgeber für Frauen 


hochwichtige Erfindungen, patentirt und preis- 
gekrönt, sicher und unschädlich, nur zu beziehen 
gegen 1.20 Mk. (Briefm.) von früh. Hebeamme (6851 


Wwe.E.Schmidt, Berlin ö. Biterstr. l 


| Julius Wohlgemuth, - 
j Speditiong- u Aüöbeltrauspott⸗Geſchüäft, 


Ginter: u. Ketterhagergaſſen⸗Ecke. 
Fernſpr. 611. 


Sämmtliche Speditionen ſowie 


4d 09 0 “SE 
unzd i Odd sisig 


Mehrere goldene 
Medaillen. 
Ehrenkreuz Paris. 


p 


Gewinn-Ziehung schon 12. Juni. “W0 |$ Gustav pringer aGni. 
Mar HANZ a 3 
Pferde-Loose à | 
enen koniowi M 
maY YIEE 
7 Equipagen 
f — d 3000 @5 mil. 
5 Fahrräder ane, Silbergewinne, 
Loose Überall zu haben, auch bei dem General-Debit, Bankgeschäft 
i „Johannisstr. 21. 
— 1 a Glnekamüller, [| o ta yar ate 
mg r we) ee NA 
Streng reell, WAT erich, Danzig, Brodbänkeng. 3. 
Och nurrbartl Len Schwindel n =r 
Garantol unterstützt den Saar» und Bartwuchs pass o 


ilam Danziger Liköre. 
85 l Pferde 
Lud. Müller & Co., wee t, 
— 
) grep ran ub, ewid, | Käse! Käse 


g eee aan gi | often | y 
NY e: t In = p 
) Waarenzeichen mag al. Paten enkel ützt. Prämiirtf Werder⸗ Filialen: Stolp. Cöslin. Lauenburg. Biitow. MIE Möbel⸗Trausporte ; 
Sintel 2.4, Gag pl akoh, Chren pre Na baging Al: Rügenwalde. 51581 innerhalb der Stadt und nach außerhalb werden prompt f 
Geld gari RO ijt einzig und unerreichtdafte Bay. T ausgeführt. 7626 
U 


5 Pfg. © 


(m 
verſtänd ; : ; - 
f Offert [ itig Pflaumen 
ao 3 3 katie kriſche Aäugerherine 8 Gr 20 Pfg. Motorwagen B 
groß t angep EDEN. ng H. Cohn, 15906 = i 
rkt 12. ; 
ofort auch , Hidpna 


Fre 
ee ne o rd ||| antGogouselttgeit IDUN A Verslohernugshestand 
3 || errichtet 1854. „155,6 Millionen M. 


Lebens-Pensions. u. Leibrenten- (6589m 
Versicherungs-Gesellschaft z. Halle a. d. S. 
Geschäftsbetrieb unter Staatsaufsicht; coulante Be- 
dingungen, ad HU HON durch ihr Nana von 
i illionen Mk. inne iesst a 
arzt den Mitgliedern an. Anskuuft ertielien || kag ErstklassigesFahrikat. Goldene Medaille Paris1900 AE 


lie in allen Orten bestellten Vertreter der Gesellschaft. Herm. Kling, Danzig, Langenmarkt 20. Wilhelm Klaus, Mustahrik, Magdeburg N., Versandyeschäft, 


Wie erlange ich geistige Frische ? ae Adam Opel, Rüsselsheim a. M. s 0 7 
00% /// ⁵ꝗ¶— | TI] omil non 10 
durch Aufhebung der Gehirn⸗Collämie jede geiſtige Depreſſion, M ä nner AT Dne 4 5 ek. ET, U 0 è 
rochür ` , franto, 
(19323 


Gedächtnißſchwäche 2c. überwindet. Proſpekt frio. u. grat. 5 N 
3 a a Br. 52. G. Vogt. Verlag. (656% — Vogien. Mft. Dir. Lorje, Berlin N. 24e. (10387 


IN OSN 


Waſchtopf 80 Pf. Inh. 14,00 % 
n” ” LA „50 n 
Kochtopf 30 „ „ 550, 
18 ” ” 8,90 LI 

25 „ 


und Käf e⸗Verſandhaus 


o 


USUINSSEMYEN 


Butter- und Käse-Offerte | Fahrräder 


Schweizerkäſe, hochfeinſte Qualität, pro Pid. 80 u. 70 J 
en feinfte vorj.Ovaswaare, p. Pfd. 80 u. 70 B 
ſowie feinſte Zentrifugen⸗Tafelbutter, apt von 9 Uhr 
früh friſch, pro Pfd. 1,20 und 1,10 „4 empftehlt (18485 


Dampfmolkerei M. Wenzel, 


Breitgaſſe 38 und Ketterhagergaſſe 16. 


— en ang 


Sa 


Sthalungs⸗Verſchlags⸗ 


ä 25 


gr. Poſten abzugeben Rober 


+9 


eu eröffnet! 


etwas beschädigten 


peidenstoffe: helle, 


mittelfarbige u. schwarze Damaste, gestreifte u. carrirte H | maus [ 
Taffete, Wasch-Seidenstoffe und Foulards, ausserdem Berlin: Wien.‘ Panig. 


Empfehle dem geehrten Publikum 


Allerbeste Schuhwaaren 


Seidenreste, zu Blusen und Kleidern geeignet, 


zu civilen Preisen, 


IKLAN WG 


Woche 


Maassbestellungen in nur guter Ausführung im Hause, 
7734 
* 


Die hervorrag. ges. gesch. Erfindung. sind folg. Neuheit. 
Imprägnirte Dauertücher 35%? Imprägnirte Dauertücher 


4 « | „Metallputz 
99 $ (bh U h LU U 8 bagaz dapat ża all. Metalle 


a f wie Messing, Kupfer, Nickel, Gold, Silber etc. 
chem. präp. orangefarbig; giebt farbig. | durch einfach. schnell. Reiben m. dies, 
Schuhwerk (gelb und andersfarbig) sowie chem. präp. hellrothen Monate vorhaltend. 
schwarz. Lack und Chevrsauxleder (nur nicht waschb. Dauerputztuche, ohne zu schram. 
Wichsleder) durch einfaches schnelles | ohne Metall anzugreif. Keine Pasta — 

Reiben damit den keine Schmiere — erforderl. 


ursprünglich neuen Lederglanz Bar Preis 30 Pf, pro Stück. Sn 
u. bleibt das Schuhwerk stets ansehnlich u. db el t 66 chem. pripar. 
ohne Hecke. Für Monate ausreichend, | 95 10 pu 2 5 
3 1; oni ja 
P Preis 50 Fr. pro BULOK reichend. Giebt Möbeln aller Art den 
Kein Lack, keine Crême etc. erforderl. | neuen Hochglanz. Preis 50 Pf. p. St. 
Han achte darauf, d. jed. Dauertuch d. betreff. Stempel ,,Metallputz” — „Schuhputz“ od, 
„Möpelputz“ trägt. Fabrikanten „Saxonia“, chem. techn. Fabrik, Dresden, Marienstr. 10, 

Erhältlich in Drogerien sowie einschlägigen Geschäften. 


UPS RR pn 


au 


Bedeutend im Preise zurückgesetzt: ä 
Jamen-Jacketis, Damen-Paletots, 
Frauen- Kragen, Jacken-Costumes, 


Niederlage en gros für Westpreussen: Dr. Schuster & Kähler, Danzig. 


r 


DYSYYY 
) Delicat 


Nahrhaft 


4 „Gchten Thorner Bonigkuchen“ ( 


» aus der Honigkuchenfabrik 


3b Herrmann Thomas, Thorn q 


Reiner Teint! Königl. Preuß. und Kaiſerl. Oeſterr. Hoflieferant. 


| UN der Wirt Kolzwaren-N 

Ko rpulenz. a 1 Bayer & Le a. N een e p > 

ROA Ra z as it „Chorner Hatharindjen". 

er (7788 

graziówe Form der Tali b ̃ͤůQð, a 
> Jellowepine-Stab- n. Riemenfuß⸗ 

boden, Eichen⸗Stabfußboden, 

Hellow-pine-Stab: und Riemen- 

Verdoppeluugs⸗Lußboden 


ohne Aenderung der 
letzterer 10 u. 14 mm ſtark, zur Verlegung 


Lebensweise durch (7723 
„Graziana“ 

auf alten Fußböden ohne Entfernung 

deſſelben und der Fußleiſten 


dieser Fabrik von den ein- 
fachsten bis zu den vollendet- $ 
sten Constructionen werden R B 
bestens empfohlen, 


gesetzl. gesch. — Voll- 
kommen gefahrlose Zehra 
kur. Angenehme, ein- 
fache Anwendung. Keine 
Diät, Kein Medikament. 
Ein natürliches Pflanzen- 
präparat unter Garantie 
s ji ohne jeden Nachtheil für 
Sehwingschiffchen||| ai6 Gesundheit. Natur- 


| Wirkung. Unzählige An- 
LA l SR 5 i 9 
Wellblech-Rollläden, Rolischutzwände. TA (if Reichel isenbahnstt 4 
Der Vertreter: Fritz Kamrowsky, Agent., Kommissions- - 
u amat esch,, I nzig, Langgarten 114, (6783m 


MATRY 


Lungschiffehen 


Bängschiffehen üsse Wirkung. Nur — Al nk | i s 
Eundschäifchen SZA Bau gon l N ' ji \ jil N | db h ik — WollensterAktien-es. 1. Holzbearbeitung 
für Gouegebraud, rungen e agi NOW. #AMMeTMADD Wachi, ke aliniabri ect deber Sejer bije Blatt, . Wollgaſt i. Pommern. 

unſtſtickerei f > Danzig, Hopfengasse 109/110. dem unfere Waaren noch un: * 
lin S0. 435, » i O 
und jedes Gewerbe. . Nr. 4. F eldbahngleise Un ach Dung ein ber lac Vertreter: Fr anz Jantzen Pfefferſtadt 56. 
e enen Lowries Taſchenmeſſer, Chewre, Ahr: Tolephon No. 167. (3457 
vetje. nzahlungen es 4 a PAKO APAN AG AN NT 
„e e Entzückend! "mpa em maw || BREE RE | Pea 8 
d [ Way ig. T N \ 8 f z | — \ 
5 bii Den PAR ac. Ersatztheile als: (7658 a A ene (ID Bes Ds Rheinische Gasmotorenfabrik, Act, GES. | j a _ 
l | | Hautunreinigk,,daher bici \ Bat en BATAK Layer ao Katnr de [on fieh Bentan A ÓW Neuer 
age y d 2 
+ Yangenmiarkt wa, a0 > ||Hadobonlor lilim edel PAA pes, bees e Feb nij Kraft-Gasmoto" 
| ke: enpferd. 8 O 4 
Ch 50 Pf. bel: Solinger Industeie-Norke | 


mia St. 50 Pf. bei: Apotheker 
örs, Langgarten, Apotheker 
Jeder Korustaelt, Langenmarkt 39, 


„Benz“ 


gain Gas selbst erzaugend, 
Betriebskosten 


22 Pfg. 


Möbel- diman śe 
D id g p 
Apotheker Nordon, Krebsm. 6, ER HE, 


Apoth. Fleischer, Apoth. Cohn, © Transporte, Sa anpipseldba 


f U c 
i s. 

Breitgaſſe 15, Max Braun, Gr.]; . 8gabe 1901, ca. 30 
a Saug | Ing Wolldeerg. 97. Herm. Körner,] ſowie Spazier- und Lastfahrwerk ftelt biligit| Seiten großes Format — 


N b franco. 675 

|| Oliwa : Apothekerdelssler, in Kretschm & Broschki a ka pro Pferdekraft und 
: : j Neujahewa.:Arth, ann. ann roschKi, lig . da Pay, iy 
gedeiht bei Min gopor. M. jankowski w]  Sattabie 8435. Telephon 244. | ne a Griek 


pa 


: De. (rato's irsal : 000000006 00080620805000080 0600690866 - Gas-, Benzin- und 


Eugen Bieber, min = |) E an 


„ — 
für (18072 


f - | Motorwagen. zx 
Muttermilch! a. Pó. SEREA ä hotorwagen, o 

| a 15026 fetzt Goldschmiedegasse 28. * © de pekte und Kosten 
G 3 Dr. a pa 

Kahler a 8 Dauerhaft und solid gearbeitete Fabrikate in Taschen- © or f we In en grats 


© uhren, Regulateuren, Freischwingern mit auch ohne A 

in N E @ Viertelschlag; Wanduhren, Weckern, Kenen Broschen, g 1.10 s Mk. 
Ganz trockene 24 u. 28 mm i BE e FFF e age 

forte def. tief. (8006 n Poe eder, BN | 960000000 000008000000000 @000000@04 ber /Fl. inkl.@lasu.Packung. 


a 
moca Allgemeine Verſorgungs-Auſtalt 
Karlsruher Lebens versicherung. 


| Florblumenpilanzen, 4a 
3 Spezialität von Verſicherte Summe: Millionen Mark. 
Blatt, Schling⸗ und an an, ur Gerten Balkon, Hel. Vissering, Geſammtvermögen: 159 Millionen Mark. 
äber ꝛc., desgleichen en i seichen ; i i 
Gräber c., Saale gl zn di $ A zaj et 17 5 Leer i. Ostfr. NG Vertreter in Danzig: 
Gross handlung in Südweinen, Arth. Holzrichter, General- Agent, Hundegaſſe 29; 
| - gegründet 1824. — A. Schütz, Oberinſpektor, Vorſt. Graben 19. 


Din Holihandlung Mansenasse (gp, bii fr Aut. „Das Buch für die 


ür 


, Drogerie H. U. F. Werner. ; 


PART ane 


und Belagsbretter | 

belieb. Lg. zugepaßt, A 
ER 82 5 gefedert 9 5 Ki 
mehr, kurze Lg. billiger) haben 


elschläger & Co., Pr 
Holland, Oſtpr. 


Vorrügt, Tilsiter Tee pinasa Sie 


Die Gärtnerei von A. Bauer, 


Langgarten 38. 


(4995m 


in Poſtkölli per Pfd. 50 J, bei BRAK m 
Ab 47 „, bei N A ; = KAC] 
12 00. 44 9 leb ne artoffe In, oseidon, hefies godmitte U. mtl. Zub. F rau 


Anet: Theil. Hef. b. 


Fiſche, viele 


A tr. Mk. 1,20, verkauft in beiter 


gegen Nachnahme (7953 A 7925 offerirt tx ischlerhol äſer v. E 5 
an erleſener re (7925 trockenes Bau- und Tisch] Z, gehobelte tennungen, Glas 2 %, 3 Gläſer ans romeo Emma Mosenthin, früh. Hebeamme, Berlin S 27, Sebaſtianſtr. 43, 
3 Baer, z Dom. Wojan W und gejpundete Wassboden, ſämmtliche Sorten Kehl- 5 % Portofrei geg. Nachn. (7642 Einbeck über ſenſation. HE ae gold. Medaille cs 
M „Kl. Baunigart, ) 


leisten und Whiiwbekleidungen' zu billigsten H. Wantjer. 


Vertreter gej. Katalog gratis diplom, D. R.⸗P. 9458, t de Dankſchreib. Zuſend 1. 
bel Nitolaiten Weſtpr. bei Prat, Tagespreisen frei Bau. (2479) Bremen, Düſternſtraße 102. e e e "(8060 Nie , ERO 


50 Briefm. Sämmiliche hygienische Beflarfsartikel, (1360108 


Sonnabend, 7. Juni 1902 


des Jahres 1901, welche bereits der Brennkampagneſund die geſchäftlichen Ergebniſſe find für beide als 
1901/02 zuzuzählen find, trat das Anwachſen der günſtige zu bezeichnen. Auch für die Folge ift ein 
Spiritus⸗Produktion deshalb noch in ſtärkerem Maße Andauern der guten Lage des deutſchen Zucker⸗ 


> AA — = — = 


Nr. 131. 3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Preußiſcher Landtag. vom Auslande um 26000 Tonnen — gegen das Jahr 


1900 zurückgeblieben ſind und daß in annähernd dem⸗ 
Abgeordnetenhaus. ſelben Umfange der ſeewärtige Getreideexport gefallen 


83. Sitzung vom 6. Juni, 12 Uhr. ; 
Kleinere Vorlagen. — Antrag Barth betr. Abänderung 
der Wahlbezirke. — Petitionen. 

Die Geſetzentwürfe betr. die evangeliſchen Kirchen⸗ 
verbände im Bezirk Caſſel, betr. die Vertragsverhältniſſe 
der Main⸗Neckarbahn und betr. die Aenderung 
von Amtsgerichtsbezirken werden in dritter Leſung 
und endgültig angenommen ohne weitere Debatte. 

Es folgt der Antrag Barth⸗Wiemer: Die Regierung 
um anderweite Feſtſtellung der Wahlbezirke, ent⸗ 
ſprechend den in den letzten 40 Jahren eingetretenen Ver⸗ 
ſchiebungen der Bevölkerung, zu erſuchen. 

Abg. Dr. Barth⸗Kiel (Freiſ. Verein.) kündigt an, ſeine 
Freunde würden dieſen Antrag Jahr für Jahr wiederholen. 
Das Zentrum habe Anlaß, dem Antrage zuzuſtimmen und 
ſei ja auch in Bayern erfolgreich vorgegangen. Das jetzige 
Wahlrecht fei die Quelle perfideſter Wahlbeeinfluſſungen. Die 
Wahlverſchiebung der Bevölkerungsverhältniſſe ſei eine ganz 
bedeutende, heute komme auf 80000 Bewohner ein Mý- 
geordneter; früher war feſtgeſetzt, daß 50 000 Einwohner 
einen Abgeordneten wählen ſollte. Die Vermehrung 
der Bevölkerung den verſchiedenen Wahltreiſen 
iſt höchſt ungleich. Die Steuerleiſtung der 140 konſervativen 
Wahlkretſe beträgt nicht fo viel wie die Steuerleiſtung Berlins 
allein. An biejer unzweckmäßigen Wahlkreiseintheilung liegt 
es, daß wichtige Meliorationswerke, wie die Kanalvorlage, 
ftecken bleiben. Wenn Herr Spahn eine Wahlkreisreform im 
Reiche ſchon künftig für nöthig erachtet, ſo fordert die Ge⸗ 
rechtigkeit, daß ſie noch viel eher in Preußen in Angriff 
genommen werden muß. Die Regiernng ſollte nicht länger 
ber Reaktion den Steigbügel halten, ſondern eine Reform für 
Wahrheit, Freiheit und Recht anbahnen. (Beifall links.) 

Abg. Fritzen⸗ Borken (Zentr.) erklärt Namens feiner 
Freunde, daß ſie den Antrag ablehnen werden, da er 
dur gegenwärtigen Zeit jedenfalls ſehr inopportun fet. 

Abg. . Löbell (konſ.) erklärt, daß auch feine Freunde 
aus den Gründen, die ſie ſchon früher dargelegt haben, den 
Antrag ablehnen. (Bravo! rechts.) 

j Abg. Nölle (Natl) tit für den Antrag; in den in- 
de een Wahlkreiſen ſei die Bevölkerungsziffer ſo gewachſen, 
ob eine Aenderung nöthig geworden; eine Ueberſtürzung 
oder ein Fortreißen des beſtehenden Klaſſenwahlprinzips fet 
nicht zu beſorgen. 
Abg. Dr. Wiemer (Freiſ. Volksp.): Seine Freunde 
halten daran feft, daß auch für die Landtags wahl das 
allgemeine gleiche und direkte Wahlrecht 
das allein richtige fet. Die fetzigen Mehrheits⸗ 
Parteien ſollten nicht ihre politiſche Macht vor Recht gehen Lafen, 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (Freikonſ.): Schlechte Gründe 
werden durch häufige Reden und Wiederholungen nicht befer, 
auch wenn ſie mit noch ſo viel Pathos vargetragen werden. 
[Sehr richtig) Es hieße dem Antrage guviel Ehre anthun, 
wollte man die Gründe gegen denſelben noch einmal anführen; 
wir werden den Antrag ablehnen. 

RA kg ko 1 E: 

In ſeinem ußwort bemerkt 

Abg. Dr. Barth: Die Debatte habe klar ergeben, daß 
bie Gegner des Antrages keine Gründe haben. 
Beſonders beklagenswerth ſei die Haltung des Zentrums, das 
ſtets für Parität und Gerechtigkeit einzutreten vorgebe. Nun, 
hier handle es ſich auch um Parität und zwar für die Blüthe 
der Nation mit anderen, heute bevorzugten Klaſſen. 

Der Antrag auf Verweiſung des Antrages an eine be- 
fondere 14er Kommiſſton wird gegen die Stimmen der Frei⸗ 
finnigen, Nationalliberalen, Polen und des Abg. v. Strombeck 
(tr.), abgelehnt; ebenſo der Antrag ſelbſt gegen die gleiche 
Minderheit, der ſich auch der Abg. Fuchs (Ztr.) anſchloß. 

Es folgt der Antrag Bröſe (Freikonſ.) betr. die fis⸗ 
raliſchen Wegebauverpflichtungen in der 
Provinz Sachſen. Die Kommiſſion, welche denſelben 
vorberathen hat, ſchlüägt dem Haufe vor: Die Regierung zu 
erſuchen: 1. dafür zu ſorgen, daß von der Regierung ſo ver⸗ 
fahren werde, wie es vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
zugeſagt worden ift, 2. für den Fall, daß fte das Verfahren 
mit den Beſtimmungen der ſächſiſchen Wegeordnung nicht 
glaubt vereinigen zu können, eine geſetzliche Aenderung 
derſelben in Ausſicht zu nehmen und dem Landtage eine ent⸗ 
ſprechende Vorlage zu machen. 

Der Kommiſſionsantrag wird debattelos angenommen. 
Dierauf erledigt das Haus Petitionen, die nach 
längerer Debatte ſämmtlich nach den Anträgen der Kommiſſton 
Erledigt werden mit Ausnahme einer Petition um Erweiterung 

er den beeidigten Auktionatoren in Oſtfries land 
zuſtehenden Befugniſſe, die der Regierung zur Erwägung 
überwieſen wird und zwar auf Antrag des Abg. Meyer- 
Diepholz (Natl.). Die Petitionskommiſſion hatte Ueberweiſung 
als Material vorgeſchlagen. Die Petition der Stadt 
Löwenberg in Schl. um Erſatz des durch einen Eiſenbahn⸗ 
dammbruch entſtandenen Schadens wird der Regierung zur 
Berückſichtigung überwieſen; die Kommiſſion hatte Ueber⸗ 
weiſung als Material vorgeſchlagen. 

Morgen 11 Uhr: Polenvorlage in dritter Leſung. Berg⸗ 
geſetz⸗Nopelle und Petitionen. 

Schluß 5 Uhr. 


Jahresbericht des Vorſteher⸗ 
amtes der Kaufmannſchaft. 
IV 


pa zweite Hauptabſchnitt des Berichts 
um fa ) H 
Danzigs Handel, Gewerbe und Schifffahrt 
i im Jahre 1901. 
Darin ſteht an erſter Stelle der 
Getreidehandel. 
Ausweislich der Ueberſicht der Beſtände, Zufuhren 


in 


and Abladungen ſind nach Danzig zugeführt worden 1900 2 


— — 


ift (von 158 000 auf 118000 Tonnen). Was die beiden 
Brodgeireidenrten Weizen und Roggen im beſonderen 
anbetrifft, ſo waren die Zufuhren nur je etwa halb ſo 


von Sommergetreide (Gerſte, Hafer und Hülſenfrüchten) 
zuzuſchreiben, wenn der Geſammtumfang unſeres Getreide⸗ 
handels nicht einen noch ſtärkeren als den oben dar: 
gelegten Rückgang aufweiſt. 

In Weizen waren die Zufuhren bis zum März 
hin mäßig, genügten aber, um den hieſigen Konſum zu 
befriedigen und daneben ein mäßiges Exportgeſchäft zu 
geſtatten. Als aber im April bekannt wurde, daß der 
größte Theil der Winterſagten in der Provinz erfroren 
war, hörten ſie faſt gänzlich auf. Dabei zeigte ſich, daß 
die Mühlen faſt ganz ohne Läger waren und, um ihre 
Mehlkontrakte erfüllen zu können und nicht ſtill zu 
ſtehen, ſehr hohe Preiſe bewilligen mußten, woraus ſich 
allmählich eine lokale Preisſteigerung bis zu 30 Mk. für 
die Tonne entwickelte; Sommerweizen zur Ausſaat er⸗ 
zielte fogar noch höhere Preiſe. Nach der Ernte änderten 
ſich die Verhältniſſe, die Preiſe blieben aber noch immer 
hoch. Erſt im Januar 1902 hat Rußland den hieſigen 
Markt reichlicher verſorgt. Daß aber Rußland erſt bei 
Loko⸗Preiſen, die etwa 20 Mk. über dem Exportniveau 
ſtehen, Waare hierher ſchickt, 
und nürdlichen Häfen 
Skandinavien und England einerſeits und dem Mittel- 


ſicht in die 4 des hieſigen Handels mit 
d e. 


konnten erſt an den Mann gebracht werden, nachdem die 
Preiſe um 10 bis 15 Mk. für die Tonne zurückgegangen 
waren. Auch die beſſeren Qualitäten büßten etwa 5 Mk. 
im Preiſe ein. Trotz der zurückgegangenen Preiſe blieb 
der Abzug ſchleppend, und auch als im Oktober die 
Zufuhren kleiner wurden, zeigte ſich keine Beſſerung, 
da ſich überall ſtarke Läger gebildet hatten, die nur all⸗ 
mählich an die Mälzer und Brauer untergebracht 
werden konnten. 

Auch Hafer kam für den Export bis zur Ernte hin 
nicht in Betracht. Aus demſelben Grunde wie die 
Gerſte war auch Hafer in der Provinz ſtärker als ſonſt 
angebaut worden. In Folge des ſchönen und trockenen 
Erntewetters wurde die Waare in vorzüglicher heller 
Qualität eingebracht, ein Vorzug, der ſie beſonders in 
England ſehr begehrt macht. Da die Maisernte in 
Amerika etwa 40 Proz. unter einer Norutalernte ge⸗ 
blieben und ſomit der Exportüberſchuß nach Europa 
nur klein iſt, ſo entwickelte ſich von Beginn der Ernte 
an ein reges Exportgeſchäft. Als Hauptkäufer trat 
England auf. Der Begehr war zeitweiſe ſo ſtark, daß 
die Nachfrage kaum befriedigt werden konnte; die 
Preiſe bewegten ſich daher in auffteigender Richtung 
und gelangten ſchließlich mit 152 bis 157 Mk. für die 
beſſeren Qualitäten auf einen ungewöhnlich hohen 
Stand. 

Erzeugung und Vertrieb von Mehl und Kleie. 

Aus der Ueberſicht der hieſigen taba der Zu⸗ 
fuhren und Venen ergeben ſich im Vergleich mit 
den vier Vorjahren die nachſtehende Summen; 

t zu 1000 kei, 


M zy? 2. i 5 5. 6. 
i r u Ablad⸗ Verſand Zu⸗ 
Wen Lahm WA ung bahn: du.5) 


duktion ftrome (1 u. 2), ſeew. u. ſtrom⸗ 
u. ſeew. wärts. 

25 791 68189 94 160 11945 69937 
26 780 77 629 104409 16 452 64817 


(t zu 1000 kg): 
om vom gui, 1899: 3 128 104363 25146 55693 
RCA 1900: 1899: 1898: |1898: 870 4 99 524 27 291 50 212 77508 
Weizen: 30586 7121 46656 93132 63698 74 0091897: 43820 54480 98800 32374 51 big 
Roggen: 19064 7055 26119 49080 63677 52835 Das Mühlengejchäft ſtand namentlich unter dem Gin- 
Gerſte: 38818 3871 42689 29686 25284 B1124|drude der ſtarken Auswinterung der Weiden. und 
Hafer: 39945 532 40477 30 329 24 667 15415 Roggenfelder und der hierdurch e ch 
Hülſenfrüchte abnormen Preisbildung. Dieſe erſchwerte jar ehl⸗ 
und Mais: 11686 23 897 a 11 0 Sn Paana dein aufs darł gub anG tie pamenta na 
3 948 em Weſten Deutſchlands völlig . > Be: 
W 150110514415 runde des Abſatzes auf den lokalen Konſum führte 


auf, 1001: 168141 46424214565 
1900::187396 73035 
1899: 173435 71750 
1898: 139 368 101 896 - a 
Nach den dem Vorſteheramt zugänglich gewordenen 
Anſchreibungen vertheilen ſich die 


260431 
— 245170 


— — 


e * 
1900: s 


— — 


auf die ei erkehrsgebiete wie folgt: 
Herkunft auf | e g 4500: 1808 5 


Es kamen: 
a) von polniſchen 


— 


241 264] Mehlpreiſe, die bei den am 


Zufuhren ausländiſcher ungünſtigen machten. 


gangenen Sommers noch 


zu einer ſtarken Konkurrenz der auf den hieſigen Markt 
augewieſenen Mühlen A i zu einer Herabdrückung der 
Platz beſtehenden hohen 
Getreidepreiſen das Mühlengeſchäft zu einem ſehr 


ür die Waſſermühlen unſerer Provinz kam außer⸗ 
em hinzu, daß ſie bei der großen Dürre des ver⸗ 
mehr als in den vorher⸗ 
gehenden Jahren durch Waſſermangel zu leiden hatten, 
chen w die ſich von Jahr zu 
Für Juttermehl und Kleie war der Abſatz zu ziemlich 
gleichbleibenden Preiſen recht gut; auch dürfte der leb⸗ 
hafte Konſum noch weiter anhalten, da einerſeits die 
vorjährige Heuernte wenig ertragreich war und anderer- 


10 668 ſeits der ſchlechte Ausfall der amerikaniſchen Maisernte 
10 310 nicht ohne Einfluß auf den Futterſtoff⸗Markt bleiben 


Bahnſtationen. „ 1646 3024 7123 4466 
b) von ruſſiſchen 
Bahnſtationen . 21850 47267 30 757 56 618 
e) von den öſterreichiſch⸗ 
galiziſchen und 
rumäniſchen Eiſen⸗ 
bahnen 9116 12083 10 487 
d) auf der Weichſel. 1299 2877 17911 
e) ſeewärts . . . 12518 7784 5472 19834 kann. 


zuj. 46424 73035 71 750 101896 


Die ſeewärtigen Ab⸗ 


ladungen betrugen 118 359 158301 111 232 89 8410 4,0 


Der Getreidehandel ſtand im 
unter dem Einfluß, den die Mi 
getreide hatte, von der das Hinterland 


iſt. 


Jahre 1901 durchaus eingetretene ſtarke 
Bernte im Brod⸗ produktion. Auch 


Sie hatte zur Folge, daß die Zufuhren um rund Begünſtigt wurde diefe Entwickelung dur 


46000 Tonnen — vom Inlande um 20000 Tonnen und allenthalben gute Kartoffelernte. In den letzten Monaten ſim Geſchäftsjahre 1900/01 andauernd in vollem Betriebe, 


Spiritus⸗, Sprite und Likörgeſchäft. 


Steigerung der 
im Berichtsjahre iſt 


ch eine faſt 


groß wie 1900, und es ift nur der ſtärkeren Zufuhr 


brachte die Nachricht, 
81 882 

81 269 gehe, einen Einfuhrzoll auf 
80 839 man fih beſtrebte, 


Jahr zu ſteigern f 


ür das Jahr 1901 ift bezeichnend eine infolge derihaben 
eiterung des Kartoffelbaues in den öſtlichen Provinzen gehabt. 
Spiritus ⸗ſſich auch 
i eine grógerejde8 Rohzuckermarktes an. Der höchſte konſtatirte Preis 
betroffen worden Anzahl neuer Brennereien in Thätigkeit geſetzt worden. jift 10,60 Mk., der niedrigſte 7,00 ME. 


in Erſcheinung. 


hl r. A.: 


1899/1900 1900/01 1901/02 

im Oktober e . 146 16585 20408 
„ November. 38025 41430 47 017 
„ December . . 40 448 46 189 53 809 
„ Januar. . 44518 45 552 53 705 


Im Verbrauch von Branntwein für gewerbliche 
Zwecke ijt eine erneute Steigerung zu verzeichnen, wenn 


nähernd Schritt halten konnte. 


mein murden von der „Zentrale für Spiritusverwerthung“ 
von Beginn des Jahres 1901 an bis zum September 
hin, abgeſehen von wenigen und unbedeutenden Schwank⸗ 
ungen, ziemlich gleichmäßig feſtgeſetzt. Mit Beginn der 
neuen Brennkampagne ſah ſich aber die Zentrale zu 
einer erheblichen Reduktion der Preiſe veranlaßt. Be⸗ 
ſtimmend dafür waren neben dem Anmwachſen der 
Produktion die Verhältniſſe, welche ſich auf dem Gebiete 
der Geſetzgebung entwickelten. 
die Lage der Likörfabrikation und Branntwein⸗ 
Deſtillation hat ſich wenig geändert. 
Die Zufuhren von Spiritus betrugen iu Doppel⸗ 
zentnern: 
1901 1900 1899 1898 1897 
auf der Weichſel 2760 8240 18 500 26 170 20 860 
ſeewärts 10 152 11452 9659 8076 8101 


ſeewärts ausgegangen ſind: 
9 1900 1899 1898 1897 
27464 56485 78 539 106 679 91716 
Zuckerhandel. 


Die ſchwere Kriſis des Jahres 1901 auf faſt allen 
Gebieten des Handels und der Induſtrie hat ſich auch 
bei der Rohzuckerfabrikation empfindlich geltend gemacht. 

Die bisher dageweſenen niedrigſten Preiſe 
wurden weit unterſchritten und erreichten einen 
bislang nicht für möglich gehaltenen, weit unter dem 
Produktionswerth ſtehenden Stand. Es notirte Roh⸗ 
zucker Erſtprodukt franco Neufahrwaſſer Anfang des 
Jahres 9 Mk., Mitte Mai 9,50 Mk. und Ende 
December 6,25 Mk. Von dem allgemeinen wirthſchaft⸗ 
lichen Rückgang abgeſehen, ift der Grund für diefe 
Erſcheinung hauptſächlich in dem Mißverhältniß zwiſchen 
Erzeugung und Verbrauch zu ſuchen. Angeregt durch 
das im Vorjahre begründete deutſche Zuckerkartell, ſowie 
in Folge Auswinterns der Getreideſaaten hat die 
Zuckerrüben⸗Anbaufläche eine ſolche Ausdehnung erfahren, 
daß die diesjährige deutſche Produktion die bisher größte 
von etwa 39½ Millionen Zentner Rohzucker im Vor⸗ 
jahre noch um 6½ Millionen überſchreiten, ſich alſo auf 
46 Millionen ſtellen wird. 

Der Inlandskonſum betrug im vorigen Jahre nur 
noch etwa 15 Millionen Zentner Rohzuckerwerth, und 
eine weitere Abnahme iſt angeſichts der verſchlechterten 
Erwerbsverhältniſſe, ſowie der hohen Kartellpreiſe und 
der durch letztere erleichterten Konkurrenz des Saccharins 
zu befürchten. 

Aehnliche Verhältniſſe in Bezug auf Buter- 
Produktionen, Prämienſyſteme und Kartelle herrſchen 
in faſt allen übrigen Zucker producirenden Ländern und 
nerurſachen eine von Jahr zu Jahr künſtlich vermehrte 
Zucker⸗Erzeugung. 

Nach F. O. Licht betrug die Weltproduktion 


1899/1900 7 994000 Tonnen 
1900/1901 9059000 „ 
1901/1902 10235000 „ (geſchätzt), 


wieder eine Gejundung der Verhältniſſe eintritt. Die 
Ausführung der Brüſſeler Konferenz⸗Beſchlüſſe, wie 
ſolche geplant ſind, müſſen jedenfalls eine Aenderung 
unſeres Zuckerſteuergeſetzes zur Folge haben, dergeſtalt, 
daß die Inlandskonſumſteuer ermäßigt und damit bei 
Verbilligung der Inlandspreiſe ein weſentlich höherer 
Inlandskonſum herbeigeführt wird. 

Wenn bei dieſer Gelegenheit die jetzigen Beſtimmungen 
über Kontingentirung und Betriebsſteuer aus dem 
92 nerſchwinden möchten, könnte das im Intereſſe 
RER 8 Gesche w ie A pas 

a e t an unſerem Platze bewegte fich in den 
erſten beiden Monaten d. J. in en ba An: 
ebot, von Nachprodukten abgeſehen, nur vereinzelt 
erauskam. Die Nachfrage war anfangs auf einige 
Käufe von Amerika und von inländiſchen Raffinerien 
hin etmas lebhafter und die Preiſe konnten von 9 auf 


9,25 Mk. ſteigen, doch ging dieſer Gewinn und noch 


weitere 25 Pf. wieder verloren, 


reich mit billigem als Belgien und Frank⸗ 


Angebot auftraten. Erneute Anregung 
daß England mit der Abſicht um⸗ 
uf Zucker zu erheben, indem 
vor Einführung eines ſolchen Zolles 
— welche dann auch am 18. April thatſächlich erfolgte — 
große Zuckermengen, namentlich von 
Granulated, einzuführen. 

Die Fabriken benützten dieſe Beſſerung zu ſtarken 
Verkäufen, ſodaß ſich vorübergehend ein recht lebhaftes 
Geſchäft entwickeln konnte, aber eben durch dies ſtarke 
Angebot ſchwächte ſich die Stimmung bald wieder ab. 

Eine nochmalige Aufbeſſerung brachten dann im 
April/Mai Käufe ſeitens Canadas, und auch inländiſche 

kaffinerien griffen wieder kräftiger ein, ſodaß die Preiſe 
bis 9,50 Mk. wie erwähnt, den höchſten Standpunkt 
dieſes Jahres, anzogen. Von da an trat bis zum 
Jahresſchluß ein nur von geringen Schwankungen unter⸗ 
brochener Rückgang ein, da die hohen Schätzungszahlen, 
E o > dał ba heranrückte, immer greif⸗ 

eſtalt annahmen; am Jahresſchluß notir t⸗ 
produkt 6,25 Mk. Feen ee 

Verkäufe per neue Campagne (1901/1902) begannen 
angeſichts der niedrigeren Preiſe erſt ſpäter, als in 
rüheren Jahren; die erſten Abſchlüſſe kamen im März 
zu Preiſen von etwa 8,70 Mk. zu Stande. 

Ein ſchwerer Schlag traf unjeren Platz durch einen 
gawaltigen Brand, welcher die Zucker⸗Raffinerie in 

eufahrwaſſer am 18. November vollſtändig außer 
Betrieb ſetzte. Unſer bedeutendſter Käufer trat damit 
gänzlich vom Markte zurück; hoffentlich findet ein baldiger 
Wiederaufbau des großen Etabliſſements ſtatt. 

Die Zufuhren und Verſchiffungen von ruſſiſche m 

uder waren zwar nicht jo groß wie im Vorjahre, 
aber immerhin einen recht erheblichen Umfang 
Die Preiſe ſchloſſen ſich im Allgemeinen, wenn 
die Spannung öfters verſchob, den Schwankungen 


Die beiden hieſigen Zuckerraffinerien waren 


Tann die Hausfrau bei 


Dieſe macht ſchwache Suppen und Speiſen im Geſchmack e 
. (77 


Die Branntwein⸗Produktion in Weſtpreußen betrug 


ſie auch mit dem Anwachſen der Produktion nicht an⸗ 


Die Verkaufspreiſe für rohen und gereinigten Brannt⸗ 


bahnwärts 139 300 117 255 103 985 146 545 113 665 


St. J 


erwendung der altbewährten 


MAGGI- WÜRZE. 


überraſchend gut und kräftig. 


raffinationsgewerbes zu erwarten. Um ſo tiefer iſt der 
Brand der Raffinerie zu Neufahrwaſſer zu beklagen. 


3 Provinz. 


5 Guteherberge, 5. Juni. Die diesjährige Kreis⸗ 
Lehrer» Konferenz der Kreis ⸗Schulinſpektion 
Danziger Höhe findet vorausſichtlich Mittwoch, 
25. Juni, im evangeliſchen Vereinshauſe zu Oh ra ſtatt. 
Herr Lehrer Meyer⸗Bankau wird über die Frage: 
„Wie feiere ich am würdigſten und erſprießlichſten für 
Schule und Haus die patriotiſchen Feſte ?“ ſprechen, 
wozu Herr Lehrer Duſchinskti⸗Ohra das Korreferat 
übernommen hat. — In der St. Georgskirche zu Ohra 
wird am Freitag, den 27. Juni er., die Kirchen⸗ 
und Schulviſitation des Kirchſpiels Ohra durch 
den Herrn Konſiſtorialrath Dr. Claaß⸗Prauſt abs 
gehalten werden. 

V. Tiegenhof, 5. Juni. Auf dem Hofe des Guts⸗ 
beſitzers Andres Taunſee brach geſtern Abend Feuer 
aus, dem das Wohnhaus, Stall, Scheune und Speicher 
zum Opfer fielen. Lebendes Inventar iſt nicht mit⸗ 
verbrannt. 

1 Marienwerder, 5. Juni. Bei einem Gewitter, 
welches heute Nachmittag über unſere Gegend zog, traf 
ein Blitzſtrahl das Gehöft des Beſitzers Herrn 
Wollenweber⸗Weichſelburg. Es wurden Wohn⸗ 
haus und Scheune in Aſche gelegt. 

e. Schwetz, 5. Juni. Unter Vorſitz des Herrn 
Schulrath Kießner fand heute hier eine Kreis⸗ 
lehrerkonferenz ſtatt, an welcher 70 Lehrer und 
einige Gäſte, darunter Landrath Grashoff, theil⸗ 
nahmen. Nach Begriibung der Konferenztheilnehmer 
durch den Vorſitzenden hielt Lehrer Beyer: Sudan 
mit einer Abtheilung eine Lektion über „Silbenbrechung“. 
Kreisarzt Dr. Wagner hielt einen Vortrag über „die 
erſte Hilfe bei plötzlichen Unglücksfällen und Er⸗ 
krankungen“. Hierauf folgte ein Vortrag des Lehrers 
Kahl⸗Topolno: „Wie iſt zu erklären, daß die Schule 
noch immer keinen größeren Einfluß auf die Lebens: 
haltung der . Jugeud ausübt und wo. 
durch kann nach dieſer Richtung hin Abhilfe geſchafft 
werden.“ Zum Schluß hielt Rektor Kringel⸗ Schwetz 
einen Vortrag über die Lehrbuchfrage. Nach der 
Konferenz fand ein gemeinſchaftliches Mittageſſen ſtatt. 

. Cuim, 5. Juni. Bei einem in Oſtrometzko 
getödteten Hunde iſt die Tollwuth feſtgeſtellt. 
Hundeſperre iſt angeordnet. Am Sonntag 
findet von hier eine Dampferfahrt nach Bromberg zum 
Beſuche der Gewerbeausſtellung ſtatt. — Vor etwa 
14 Tagen verſchwand der elfjährige Neffe des Käthners 
Majewski aus Culm⸗Neudorf. Der Knabe Namens 
Wladislaus Nawatzki ift zuletzt in der Nähe der Zacher⸗ 


mühle bemerkt worden. 

e. Kulmſee, 5. Juni. Der als Pferdedieb bekannte 
Arbeiter Trianowski aus Schwetz wurde hier 
herhaftet, als er ein dem PAA Naia Büchner in 
Schwetz geſtohlenes Droſchkenpferd an den hieſigen 
Abdeckereibeſitzer zu verkaufen verſuchte. 

e. Brieſen, 6. Juni. Der Altſitzer Joſeph 
Wojciechowski in Lobdowo feiert heute mit ſeiner 
Ehefrau das Feſt der goldenen Hochzeit. Dem 
Jubelpaar ift vom Saifer ein Gnadengeſchenk von 
30 Mark überwieſen worden. 

e Stolp, i. Pom., 5. Juni. Der |. Z. aus dem 
Gerichtsgefängniſſe zu Lauenburg entſprungene 
Tiſchlergeſelle Springe raus Reichau Kreis Mohrungen, 
wurde hier abgefaßt. Er trieb ſich auf dem Schützen⸗ 
platz umher und ſoll von Neuem Diebſtähle ausgeführt 
haben. Den größten Theil ſeiner Beute hatte er bereits 
verbraucht. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 8. Juni. 


St. Marien. 8 Uhr Herr (Motette: 
„Das Wort Gottes ift lebendig“ von Or. A. Lorenz.] Beichte 
um 9½ʒ d Uhr. 10?“ i ; i 
(Motette wie beim Morgengottesdienſt.) Um 12 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt in der St. Marienkirche Herr Konſiſtorialrath 
Reinhard. Donnerstag Vormittags 9 Uhr Wochengottesdienſt 
Herr Diakonus Brauſewetter. i 

phann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vormittags 9½ Uhr. Vormittags 11½ Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Prediger Auernhammer. i gi 

St. Entharinen. Morgens 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 
10 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Spendhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Blech. 

Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
8 Uhr Monats⸗Hauptverſammlung. Aufnahme neuer Mit⸗ 
glieder. Andacht von Herrn Bamberg. Vortrag von Herrn 
Paftor Scheffen. Montag Abend Uebung des Poſaunenchors. 
Dienstag des Geſangschors. Donnerstag Abends 8½ Uhr 
Bibelbeſprechung: Gv. Johannes, Kap. 11, 89 ff. von Herrn 
Bamberg. Sonnabend Abends 9 Uhr Wochenſchluß. Die 
Vereinsräume ſind an allen Wochentagen von? bis 10 Uhr 
Abends und an Sonntagen von 3 bis 10 Uhr geöffnet. 
Auch ſolche Jünglinge, welche nicht Mitglieder find, werden 
herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Schmidt. 
Um 11, Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Nachmittags 
2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 9Y, Uhr früh. 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Vor- 
mittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um 9½ Uhr. 
Jünglings⸗Verein: Nachmittags 6 Uhr Verſammlung Herr 
Prediger Hevelke. Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangsſtunde 
Herr Lindemann. Jungfrauenverein: Nachmittags 6 Uhr 
Verſammlung in der Wohnung der Gemeindeſchweſtern. 
St. Barbara ⸗Kirchen⸗Verein: Donnerstag Abends 8 Uhr 
Geſangsſtunde, Herr Organiſt Krieſchen. f z 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.] Vormittags 
81/, Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 10 Uhr Einſegnung der 
Konfirmanden Herr Pfarrer Nauds. 11½ Uhr Seniorenwahl. 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt 114, Uhr. | 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Warn 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Militär- Oberpiarrer Konſiſtorialrath 
Witting. 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Nachmittags 
4 Uhr Verſammlung der Konfirmirten in der Sakriſtei der 
Garniſonkirche Herr Diviſtonspfarrer Bluth. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Nachmittags 2 Uhr 
Prüfung der Konfirmanden Herr Superintendent Bolle. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Doering aus 
Weichſelmünde. Die Beichte 91, Uhr in der Sakriſtei. 

WMrennoniten⸗Kirche. Vormittags 19 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. P 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Herr Paſtor Scheffen. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt 
derſelbe. Freitag Nachm. 5 Uhr Bibelitunde (1. Korinther⸗ 
brief Fortſetzung des 5. Kap.) Herr Paſtor Stengel. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johanntsgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Dienstag 7 Uhr 
Bibelſtunde. Freitag 7 Uhr Leſegottesdjenſt. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. Vormittags 
10 Nor Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Nachm. 
3 Uhr Vespergottesdienſt derſelbe. 

Heil. Geiſttirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.] Vorm. 10 Uhr 
Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann. Nachmittags 
1/3 Uhr Chriſtenlehre derſelbe. m 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Pfarrer Doering⸗Weichſel⸗ 


x 


i 
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Depdolla. 


minde. Donnerſtag Abends 8½ Uhr Geſangſtunde. 

Freie religiöſe Gemeinde. Keine Predigt. 

Baptiſten⸗Kirche. Schießſtange 13714. Vormittags 9½ Uhr 
Predigt Herr Prediger Voigt. 11 Uhr Sonntagsſchule 
Nachmittags 4 Uhr Predigt Herr Prediger Haupt. Abends 
6 trey Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗Verein. Mittwoch, 
. 8 Uhr, Bibel- und Gebetsſtunde Herr Prediger 

aupt. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. Morgens 9 Uhr 
Gebets⸗Verſammlung. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 5 Uhr 
Nachm. Weiheſtunde des Jugendbundes. 6 Uhr Abends 
Zionspilgerfeſt. Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. 
Mittwoch 8 Uhr Abends Geſangſtunde. Donnerstag 8 Uhr 
Abends Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Bibel⸗ und 
Gebetsſtunde des Jugendbundes. Sonnabend 8 Uhr Abends 
Poſaunenſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vorm. 9½ Uhr 
Predigt. 11½ Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt. 
7 Uhr Jünglings⸗ und Männer⸗Verein. Mittwoch Abends 

8 Uhr Bibelerklärung. Donnerstag Abends 8 Uhr Jugend⸗ 
bund. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
R. Ramdohr, Prediger. 

Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. 
Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. Jedermann 
iſt freundlich eingeladen. 

The English Church. 80 Heilige 
Divine Service Sundays 11, a. m — The Seamen's 
Institute. 17 Meichselstrasse, Neufahrwasser. 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner. 

Sehidlitz. Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 9½ Uhr im Konfirmanden- 
faal. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt. Evang. Arbeiter⸗ 
verein (Breitgaſſe 83) Montag Abends 8 Uhr Vortrag von 
Herrn Pfarrer Hoffmann: „Die ägyptiſche Gräberwelt“. 
Mittwoch Abends 8 Uhr, im Saale des Herrn Seeger, 
Vortrag von Herrn Pfarrer Hoffmann: „Muhamed“. 

Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags ½9 Uhr Militärs 
gottesdienſt Herr Diviſtonspfarrer Bluth. 10 Uhr Herr 
Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſt heil. Abendmahl. 
Beichte um 9½ Uhr im Konfirmandenſagal. 11 Uhr Kinder: 
gottesdienſt Herr Pfarrer Lutze. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
11410 Uhr Herr Pfarrer Rubert. Beichte 9 Uhr. 111, Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Jünglings⸗Verein 
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t. Hedwigs⸗ Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Ohra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte. 9½ Uhr 
Gottesdienſt. 12 Uhr Kindergottesdienſt. Herr Pfarrer 
Niemann. 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Kleefeld. 6 Uhr 
Jugendbund. Donnerstag 8 Uhr Männerverein: Vortrag 
Ziegener: Aus der Berliner Stadtmiſſton. 

Braujt. Vorm. 9½ Uhr Herr Konſiſtorialrath Dr. Claaß. 10 Uhr 
Gottesdienſt in der Schule zu Roſenberg Herr Prediger 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr 
Jungfrauenverein in der Wohnung der Gemeindeſchweſter. 
4½ Uhr Blaukreuzverein: Andacht und Mitglieder⸗ 
verſammlung. 6½ Uhr Jugendabtheilung des Jünglings⸗ 
vereins. 7½ Uhr Männer⸗ und Jünglingsverein in der 
Sakriſtei. 

St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Freitag Abends 
8 Uhr Herr Prediger Depdolla. 

* * cĘ 

Dirſchau. St. Georgen: Gemeinde. (In der Aula der 

Königl. Realſchule.) Vorm. 8 Uhr Frühgottesdienſt Herr 
Pfarrer Morgenroth. Kein Kindergottesdienſt. Junge 
frauenverein 12 Uhr 52 Min. auf dem Bahnhof zur Fahrt 
nach Zoppot. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt mit Beichte 
und hl. Abendmahl Herr Pfarrer Friedrich. Männer⸗ und 
Jünglingsverein Nachmittags 3 Uhr am Denkmalsplatz zum 
Spaziergang. Taufen ½12 Uhr in der Sakriſtei. 

Baptiften- Gemeinde. Vormittags 9%, Uhr und Nad: 
mittags 3 Uhr Andacht. Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vormittags 9½ Uhr Gottesdienſt. Beichte um 
9 Uhr. Herr Pfarrer Felſch. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer 
Gürtler. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt im evangel. 
Vereinshauſe Herr Pfarrer Felſch. 3 Uhr Verſammlung 
der Jünglinge in der Wohnung des Herrn Pfarrer Gürtler. 
4 Uhr Evangeliſcher Jungfrauen ⸗ Verein im evangeliſchen 
Bereinshauſe. Vortrag von Herrn Pfarrer Gürtler. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bury. Vorm. 9, Uhr 
Beichte Herr Pfarrer Bury. 11 Uhr Kindergottesdilenſt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Weber. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bergan. 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Rahn. Vorm. 9% Uhr 
Beichte. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer 
Rahn. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. 

St. Annen ⸗Kirche. Morgens 8 Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Pfarrer Selke. Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer 
Malletke. Vorm. 9 Uhr Beichte. Vorm. 11½ Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt Herr Pfarrer Malletke. Nachm. 2 Uhr Herr 
Pfarrer Selke. Taubſtummen⸗Gottesdienſt mit Beichte und 
Abendmahlsfeier. Mittwoch Abends 8 Uhr im Pfarrhauſe: 
Verſammlung der konfirmirten weiblichen Jugend. Freitag 

Abends 8 Uhr im Pfarrhauſe: Bibelitunde. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9, Uhr Herr Prediger 
Zimmermann. Vorm. 9½ Uhr Beichte. Vorm. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. 


Geistgasse, 


St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Knopf. 


Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 

Falck. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 

Mennoniten» Gemeinde. Vorm. 10¼ Uhr Herr 

Prediger Siebert. i 

Baptiſten⸗Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92, Vormittags 
9V, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachmittags 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends 
8 Uhr Gebetsverſammlung. Donnerstag Abends 8 Uhr 
Herr Prediger Horn. 

Gv. lutheriſche Gemeinde in der St. George: 
Hoſpitals⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr. 

Eb. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 7½ Uhr 
Bibel- und Gebetsſtunde. Abends 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Verſammlung. Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr Er⸗ 
bauungsſtunde. 

Methodiſten = Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 13, I. 
Vorm. 91, Uhr Herr Prediger Guiech. Vorm. 11 Uhr 

Sonntagsſchule. Nachm. 3 Uhr Herr Prediger Gniech. 

Mittwoch Abend 8 Uhr Gebetsſtunde. 


r A z 
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Sonnabend Danziger Neueſte 
Briefkaſten. 


Aufragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab 
fenders ſowie die Abonnements⸗Onittung beiliegen, 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
wird nicht ertheilt. 

W. H. Selbſt auf die Gefahr hin, daß ich nicht im 
Stande bin, den Winter Ihres Mißvergnügens in glorreichen 
Sommer durch meinen Rath zu verwandeln, muß ich Ihnen 
doch als ehrlicher Onkel bekennen, daß gegen Stockflecken kein 
Kraut gewachſen iſt, ſie müſſen eben als unabwendbares 
Kismet hingenommen werden. Da aber ſchließlich die Bienen 
auch aus den giftigſten Pflanzen Honig ſaugen, ſo ziehen Sie 
vielleicht aus dem unangenehmen Vorfall für die Zukunft die 
Lehre, daß man keine Blouſe weglegen darf, bevor ſie nicht 
vollſtändig trocken iſt. . : y 

Kalkſchenne. Wir bezweifeln, daß Sie mit einer Klage 
etwas erzielen werden, denn wenn Ihr Onkel noch im Beſitz 
von Mitteln geweſen wäre, hätte er ſchwerlich eine ſo gering 
dotirte und durchaus nicht leichte Stelle angenommen. 
Es ſcheint demnach, daß das Vermögen von der 
Frau herrührt, der es bei der Auseinanderſetzung 
wleder zugefallen iſt. Lohnabzüge können Sie nicht verlangen, 
weil das Einkommen des Schuldners weit weniger als 
1500 Mk. beträgt, und erſt über dieſes Einkommen hinaus iſt 
das Gehalt pfändbar. Der Krankenhausinſpektor wird eine 
Einbehaltung des Lohnes ſchon deshalb ablehnen miifien, meil 
ſeine Handlungweiſe ungeſetzlich iſt und er dann den Lohn 
aus feiner eigenen Tale erſetzen müßte. 5 8,3 der H.⸗O. 
lautet wie folgt: „Muß über Militärpflichtige endgiltig ent⸗ 
ſchteden werben, fo werden diejenigen, deren Untauglichkeit 
ärztlicherſeits mit Sicherheit für eine biunen den nüchſtfolgenden 
Jahren vorübergehende erachtet wird, nach Bedarf der Erſatz⸗ 
reſerve zugetheilt, die übrigen dem Landſturm erſten Auf⸗ 
gebots überwieſen. 

„H. Jeder Mann und jede Frau haben Anſpruch auf 
Armenunterſtützung in derjenigen Gemeinde, in welcher ſie 
durch mehr als zweijähriges Wohnen den Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz erlangt haben. X 

Häkergaſſe M. Zunächſt kommt es darauf an, ob Sie 
mit Ihrem Prinzipal einen Vertrag abgeſchloſſen haben, in 
welchem eine gegenſeltige 14⸗tägige Kündigung ausgemacht 
worden iſt, und zwar kann das auch auf eine mündliche Ver⸗ 
abredung hin erfolgt ſein. Iſt das nicht der Fall, ſo treten 
die Beſtimmungen in Kraft, daß Ihnen Ihr Prinzipal ſechs 
Wochen vor dem Schluß eines jeden Kalenderquartals kündigen 
muß. Freilich hat er das Recht, aus einem „wichtigen“ Grunde 
die Kündigung ohne Innehaltung der Kündigungsfriſt vor⸗ 
zunehmen. Ob nun Ihre Leiſtungen fo ungenügend geweſen 
find, daß fie als wichtiger Grund anzujegen find, würde der 
Entſcheidung des Gerichtes überlaſſen bleiben. Wir rathen 
Ihnen von einem Prozeß, der recht leicht zu Ihren Ungunſten 
ausfallen kann, abzuſehen. 

Frau A. K. Langgarten. Sie können wohl durchſetzen, 
daß eine derartige Perſon entmündigt wird, aber die zwangs⸗ 
weiſe Ueberführung in eine Trinkerheilanſtalt oder gar in 
eine Beſſerungsanſtalt iſt nach dem heutigen Stande der 
Geſetzgebung nicht möglich. 

Alter Abonnent J. Gl. Sie müſſen ſo lange aushalten, 
bis Ihr Kontrakt zu Ende iſt. Wir würden Ihnen rathen, 
denſelben wegen der Kündigungsfriſt noch einmal genau nad: 
zuleſen, denn meiſt iſt in den Kontrakten ausgemacht, daß der 
Kontrakt ſtillſchweigend auf ein Jahr verlängert wird, wenn 
Sie nicht am 1. Yuli kündigen. Sie können weiter nichts 
machen, als daß Sie Ihren Hauswirth auffordern, gegen das 
Ungeziefer etwas zu thun, aber das wird Ihnen auch nichts 
helfen, da die Wanzen vermuthlich ſchon in Ihren Möbeln 
ſitzen. Ein Kündigungsgrund iſt ihr Vorkommen nicht. 

J. 100. Wenn Ihr Vormund Ihnen verwehren will, 
zur Bühne zu gehen, dann thut er nach unſerer Anſicht ganz 
recht daran. Sie kennen anſcheinend nur die glänzende Außen⸗ 
ſeite des Schauſpiellebens, wir kennen aber auch die Schatten⸗ 
ſeiten des Bühnenlebens. Wenn Sie wirklich große Neigung 
zur Bühne haben, dann nehmen Sie doch zunüchſt einmal 
dramatiſchen Unterricht, und nützen die Zeit, die Ihnen bis 
zu. Ihrer Mündigkeit (vollendetes 21. Lebensjahr) bleibt, zu einem 
gründlichen Studium aus. Sie werden bei dieſem auch ſich 
davon überzeugen können, ob Sie wirklich Talent beſitzen. 
Ihr Vormund hat das Recht, Ihr Vermögen bis zur 


Mündigkeit nach eigenem pflichtgemäßen Ermeſſen zu 
verwalten. 
F. K. Wir haben dieſe Frage im letzten Briefkaſten ein⸗ 


areo beantwortet. Wir bitten dieſe Auskunft nachleſen zu 
wollen. 

G. K. Neuerdings muß jeder Beſucher der Kaifer 
Wilhelms⸗Akademie für jedes Semeſter⸗Studtum zwei Semeſter 
in der Armee dienen. Früher unterſchied man zwiſchen den 
Zöglingen der fogen. Pepiniere und denen der Akademie. 
Letztere haben nur freie Kollegiengelder und müſſen für jedes 
Semeſter⸗Studium ein Semeſter als Militärarzt dienen. Das 
ift tebt aufgehoben, eine Ausnahme wird nur bei den 
Studtrenden gemacht, welche bereits im Jahre 1896 der 
Akademie angehört haben, und dieſe dürften wohl inzwiſchen 
alle ihr Staatsexamen gemacht haben. Der Zudrang zur 
Kaiſer Wilhelms⸗Akademie iſt zu jeder Zeit ſehr ſtark geweſen 
und hat ſich in der neueren Zeit noch mehr verſtärkt. 


G. M. 83. Die ſämmtlichen Inſtitute 1-5 find zur 
Zeit, was man im kaufmänniſchen Leben „bombenſicher“ nennt, 
doch iſt es ſchon vorgekommen, daß auch die „bombenſicherſten“ 
Geſchäfte plötzlich umgeſchlagen find, wir würden Ihnen 
deshalb zu 6—8 rathen, wenn Ste nicht vorziehen, für Ihre 
Gelder Staats⸗ oder deutſche Kommunalpapiere oder 
mündelſichere Hypotheken zu kaufen. Zur Frage 2. Die 
Wartezeit bei Invalidenrente beträgt, wenn mindeſtens ein⸗ 
hundert Beiträge auf Grund der Verſicherungspflicht geleiſtet 
find, 200 Beitragswochen, andernfalls 500 Beitragswochen. 
Die Invalidität wird durch eine Beſcheinigung der Gemeinde- 
behörden feſtgeſtellt, Invalidenrente erhält nur derjenige, 
welcher dauernd erwerbsunfähig tft. Der Selbſtverſicherer 
hat das Recht, die Lohnklaſſe, für welche er verſichern will, 
felbft zu wählen, demnach ſteht nichts im Wege, daß Sie eine 
niedere Lohnklaſſe wählen. Uebrigens können Sie wegen 
Arbeitsloſigkeit 4 Monate lang die Zahlung der Beiträge 
ausſetzen, ohne daß Ste einen Schaden haben. 

Nr. 200. Der Preis richtet ſich nach Angebot und Nach⸗ 
frage. Bei derartigen Looſen pflegt kurz vor der Ziehung 
immer ein Aufſchlag einzutreten, ſobald die Nachfrage ſtärker 
wird; dagegen können Ste weiter nichts machen, als daß Sie 
den Ankauf des Looſes ablehnen. 

J. W. Das kommt ganz darauf an, was im Kontrakt 
ſteht. Bevor wir nicht Einſicht in denſelben genommen haben, 


können wir Ihnen keinen beſtimmten Beſcheid geben. 


Berliner Bórje vom 6. Juni 1902. 
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Handel und Juduſtrie. 


Wochenbericht der Berliner Börſe. 


Während dle Börſe in Erwartung des Friedensſchluſſes 
ihrer Hoffnungsfreude durch eine kräftige Steigerung auf allen 
Spekulationsgebleten reichlich überſchwänglichen Ausdruck 
gegeben hatte, ſah ſie ſich bald nach der amtlichen Friedens⸗ 
Proklamation veranlaßt, reichlich Waſſer in den Wein ihrer 
Hauſſebegeiſterung zu gießen, hauptſächlich aus dem Grunde, 
weil der ſicher erwartete „Boom“ den Die Unterzeichnung des 
Friedens entiefieln ſollte, ausblieb. Die hieſige Spekulation 
hatte ganz überſehen, daß nach der ſtetigen Steigerung der 
letzten Wochen auf allen Engagements bereits ſo beträchtliche 
Gewinne ruhten, daß der Gedanke nur zu nahe lag, die 
zu erwartende Haufſeſtimmung zu günſtigen Realiſationen, 
zu benutzen, das iſt denn auch unmittelbar nach der Publizirung 
der Friedensbotſchaft in weiteſtem Umfange geſchehen, und 
die Folge war eine recht unſichere Tendenz, abgeſchwächte 
Kurſe und eine allgemeine Enttäuſchung, die die rückläufige 
Börſeubewegung einleitete und das Geſchäft allmählich wieder 
auf den alten Tiefſtand zurückſinken ließ. Die fortgeſetzte 
Mattigkeit der Londoner Börſe, die mit dem geränſchvollen 
Siegesjubel fo ſchlecht in Einklang zu bringen war, übte auf den 
hieſigen Verkehr um ſo deprimirendenEindruckals gleichzeitig auch 
der feindielige Ton, den die engliſche Preſſe Deutſchland gegen⸗ 
über anzuſchlagen beliebte, gefliſſentlich der kühleren Auffaſſung 
den Boden ebnete, die über die Ausſichten einer Vergrößerung 
des Exportes deutſcher Waaren nach Südafrika in Folge des 
Friedensſchluſſes eingetreten iſt. Hatte man dieſe in der erſten 
Freude zunächſt als Beginn einer neuen Aera des Auf⸗ 
ſchwungs für unſere Induſtrie begrüßt, fo neigte man im 
weiteren Verlauf mehr und mehr der Anſicht zu, 
daß unſer Antheil an der Arbeitsleiſtung, die in den neu⸗ 
gewonnenen engliſchen Provinzen der Bewältigung harrt, für 
die Geſammtinduſtrie kaum von ausſchlaggebender Bedeutung 
fein dürfte, da England nach Kräften dafür ſorgen wird, dem 
Arbeitsſtrom eine Richtung zu geben, die den Wettbewerb der 
anderen Nationen nach Thunlichkeit beſeitigt. Eine weitere 
Mehrung der engliſchen Verſtimmungen bedeutete auch der 
ſcharfe, durch die Haltung der britiſchen Regierung in Bezug 
auf die Beſteuerung der Waaren veranlaßte Rückgang der 
Transvaalbahnaktien, den die übelgelaunte Börſe mit 
Gerüchten von einem ungünſtigen Abfindungsangebot Eng⸗ 
lands in Zuſammenhang brachte. Da zudem auch 
die New⸗Yorker Börje durch die Fortdauer und weitere 
Komplizirung des Kohlenarbeiterausſtandes fortgeſetzt irritirt 
war und der Wiener Platz in Folge der traurigen inner: 
politiſchen Lage und der Sorgen wegen des Ausgleiches 
mit Ungarn zumeiſt recht unfreundliche Phyſiognomie zeigte, 
waren für unſeren Markt der verſtimmenden Momente 
genug gegeben, während andererſeits jede Anregung 
fehlte, die als ſtützendes Gegengewicht hätte in Betracht 
kommen können; jo nahmen denn Luſtloſigkeit und Schwäche 
ſtetig zu, und die Kurſe bröckelten langſam ab. Von 
Montanwerthen konnten ſich Kohlenaktien auf Grund 
von Meldungen über ſchwebende Fuſionsprojekte anfangs 
noch leidlich behaupten, lagen aber ſpäter in Einklang 
mit Eiſenwerthen, die fortgeſetzt durch Realiſationen gedrückt 
waren, auch ſchwächer. Bankaktien, die in letzter Zeit ſtärker 
in den Vordergrund getreten waren, fielen auf's Neue der 
Vernachläſſigung anheim. Das Hauptintereſſe des dieswöchigen 
Verkehrs richtete fich in erſter Reihe aufRentenwerthe, von denen 
die inländiſchen Anleihen wie die Mehrzahl der ausländiſcheu 
Fonds höher bezahlt wurden. Auf dem Bahnenmarkt waren 
Lombarden und Staatsbahn in guter Frage, dagegen Kanada 
Pacific in Uebereinſtimmung mit New-Yort rückgängig, ſtark 
weichend waren, wie ſchon erwähnt, Transvaalbahn, und von 
einheimiſchen Werthen des Marktes ſchwächten ſich insbeſondere 
a ab. Kaſſainduſtriepapiere verkehrten überwiegend 
niedriger. ' 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 


Trotz der im allgemeinen günſtigen Marktlage, die die 
Vorbedingungen für die Aufwärtsbewegung der Preiſe voll⸗ 
auf erfüllt, machte ſich in der hinter uns liegenden Berichts⸗ 
woche der Einfluß der überaus prachtvollen, die Hoffnungen 
auf eine gute Ernte verſtärkenden Witterung zu machtvoll 
geltend, um der Grundſtimmung ihren feſten Charakter zu 
wahren, zumeiſt auch die zumeiſt entmuthigend lautenden 
Meldungen vom Auslande den Druck verſtärkten, der die Preiſe in 
weichendegichtung drängte. Das machte ih imGGeſchäft inWeizen 
beſonders bemerkbar, der angeſichts der abwartenden Stellung, 
die man allenthalben einnimmt, Preisabſchwächungen erlitt, 
die pro Juli reſp. September 0,75 und 1,50 Mk. ausmachen, 
während Lokowaare der Zeit kaum höher als auf 170,50 Mk. 
einzuſchätzen ſein dürfte. Ebenſo wenig hat Roggen trotz 


geringer Zufuhren ſeinen vorwöchigen Preisſtand 
behaupten können, während Juni um 0,25 Mk. auf 
146,50 Mk. zurückging, mußte September von 141 


auf 13925 Mk. nachgeben. Im Handel mit Hafer hat die 
Lebhaftigkeit die den Markt ſein auszeichnendes Gepräge gab, 
wieder der Stille Platz gemacht, und die Preiſe zeigen pro uli 
und Sept. ein Nachgeben von 2 reſp. 1½ Mk. Rüböl konnte 
auf Grund der Klagen über den Stand der Saaten trotz ſehr 
geringfügigen Geſchäfts Preisfortſchritte bis zu 90 Pfg. gegen 
den Stand der Vorwoche erzielen. Für Spiritus erhielt 
ſich im offenen Markt der Preis der Vorwoche von 34,2 Mk. 
für 70er (oco 


Bericht über Preiſe im Fleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 2. Juni bis 7. Juni. 
Kartoffeln, 100 Kilo, höchſter Preis 4.80 Mk., niedrigſter 
Preis — Mk., Ninder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk. 2.20 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.30 Mk., 1.20 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.10 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.80 Mk. „1.20 Mk., Kalbsbruſt 
1.30. Mk., 1.20 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.30 Mk., 
1.20 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk., — Mk, Gammel- 
brujt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.80 Mk., 1.50 Mk., Schweineſchinken 1.40 Mk., 
1.30 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., — Mk., 
Schweineſchmalz 1.80 Mk., 1.60 ME., Speck, geräuchert 1.80 Mk., 
— mt, Schinken, geräuchert, 1.80 Mk., 1.60 Mk., Schinken, 
ausgeſchnitten 2.00 ME, — Mk., Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 
170 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk. Gier 1 Mandel 
0.60 Mk., — ME, Rehziemer Stück 7.00 Mk., 600 Mk. Reh⸗ 
teule Stück 6.00 Mk., 5.00 Mk., Haſe — Mk. — Mk., Rebhuhn 
— Mk., — Mk., Truthahn — Mk., — Mk. Kapaun — Mk., 
— Mk., Suppenbuhn 1.40 Mk., 1.30 Mk., Brathuhn 9.80 Mk, 
0.70 Mk., Gans 4.00 


Mk., 3.00 Mk., Ente 2.25 Mk. 2.00 Mk., 


= — aaa 
2 Tauben 0.70 Mk., — Mk., Hirie — Big, — Wig. Hafer: 
mebl — Pfg., Karpfen! Kilo — Mr, — M. Aale 2.00 Mk. 


— Mk., Zander 1.60 Mk., — Mk., Hechte 1.20 Mk. 0.80 Mk., 
Barſche 1.20 Mk., — Mk., Schleie 1.60 Mk., 1.00 Mk. Bleie 
— Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 14.00 Mk., 2.00 Mk. 
Mohrrüben alte 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., junge 10 Pfg., Kohlrabi 
1 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., — Pfg., 
Savoyerkohl Kopf — Pfg., — Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter 20 Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 30 Pfg., 
— Pfg., Linien — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pig. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — PIG 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pig, Faden⸗ 
nudeln — Pfg., — Pfg., Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 


Berlin, 6. Juni. Der „Reichsanzeiger“ meldet: In der 
heutigen Sitzung des Zentralausſchuſſes der 
Reichsbank wies Präſident Dr. Koch darauf hin, daß die 
Anſpannung am Maiende ebenſo wie am Aprilende größer 
war als im Vorjahre. Indeſſen ſei die Lage doch durchaus 
befriedigend. Das Metall ſei um 101 Millionen ſtärker 
als 1901, der Goldvorrath ſei ſo groß wie nie zuvor. Die 
Anlage ſei um 55 Millionen kleiner, die fremden Gelder um 
54 Millionen größer und die Notenreſerve um 30 Millionen größer 
als im Vorjahre, wenngleich dieueberdeckung wieder geſchwunden 
ift, der Rückſchluß aus der Anlage in den letzten Tagen fei 
befriedigend, die fremden Gelder hätten ſich um 11 Millionen 
vermehrt. Obwohl die fremden Wechſelkurſe nicht grade 
günſtig ſeien, ſo beſtehe doch keine Beſorgniß vor einer Gold⸗ 
ausfuhr. Grund zur Diskontveränderung fei 
nicht vorhanden. 

Breslau, 6. Juni. (W. T.⸗B.) Die Zufuhren für den 
Wollmarkt betragen fetzt insgeſammt 1750 Zentner, 
darunter 200 Zentner Schmutzwollen. Die Beſchickung des 
Marktes litt diesmal quantitativ darunter, daß wegen des 
außergewöhnlich ſpäten Eintrittes der warmen Witterung, 
viele Produzenten mit der Wäſche nicht rechtzeitig fertig 
geworden ſind, ſodaß ſogar bereits angemeldete Poſten 
nicht mehr hierher expedirt werden konnten. 
Bei der heutigen Wollauktion waren Hauptkäufer Tuch⸗ und 
Stofffabrikanten aus Sachſen und der Lauſitz ſowie aus der 
Mark. Von Schweißwollen kamen 1625 Zentner zur Auktion, 
davon wurden ca. 350 Zentner wegen zu hohen Limits zurück⸗ 
gezogen. Die Preiſe ſtellten ſich für Kreuzungen 3961, für 
Lammwolle 44-47, für Merinos 46—74, Tendenz feit. 
Gegen das Vorjahr wurde ein durchſchnittlicher Aufſchlag vor 
10 Mk. erzielt. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Prenfifhen Laudwirthſchafts⸗Kammern. 
6. Juni 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


| Benen | Roggen | Gerte Hafeı 
Stettin (Bezirk) 176 -179 148 — 151 182 162--168 
Stettin (Platz) 179 151 132 168 
Gtolp . ... — R c= — 
Danzig 182--184 153 129—130 154-1655 
BATA NA 180—182 150--154 125—128 152—156 
Königsberg i P. 178 181 143—150 137 164—168 
Allenſtein 172—185 146—152½ ] 131—142 159—168 
Breslau 166--180 141— 147 124—142 148--154 
Poſen 170—180 138—142 — 161—162 
Bromberg 80 152 — 145 


1 
tach privater Ermittelung: 
755 gr. v. l. | 712 gr. p. l. | 578 gr. p. I. 450 gr. v. l. 
170 151 — 167 


150 


Berlin 
Stettin Stadt 


Königsberg t. P. 181 — 164 

re . 181 n 142 154 

ofen 180 mi 6 

Raps: Breslau — w 
Weltmarktprelſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 


AUnterſchlede. 

* namen 

Bon Nad | | 6.8 | 5.16. 
New⸗Jork | Berlin Weizen Loco 79% Gt8, 163.25 162.25 
Chicago Berlin | Weizen Juli 71% Cts. | 161 76] 162.50 
Jiverpol Berlin | Weizen do. 5 ſh 1034 6. | 173.--| 172.76 
Odeſſa Berlin | Weizen Boco 86 Stop 163.50 164.75 
Riga Berlin | Weizen bo. 94 Kop. 171.75] 171.76 
Baris Weizen Juni 22,30 Fr. 181.— 180.25 
Amſterdam | Köln [Weizen] November — bl. SERR rt, 
Hemw-Yort | Berlin Roggen Loco | bile Sts. | 148.75| 149.25 
Odeſſa Berlin Roggen up, Ck 78 Ro 148.750 147.60 
Riga Berlin | Roggen bo. 82 Rop. | 166.—| 156— 
Amfterbam | Köln [Roggen] Oktoßer — bl. fl. —.— —— 
New⸗Zork | Berlin | Mais Juli 67% Cts. | 133 25 182.50 
Bremen, 6. Jun. Baumwolle: Ruhig. Uppland 


middl. loco 48½ Pig. 


Hamburg, 6. Juni. Kaffee good average Santos 
ver Juni 28Y,, per September 29¼, per December 30, per 
März 30. Ruhig. , | 

Hamburg, 6. Juni. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Juni 6,20, 
per Auguſt 6,40, per Oktober 6,75, per December 6,90, 
per März 7,12½, per Mai 7,25. Ruhig. 

Antwerpen, 6. Juni. Petroleum. Raffinirtes Type 
Sa 81, BE, Behr 11 5 Ke pang Juni 18 Br., do. ver 

u 4 Br., do. per Auguſt⸗September 18¼ Br. Belt. — 
Schmalz per Juni 127,00. p h ge 


aris, 6. Juni. Gerreilemtnttt (Schluß). Welzen 


P 
feſt, ver Juni 22,50, per Juli 22,65, per Juli⸗Auguſt 22,10, 
per September⸗December 20,65, Roggen ruhig, ner Juni 
15,00, ver September⸗December 14.65. Mehl feſt, nex 
Juni 27,60, per Juli 27,90, ver Juli = Auguft 27,90, per 
September⸗December 26,90. Rüböl ruhig, per Juni 63, 
ver Juli 63, per Juli ⸗Auguſt 63, per September⸗ 
December 63. Spiritus feft, per Juni 31½, ver 
Juli 315/,, per Juli⸗Auguſt 31 per September⸗December 32/4, 
Wetter: Schön. ' 

Varis, 6 Juni. Rohzucker ruhig, 88%, neue Konditionen 
164, 816%, Weiter Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
ver Juni 214,, ver Juli 21%, per Oktober⸗Jannar 22/8, per 
Januar⸗April 234,. 

. 962 ee Weizen lolo 
uſtlos, do. per Junk — w „ do. per * 
700 G d., Do? Br. Noanen per Oktober 6,66 Sd., RZA 


Unvderzindliche per Stück. 
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Br. 131, ik 


Kr. 131: 


Hafer per Oktober 5,90 Gd, 5,91 Br. 
5,10 Gd., 5,11 Br., per Auguſt 5,18 Gd., 5,19 Br. Kohlraps 
per Auguft 11,80 Gd, 11,90 Br. — Wetter: Regneriſch. p 

Haure: 6. Juni. Kaffee good average Santos per 
* Yuni 348, per Juli 35, per September 35 ½, per 

ecember 36¼ per März 37. Behauptet. 

Liverpool, 6. Juni. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Amerikauiſche good ordinary Lieferungen: Stetig. 

uni 455, Verkäuferprels, Juni⸗Fuli 45%, do., Juli⸗Auguſt 
ila, do., Auguft- September 4/8 4% do., September⸗ 
Oktober 429|,, Käuferpreis, Oktober⸗November 4½ do., No- 
vember s December 4%, do., December⸗Januar 4½ B0., 
Januar-Februar 40% — tjo, D. do. 8 

New Pork, 5. Juni. Weizen eröffnete ſtetig mit faſt 

unveränderten Preiſen auf naſſes Wetter im Südweſten und 
ünftige europäiſche Marktberichte. Im weiteren Verlaufe 
führten Deckungen der Baiſſiers und Käufe für Rechnung des 
Auslands, ſowie geringes Angebot eine Steigerung herbei, 
die aber ſpäter auf dringendes Angebot und geringen Export ⸗ 
begehr theilweiſe wieder verloren ging. Schluß willig, un⸗ 
verändert bis ½ niedriger. — Mais anfangs feft und 
höher auf unbedeutendes Angebot, feſtere ausländiſche 
Meldungen und Manöver in Chikago. Auch im weiteren 
Verlaufe ſteigerten ſich die Preiſe auf 
Abnahme der Ankünfte, Deckungen der 
per December und Feſtigkeit in Chicago. 
geringen Exportbegehr eine leichte Abſchwächung ein, die aber 
gegen Schluß auf Deckungen der Platzſpekulanten wieder aus⸗ 
Beglicjen wurde. Schluß ſtetig, % bis ½ höher. 

Chieago, 5. Juni. Weizen konnte fiğ im Einklang 
mit New⸗York anfangs behaupten und zog auf geringes An- 
gebot und Käufe im Verlaufe noch etwas an. Später trat 
auf ungenügende Nachfrage und Verkäufe ein Rückgang ein. 
Schluß willig, ½ niedriger bis ½ höher. — Mais verlief 
aus denſelben Urſachen wie in New⸗Nork in feſter Haltung 
und ſchloß ftetig, Ye bis ½ höher. 
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Litteratur. 


Guy de Maupaſſant, Unnütze Schönheit, 
Umſchlag⸗Zeichnung von E. v. Rezuicek. Geheftet Mk. 1, elegant 
gebunden Mk. 1,50. Albert Langen, Verlag, München. Ein 
neuer Band Maupaſſant'ſcher Novellen in der vortrefflichen 
Ausſtattung der Kleinen Bibliothek Langen und in ausge- 
zeſchneter Ueperſetzung muß ungezählte Liebhaber finden. Sit 
doch Maupaſſant neben ſeinen hohen litterariſchen Eigenſchaften, 
die ihn zu einem Klaſſtker der Novelle gemacht haben, von 
dem wohl jeder moderne Eplker viel gelernt hat, in der 
Wahl feiner Stoffe fo glücklich, er verſteht es, jo amüſant 
und ſpannend zu plaudern und iſt ſo voll der liebens⸗ 


Novellen. 


würdigſten galliſchen Grazie, daß er jedem etwas geben muß. 
Bjórnitjerne Björnſon, Mutters Hände, Erzählungen. 
Umſchlag⸗Zeichnung von Th. Th. Heine. Geheftet Mk. 1.—, 
elegant gebunden Mk. 1,50, Albert Langen, Verlag, München. 
Auch in dieſen Erzählungen zeigt ſich der große Norweger als 
der feine und ſtarke Seelenſchilderer, als den ihn die Welt 
kennt und liebt. In großen markigen Strichen, ohne viel 
pfychologiſche Ziftelet, ſetzt er feine Geſtalten vor und hin, 
aber doch erreicht er, wie kaum ein anderer, eine pſychologiſche 
Vertiefung, die ſeine Menſchen ſeltſam, ja beinahe unheimlich 
lebendig macht. Dieſe Erzählungen find mie das Leben ſelbſt, 
einen ſo aus dem feſten Mutterboden der Erde gewachſenen 
Eindruck machen ſie. Die Erzählungen gehören 
zum Beſten, was Björnſon geſchrieben hat. — Emile 
Zola, Ein Bad, Novellen. Umſchlag⸗Zeichnung von 
F. v. Reznicek. Geheftet Mk. 1.—, elegant gebunden Mk. 1,50. 


Trinken 8 


Mais ver Juli Verlag Albert Langen, München. 


Cognac, Rum, Branntwein oer Likör ete., 


ſo werf. Sie nicht Geld fort f. hochverſteuerte, durch Zwiſchen⸗ 
handel vertheuerte, oft höchſt minderwerth., fert. Fabrikate od. 
geringe Eſſenz. Berlang.Siewerthvoll.Rezeptbnch (104 f. illſtr.) 


„die Destillation und Branerei im Haushalte“ o. u 


Prakt. Anleit, z. kinderleicht. Selbsthereit. von Cognac, Rum, 
Branntwein, Likören, Bieren, Limonaden 2c.2c., w. überallhin 
franko gegen Einſendung v. nur 40 J in Briefmark. verjende, 
Max Ed. 6. Noa, Berlin N., Reinickendorferstr. 48. 


; Sonnabend 


Titelnovelle „Ein Bad“ zeigt der große ernſte Romancier, 
daß es auch ihm nicht an der galliſchen Heiterkeit fehlt, die 
einen charakteriſtiſchen Weſenszug des franzöſiſchen Volkes 
ansmacht. Es iſt eine pikante Liebesgeſchichte, in der eine 
gewagte Situation mit Grazie und Anmuth geſchildert wird. 
Anton von Perfall, Die Hexe von Norderoog, Novelle. 
Umſchlag⸗Zeichnung von E. Heilemann. Geheftet Mk. 1,—, 
elegant gebunden Mk. 1,50. Verlag Albert Langen, München. 
In dieſer Novelle führt uns der berühmte Verfaſſer in ein 
Fiſcherdorf an der Nordſee, deffen Milieu und deffen Be- 
wohner er uns mit plaſtiſcher Naturtreue zu ſchildern weiß. 
In dieſen friedlichen Kreis tritt ein ſeltſames junges Mädchen, 
die Tochter eines der Dorfſöhne und einer Indierin, die er 
im fernen Süden zu feinem Weibe gemacht hat. Fremdartig 
und unheimlich wirkt ſte auf die biederen Fiſcher, Haß trägt 
fie in das ſtille Dorf und Liebe. Die Leidenſchaften flammen 
auf, jäh und verderbenbringend. Knapp, klar und dramatiſch 
wüchſt die Handlung der Geſchichte empor bis zur Kataſtrophe. 
Es iſt ein im beſten Sinne ſpannendes Buch, das einen nicht 
loslüßt, bevor man es zu Ende geleſen hat. 

Soeben iſt im Verlage von Hermann Seemann Nachfolger 
in Leipzig erſchienen: Wir Herzloſen. Roman von C. Teja. 
Preis broſch. Mk. 4,—, geb. Mk. 5,.—. Frau C. Teja, eine 


a Frau 
erwartete Hamburgerin, erzählt aus ganz ſelbſtſtändigen Beobachtungen 
Baiſſiers und Lebens erfahrungen heraus die Seelengeſchichte einer 
Später trat auf jungen, tiefgeprüften Frau, die in der Weltabgeſchiedenheit 


eines niederdeutſchen Pfarrdorfes die ſeltſamſten Schickſale 
und ſchmerzlichſten ſeeliſchen Erſchütterungen zu erfahren hat. 
Die Figuren treten einem wie aus einer Radierung ent⸗ 
gegen, jo fein umrandet, fo eiſeltert find fie, Die Verfaſſerin 
verdient mit dieſem ihrem Erſtlingswerk ſogleich die anf: 
merkſamſte Beachtung. 


Im Verlage von Hermann Seemann Nachſolger in Leipzig 
iſt erſchtenen: Von Emile Zola bis Gerhart Hauptmann. 
Erinnerungen zur Geſchichte der Moderne von Dr. Michael 
Georg Conrad. Preis broſch. Mk. 2.50. Michael Georg 
Conrad iſt der bedeutendſte Vorkümpfer der modernen Be⸗ 
wegung in der Litteratur. Er gehört zu den Bahubrechern 
des Realismus, zu den kühnſten Verfechtern der Wirklichkeits⸗ 
idee und nimmt auch in der neuen Heimathkunſt eine Führer⸗ 
ſtellung ein. So iſt der Name Michael Georg Conrad mit der 
Geſchichte der modernen Litteratur aufs Engſte verenüpft. Das 
bedingt auch den Werth, der ſeinem Werke „Von Emile Zola 
bis Gerhart Hauptmann“ zukommt, das eine Art litterariſcher 
Memoiren iſt und von den intereſſanteſten Begegnungen un 
Ereigniſſen in dem markigen knorrigen Stil erzählt, der alle 
Werke Michael Georg Conrad's auszeichnet. Eine Begegnung 
mit Nietzſche 1876 in Sorrent, tiefe Geſpräche mit Zola während 
des Pariſer Aufenthalts, feine Studien über Darmſtadt, über 
Hermann Bahr und das moderne München — das find nur 
einige Hauptpunkte aus dem reichen Buche. Wir haben in 


ß. Deutſchland wenig litterariſche Erinnerungen, die fi dem 


Conrad'ſchen Buch an die Seite ſtellen könnten, wie ja auch 
die moderne Litteratur eine kraftvollere Perſönlichkeit kaum 
aufzuwelſen vermag. Dem Marſchendichter Allmers tft das 
Buch gewidmet, dem Veteranen der Heimathkunſt, der auch 
Conrad's glühende Hoffnungen gelten. 

Heinz Tovote: Die Leichenmarie. 200 Seiten. Preis: 
2 Mk. — Verlag von F. Fontane u. Co., Berlin. Dem ſelt⸗ 
ſam klingenden Titel „Die Leichenmarie“ entſpricht der eigen: 
artige Inhalt des neuen Novellenbandes von Heinz Tovote. 
Neben ein paar düſteren Geſchichten, die in ihrer Tragik er- 
greifend wirken, ſtehen andere Skizzen heiterſten Inhaltes: 
Ironiſtrende Schilderung menſchlicher Schwächen, und kleine 
knappe Augenblicksbilder, die ſcheinbar flüchtig an einem 
vorüberziehen, aber doch im Gedächtniß ftare haften bleiben, 
kraft ihres originellen Inhaltes und der friſchen Art, wie 


— t 
ie gern pojemne 


Zahlr. Anerkennung. v. Sachverſtänd., Fachlenten u. Kennern. 
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Kassub, Markt 22, Ernst S 


Mehrfach prämiirt mit goldener Medaille. 


4 Tagen! | 
Genehmigt durch Erlass des Herrn Ministers des | 


Innern vom 6. Februar 1902 für 
Bereich der Preussischen Monarchie, 


Von der beliebten 


Marienburger 

24. Pferde-Lotterie ; 
Ziehung am 12. Juni statt f 
Preis des Looses mr 1 U. 


Porto u, Gewinnliste 20 Pf. ertra. 


complete 
elegante 


mit 4 Pferden bespannt. 


=» Equipagen.«85...Pferde z] 


= 1000 Mark, 
= 15000 Mark. 


die Jedermann Freude machen und auch leicht verwerthbar sind, 

Wer im Gewinnfalle Rquipagen oder Pferde nicht für eigenen Gebrauch 
kann solche sofort auf den stattfindenden Auktionen 
wieder verkaufen und in Baar umsetzen und hat sich das Comité des Marien- 
ferdemarktes bereit erklärt, den Verkauf für die Gewinner 


i beste Garantie geboten ist. — 
meist sehr ‚günstige Preise erzielt worden, ein Beweis, 


ju erloosung angekauft wird. — j 
(| Bei dem Preis von nur f Mark jedenfalls ein Glücksversuch zu empfehlen! | 
zu haben bei allen durch Plakate 
kenntl. Verkaufsstellen und beim | 


üller & Co., n | 


in Berlin ©. Breitestr.5, in Hamburg Gr. Johannisstr. 21, 


© Pig. kostet und sicherer als einfacher Brief ist. 
Versand auch gegen Nachnahme, 


Diese Loose hier bei: Herm, Lan, Langgasse 71, Carl Feller jun., Jope 

| Gobr. Wetzel, Zigarrengeschäft, F. van Nispen, Kohlenmarkt 2, A. Müller vorm. 

| Wańel'sche Hoihuchiärnekerel, Jopeng. 8, Albert Plew, Matzkauscheg., Th. Machowski, 
ike, 3. Damm 13, Felix Nenmann, Breitgasse 28. 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


In der übermüthigen [Heinz Tovote fie in gewohnter Meiſterſchaft ſkizzirt. 


dlweijen laſſen, gegeben. 


Berliner Engros-Lager 


Kohlenmarkt 14/16, Ecke Paſſage, 


hat ſein reichhalliges Sortimentslager nochmals im Preiſe gang bedeutend 
herabgeſetzt und führt ſeinen 


vollſtändigen Ausverkauf 


Noch nie dageweſen find die Preiſe in: 


Herren-Maccohemden 


Herren-Maccohemden 


Herren-Kammgarnhemden | das seje in 


farbige Herren-Oberhemden 
1 Posten Damenhemdenblousen 
echtschw. Kinderstriimpfe de 9 sr. 
| 1 53 33 
: 1 „ Schreibhefte...,.... cne 3 pn. 


Buang 
EE 


kann Jeder durch 
lichen Verkauf der 


Gleichzeitig empfehlen 
vir unsere heliehten 


7. Juni. 


Ein 
PRE AE? Buch, das vieles und damit jedem Leſer etwas 
ringt. 

Sklaven der Liebe. Novellen von Knut Hamſun. Ge⸗ 
heftet 3 Mk. Verlag von Albert Langen, München. Knut 
Hamſun iſt einer von den wenigen heute lebenden Dichtern, 
die uns etwas Neues zu fagen haben, die ein Gehör haben, 
zu hören, was noch keiner gehört hat, ein Auge, zu ſehen, 
wie noch kein anderer geſehen hat. Hamſun iſt genial. Auch 
in dieſem neuen Buche iſt er der große Dichter, als den ihn 
heute die ganze gebildete Welt kennt. Wohin er, der Weit⸗ 
gereiſte, Vielgeprüfte uns führen mag, überall, in jedem 
Lande ſind wir ſofort zu Hauſe, mit ſolcher Kraft und An⸗ 
ſchaulichkeit giebt er uns das Milieu und die Menſchen. Wir 
ſehen die Handlung bei ihm nicht wie auf einer Bühne, wir 
leben ſie mit. So erreicht Hamſun die größte Spannung 
beim Leſer durch rein künſtleriſche Mittel, und mit ſo 
glücklicher Hand er ſeine Stoffe wählt, nicht das Stoffliche 
wirkt in erſter Linie, ſondern ſeine perſönliche Art, ſie zu 
behandeln und die Charaktere klar und überzeugend vor uns 
zu entwickeln. 


Die Zerſtörung von Bergen durch vulkaniſche Ausbrüche 
und die Neubildung von Inſeln durch die gleiche Urſache 
bilden den Hauptinhalt der ſoeben in unſeren Beſitz gelangten 
4. Lieferung von Hans Kraemers neuer Publikation Weltall 
und Menſchheit, die allem Anſchein nach beim Publikum 
unſerer engeren Heimath und des Auslandes den gleichen 
einmüthigen Beifall findet, wie bei der geſammten Preſſe. 
Von hohem Intereſſe iſt in dem neuen Heft namentlich die 
große Fakſfimile⸗Reproduktion einer japaniſchen Darſtellung 
aus der Mitte des 17. Jahrhunderts: Das große Erdbeben 
in Jedo (Tokio) im Jahre 1650. Die Zerſtörung eines Vulkans 
der Molukken⸗Inſeln durch eine Vulkaneruption im Jahre 1678, 
die Neubildung eines Vulkans bei Pozuolo in Italien im Jahre 
1538 und die 5 fache farbige Darftellung der Vergrößerung der 
Inſel Nea⸗Kaimeni (Santorin⸗ Gruppe) im Jahre 1866. Nicht 
geringeres Intereſſe haben die prachtvollen Darſtellungen des 
Veſuvr vor dem großen Ausbruch des Jahres 1767 und die 
Veränderungen eines Vulkankegels während einer großen 
Eruption nach den berühmten Darſtellungen Sir William 
Hamiltons erregt. Als Extra⸗Beilage iſt der in Text wie in 
Illuſtrationen gleich feſſelnden 4. Lieferung eine vielfarbige 
Reproduktion einer Davftelung der Wohnſtätten und des 
Lebens der Höhlenbewohner in der Eiszeit, als unſerer 
früheſten Vorfahren, von denen ſich authentſſche Spuren nach⸗ 
Wir zweifeln nicht, daß die neue 
Lieferung angeſichts des großen Intereſſes, das der Vulkanismus 
und feine Urſachen und Wirkungen grade im Augenblick in 
allen Kreiſen erregt, weſentlich dazu beitragen wird, die Zahl 
— a der neuen Schöpfung Hans Kraemers zu ver- 
mehren. 

Aus dem reichen Inhalt der neueſten Bände der bekannten 
„Bibliothek der Unterhaltung und des Wiſſeus“ möchten 
wir Folgendes hervorheben: Im Palazzo Spada. Eine Tragödie 
aus dem alten und ein Myſterium aus dem modernen 
Venedig. Von Eufemia von Adlersfeld⸗Balleſtrem. — Das 
germaniſche Muſeum in Nürnberg. Ein Jubiläumsrückblick 
von Joh. Proelß. — Eine Eiſenbahn von Paris nach New⸗Nork? 
— Mechanotherapie. Etwas von der modernen Heilgymnaftik, 
Von H. Scharwerker. — Wie ein Damenhut entſteht. Ein 
Modekapitel. Von Blanche Hartmann. — Die Wache vor 
Mac Kinleys Grab. — Die erſte Abbildung einer geheimniß⸗ 
vollen Stadt. — Anſteckungskraft verſchiedener Menſchen⸗ 
raſſen u. ſ. w. Bet dem geringen Preis von nur 75 Pfg. für 
den elegant gebundenen Band, für den imgeinzelnen der Buch⸗ 
binder noch nicht einmal den bloßen Einband zu liefern im 
Stande wäre, empfehlen wir das allbeliebte Unternehmen 
unſeren Leſern ganz beſonders. 
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Cataloge gratis. VOR A. H. Ueltzen, Hamburg. 


Vertreter gesucht Fillale: Berlin SW., Alexandrinenstrassg 105, 
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Sein Einkommen erhöhen 
Continental- Fahrräder. 


Probemaschinen hn Ohne Preisaufschla 


stehen sofort zur Verfügung, ohne dass sich der Empfänger * : 
Lassen Sie sich zunächst kostenlos illustrirten Katalog und Vorzugs-Preisliste senden. Sie werden finden, dass 
Preise enorm billig und jedes Risico ausgeschlossen. 


Panzer-Pneumatics 


Mäntel, Modell 1902, a Mark 8) mit einjähriger 


Schläuche „ Mark 4.50 
„Nichtconvenirendes wird bereitwilligst zurückgenommen. 


rmanenten oder gelegent- 
erühmten erstklassigen 


AS Continental- 


u Solldaria-Fahrräder, auf 11 


zi I anf Cheilzahlung. 


11 Abzahlung 8-15 Mk. 


neneste, verbesserte elegant. 


zur Abnahme weiterer Maschinen zu verpflichten hätte. 


Hermann Prenzlau, Hamburg, Amt 1, 9i. 


wird stets gerne N 

getrunken, da sein Aroma im | 
höchsten Grade entwickelt ist 
und er äusserst leicht verdaut wird. 


Continental 


Beſter PNEUMATIC 
für Fahrrad und Automobil. 


geröstete carmelisierte, 
hellgeröstete glasierte 


Kaffees 


in Packeten von ½ und !/, Kilo, per ½/ Kilo 
M. 1.20, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90, 2.00. 


Unübertroffen an Wohlgeschmack, 

Reinheit und Kraft. 

Conservierung des Aromas durch eigene 
bewährte Brennmethoden. 

Käuflich in den bekannten Niederlagen. 


Sammte, „, 
Velvets. & 


2 von Elten & Keussen, Krefeld. yi 


Beitfedern u, Daunen 


empfehle in den beſten Qualitäten, jtet3 friſche Waare 
am Lager, pro Pfd. 50 J, 80 A, «AM 1,00, 1,25, 1,50, 1,75 
2,00, 2,50 und 3,00 . 


|=) Reiite Daunen, wovon 3—4 Pfd. zum großen Bett ges 


E nigen, verkaufe ich pro Pfd. 2,50 u. 3. 
$ Satz, beft. aus Unterbett, Oberbett 

= fertige Betten, und Kopftiſſen von ef 15,00 an. 
ix $ „Einſchüttungen, feder⸗ 

A Siimuilihe Bettwaaren: ich von JE 
= Bezüge von 20 A an. Matratzen und Keilkiſſen. Stroh⸗ 
<= tide. Fertige Vetteinſchüttungen, Bettbezüge in weiß u. 


e, bunt, Laken von ./ 1,20 an, Schlafdecken u. j. w. zu den 
=. allerbilligſten, aber nur feſten Preiſen. 


Muſter 
Bu franco. 


ezugsguelle! 


MIE Rabattmarten werden verabfolgt. 


BI BISIBIBIBIBIBIBISIBIBIBIBIBL 
11 144 
w „Deutsche ersiklassiye ;; 


Fahrräder und Luxus-Nähms-P 
schinen sind erstklass.| 
la. deutsche 
Wunſch 8 f% ni nike ba 
un 125 ie Fahrzeug- 

( N. hähmaschinen- 
Industrie 


Anzahlung 20, 80, 50 Mr. 


11 monatlich. — ie 

11 Baan Wiederverkäufer 

n x EE Rex Nr. 1 Tourenrad Mk, 87,50. 
11 ANA 8 Luxus Nr. 51 Nühmasch, Mx. 30% 
" NI” NY eny ee 
: reife. Preisliſte ;; 

ry iige Breite, Prestie | Euthaarungs⸗ 


77 pulver ächt Brünings yes. ge- 
Schützt, nnr ächt erhältlich bei 
7 (13758 


11 3 J E & 2 
erlin „Siemensſtr. y 
‘i NNNNNU un vnunnnyjAlbert Neumann. 


+ sa... 
m a 


Hagel, Harmoniuns, 


Größte Auswahl. 


Leichte Zahlungsweiſe. 
Pianos. 


O. Härter, 


Poggenpfuhl Nr. 76. 
Fernſprecher 1115. (2496 


offerirt 
vorzügliche weiße (15516 


Cafelkartoffeln. 


Prob. zu hab. Junkerg. 5, M . 


Bier-Apparate 


Nachdruckverkoten. | 


in guter, feiner, hocheleganter[ Dom. Johannisthal 


Ausführung mit Tüten oder 

Majolika⸗ Säulen fertigt die 
älteſte Bierapparat⸗Fabrik 

Gebr. Franz, (5787 
Königsberg i. Pr. 


schriftl. Garantie! 


Fahrrad- Fabrik 


3125) 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Juni. Ar. 131. 
i = Gr. grüne Stachelbeeren NS” Altes Roß 8 pa 
E r en Seiden % Haus Mt aa? im Galthauſe. Dat. F 
ur Braut-, Strassen- un 


ift auch ein gr. Hofhund gu verk. Jopeng. 56,2, ſepmöbl Zimm. . 


Große neue e 1-2 Hrn m voll Penj.[.40 Av.gl. 

i u verk. Groth, Böttchermeiſter "adiez 2, gut möbl. 
Gesellschafts-Toiletten ax au [r r GIT, tartian err 62419040] aao aE ſep. EH zu om 
3 Gul möblirtes Vorderzimmer, 


Pia m a 
in grosser Auswahl Nähmaschine 10 
e 15, Eingang Altes Roß, 1Tr: 
37. Lang Fal a ert 


zu billigsten Preisen! gasse 37. w g er 


Bankenbettſt. bill. Gr. Gaſſe 18,p. r Fein möbl Ni 

‚gut. Belt m. ein i ım. U. tab, 

awa Matt 22 ian im preisw. zu verm. Breitgaſſe 107. 

ſchw. Gehr. m. Weite 18.600, D.⸗Seltrw.⸗Mſch. z. 350 Fl. Bröbg. 48 Kohlenmkt. 18,2, fein mbl. Brörz. 

u. Kdrgard. gf. Frieden 8 RG EE AA GN LE an 1-2 prn. mit gut. Bent. 
(1 


dobranie Anke | Sandarde 37, park, 


TTT 
2 Bettgeftelle, 1 Kleiderſchrank, billig zu verkauf. Langgarten 82. 


j Streng teste Preise! 


Dampfsägewerk Kielau Wpr. 


Zoppot kriegt Familienbad!“) 
Nu brat' mir Einer einen Storch, 
Am Biertiſch fige ich und horch, 


Komtoir Dominikswall 2. 


Möbl. Vorderz., Tep. Eg., m. a. o. 


Telephon 596. Leder⸗Markttaſchen zu haben zu BYL. Barkholomäiklrchg. 283. Veni. fof. zu verm. Langg. 17,8. 
i RER Benj. fof. o. jp. z. h. Laſtadie 10. 


Goldſchmiedegaſſe 9. (1506b Fahrrad, 


m. keen mar ee = empfiehlt ſich zur Lieferung ſämmtlicher (4734 Spiegel 3.0.Sanggart. 73, p. Th. Ein gut erhalt, Kinderwagen 1. fein ee 

o Mann mit Frau und auch mit Kind ma Rene birt, Bettgeſtelle m. Matr. ein Kinder⸗Fahrſtuhl zu verkauf. oh. Peni auh a kurze Zeitzu Uma. AAA : 

Gang ungenkrt im Waſſer find Bauhölzer, Bretter, ; u. 1 Tiſch, 1 altes birk. Bettgeit,, Fleiſchergaſſe 37, Hinterh. 1 Tr. Goldſchmiedeg 29, ù gut mbl.jep. 

Gin alter Greis wird blos poftirt, hob F a . DA, 

Der tock, Aa nG niſcht paſſirt. 9e OR. und esp. ussboden, B lehr bil a d E 5 Milchkanne, 201, v. Brodbkg. 48,1. i ga nag 

i Wenn unſer Seebad nun nicht blü "Es 5 1 — 2 uvam] o 

I p Dann melh 19 miga, m 5 fra” NAA ehe Latten, Einschubdecken, 7 Gebriu Treber Gin Stat Mógren:"" P75. Zimmer a. Tago, Baden, 

3 n Schaalbretter und Tischlerbretter G (oenen 30 Gent. Bat bgo). nen ne Pan „fa mieni Sn on i Toaig 

3 o PTE , a raueret Paul Fischer, La x Fer: 

e bei billigster Preisberechnung u. promptester Bedienung: | [Senio Sundenafte 8... (15586 |faufen Bifcofsgafte 25, 1, ls e yo qn 45 57 l, fol. webt 

2 Mit Sommer⸗Anzug muß verſehn . . è Herrenrad, fajt neu, zu verkauf], C Inkaug billig zu vex-| Zeitz Geige A T ater 

3 mię el as. H. Gasiorowski, Danzig mein 222 Sr. (15606 [aufen Titctergafte 49, 8 Tr, 5 

9 5 == Geibfinenzbeitete ſchwar Eifer I | Mob. Zim, jep. Gg., mit a. ohn 

| a „Goldne Jehn“. NG” Selbſtgearbeſtete ſchwarze iſerne Gartenbank, Holz p. Eg 

| sd 
6 


KE” Einsegnungs-Anzüge in Tuh, 


Möbl. jep. Zimmer jofort zu 


Grabgitter  |sosttat Naumann, 270 mt. 


Cheviot, Kammgarn bon 8— . 
5 , garn von 8—24 Mk ſtehen billig zum Verkauf gekostet, mit 70 Mk. zu ver⸗ 


vermieth. Holzgaſſe 11, 1 Tr. 


EG” Jaquet- Anzüge in modernen Ss” * wię kaufen 53 möbl. Bi 
3 e Fleiſchergaſſe 23. (14876 | TOUJER. x 5LGelftgafje185,3,m561. Zim ſu. 
altbaren St he k. a, 4 igarrengeſchäft Schulz 
ng Ramatti, Senior KA Sete Sacco F |! Hefe dent de Cigarettenl! 4% (Eleganter Jagdwagen und Sic egen Ałedb.. San. mit eag e ar m 
Se Rock-A, Fm Jak RER e K aufgesuche | 
EW” Rock-Anziige in Tuch, Cheviot, :NG 2 oy ſteßen billig a. Verkauf Viohl, Mens ib 7:7 AGANG: + 
2 Kammgarn 1⸗ hę A von 15—48 Mk. x >. „genau nach Oairo-Art“ % Sbra. (15785 — J ee | DiS im.a.o, Srintatiöfiche.e. 


Réunion No. 81 10 Stück = 20 Pfg. I find ganz anders als ſonſt 
Reunion No. 10: 10 Stück = 30 Pfg. in Deutſchland üblich fabrizirt 
Reunion No. 40 10 Stück = 40 Pig. und daher qualitativ 

Reunion No. 50: 10 Stück = 50 Pig. ] ohne Konkurrenz !! 


M Futterrüb en nadi Den höchsten Preis a. Sanggari, 9A, gut mel Borers, 

lau haben à Ctr. 50 Pfg. bei zahlt für Möbel, Betten, an 1-2 Hrn zu um. Pr. 12.4 

5 Schahnasjan in Altdorf. (15766 Kleider, Wäſche, ſowie ganze Posgenpfahl 71, 2, gut 
Wirthſch. ꝛc. J. Stegmann, möbl. Vorderzimm. v. gl. od. (pit. 


titadt. Graben 64. (14276 an 1 od. 2 Herren zu vermieth. 

Proben gratis zu Dienften, "QE 7 Segelboot Briefmarken Tr, EE Gin koa e ig Pente 

sz z mit allem Zubehör billig zu verk. Y kauft Ernst zu verm. Am Stein Nr. 9, part. 

Anzüge jest ſehr billig. Niederlage der Cigaretten-Fabrik „Réunion“ Dresden ; e Pammer ny Ng (15706 Hayn, Naumburg r, $unóeg.B0,1, gemit Bo D. 
f * o 


Grösste Auswahl von Stoffen Otto Bo gi a no, f Hangonsirok-Hagkso] e 10 3, Boring, ao 


ES” Frühjahrs-Paletots in mod. 
Stoffen und Farben von 6—24 Mk. in 
feinſten Stoffen, auch ohne Naht — 40 Mk. 

DO” Hosen von 160-15 Mt. in ſchönen S 
Muſtern und haltbaren Stoffen. 7 


BT” Knaben- und Burschen- © 


e uopJam uoyJdeunyegey 


ge 


ur Anfertigung nach Maaß. Ka She ka bana HG, Aa LA 
x KAMANG Na te 5 © Ein Zigteuerfühler und eine Faſtadſe 1,1 Tr möbl. Borders 


= z A | SGM 4, Balkenaßbſchnitte „ mit Schreibtif 
Id | 0 — 50 Altstädt. Graben No. 50, und Ae to zn an 19675 godne unt P oufen ase ret Bur tra, mik y gaang 


nächst dem Fischmarkt, 5 ð k d Offerten unt ES an LE. MOBI. Vorderzimm., gang ſep., 
Gleichzeitig Verkaufsſtelle der kaiſerl. königl. öſterreichiſchen Wa e i halb verde wagen un Sude ovale Standfiifer zu verm. Heil, Geiſtgaſſe 79, pt. 
: ( 
"10 Breitgasge 10, Boke Kohlengasso, 10 
parterre und 1. Etage. ö 


Cigaretten und Virginier. Selbfifahrer zu kaufen. NAG. Röpergafie 10. Möbl. Zimm., m. a. o. Bent, T.1-2 
*) Nachdruck verboten. 


Rabatimarken 


Alte Fliesen Herren frei Böttchergaſſe 1,1. 
W . werden gekauft JAnioke, Küſter Wallplatz 9, ir 4 


ank! sa Mein 8 Pferdehückſel Ziegelbeton, der Gt. a gy Korken⸗ | ist ein frol möbl. Zimmer zu vm. 
7 mit feiner PAN a ift Bi |von gefundem Stroh, verkauft O OO 1. 415356 machergaſſe - en Ra? m. auch a Beni. 
Schon läng. Zeit litt meine Frau zum 1. Oktober d. Js. unter|Brommund. Wonneberg. (8201| Schidligz KI. Mulde 1. (15856 Altes nugb. Pianino iit gu pera, Saumacytjdjeg. FE. 
an beftind. Schwindelgefühl u. een, EN Get 1 17048 BR En |. Magnum bonum Is artolleln GN BANA Gd, d CJA pfefferftadt 42, 1 îr., 

5 ; 7 š unt, an ed. d. Bl. E U N : 
Anusthüren, I Qualität, in 1 Sauberes Zeitungspapier per ſofort ein möbl. Zimmer u. 


Kabinet billig zu vermiethen. 
wird gekft. Jungferngaſſe 7 pt. ua g3 2 
leine einfache u. eine doppelte, N 


in gebrauchter Rohlenmarkt 1819, 3, 


elegant, ſehr 


— 


a f 7. chte  " mmit ſchmiedeeiſernem Einſatz, 4 > 
[Wegen Umwandlung Bamet Sma eii | Min falyyaggep, |2 emio iv: Bimmer ram 
ś o 2 NS tl billig zum Verkauf W Habe kleine Treber abzu⸗ 3 |Breitg. 38, 1, MOL, Z. v. gl. zu um. 
[meiner beiden Geſchäfte ; KURO... eee 30-26 Btv. Trogtrajt, wich zu Sep, on en. Ba ‚m ofe 
i x Baftton Kaninchen. (16426 í — ieee Fin ngeu ranere i char en]. zu verm. Breitgaſſe 44, 2. 

i ſchilderte t = scher, Neufahrwaſſer. (81930 Fein mahlirics Vorderzimmer 
Langgasse No.19 u 770. e | „Colli® | il [lot @ebiila jen ne nA lana Ea on hr 
i n- z g 5 £ t 5 PCJ zu vermiethen 4, Damm 5,3 Tr. 

s |System Gust. Herm. Braun, e N naa Ty Offizier Nane Hogt. <Tidriger Handwagen FOL Borberfffigcgen, iv. Ging 


a a cat 
in ein Waarenhau seen v. Tengen 12 | Halben pk. mangitafen Dany, ang Schmiedeeisen ehen run.“ Metzexgafie 7-8, 1. 


15 kaufen geſucht anggarten 60, 1 Tr., zu verm. 


5 den trofilojen Zuſtand meiner Rente Nachr.“ N 8195] mungshalber fehr billig zum ra e mit flach Hatten] Zu. Bujack, Jopengaſſe 28. Log. zu 9b. AL rb. 801.15 

; 2 Macau. Die seit 20 Jahren ofe tad. Neufahrn. (819) Per A ; í mit flad. Raften 2 a Log.zu NB. ATE GrE.60,1. (14536 

M findet der Verkauf iu; bi a nG 1 leicht zu 2 Glucken, Plym., Brutu. Trink⸗ e ee Ein Wagen auf Patent Repoſitorien und Logis zu hab. Häkergaſſe 13, 1,1. 
JA M [befolgenden Brann’ichen Ver⸗ Eier zu hab. Langt., Bidjtitr.21,1, 2 achſen, paſſend f. en 4 Schlafstelle zu haben 
schwarzen und farbigen, wollenen und sogi und ng ehren 2 Pferde MURANEN t E Betrage Spinde Dójengafie 7, part. 

N P hi t n D — | iie Putz⸗ u. Weißwaaren, nur Ein junger Mann findet gutes 

seidenen Kleiderstoffen, Gardinen, Vochen war meine Frau gefund P las unverzinktem u. verzinktem abb pi ka Biot, za Haufen geſucht. Logis Vorſtädt. Graben 25, Hof. 


und frei von allen Schmerzen. ſchwere Oſtpreußen, gangig u. 


; Teppichen,Mobelstoifen, Möbelplüschen Nur ahnlich Leidende können ſtarkknochig, cn6goll,ön, Gldhr., kaska Ang Mach | d ſehr Billig gu Tia Boslowiiz ama F 
Portie Steppdeck Bett ermeſſen, was dies jagen will, zukutſch⸗ u.Laſtwagen geeignet, I. = 5 59. (1688 Fahrra verkaufen. |= 2 —Anſt g. Leute ind gl. Logis ber e. 
ortleren, ppdecken, Bett- und unſere Dankbarkeit mit- wegen Nachzucht nerkäufl. (8200 een . 5 Kohlenmarkt 20, Laden. Fe Wwe. Hohe Seigen 26,2 Tr. vr. 
fäßhten. Wir zeigen ihnen hier- Brommnnd, Wonneberg. Drei noch gut erhaltene Fracks ŚM „Hinterh. 2. Fin Junger Mann jinbet 


t AA Ver pachtungen Seg St onie si 


federn und Daunen, Herren-, Damen- u. 7 | i 
:B FE Ki Verkauf Brósen, | Am CA j Junge Leut den Logi 
Kinder-Wasche, Trikotagen, Linons, | rena Rogecubucr lgu aty nc sten] Gig ago a anna oi NAAT 
Negligóestoffen, Hemdentuchen, Hand- u wania aa Schützen gan Kai er gil beet cr Mate 807 Faf neuer Rollwagen Kae Sele ea E19 bang 

s ` 6 Bez. 5 zu verk. Gr. eng. 16, 1. Aien, 60 —70 Btr, > 

tüchern, Taschentüchern und Korsetts f Mavienmerder. Fange und alien Paro NA Nah ger Franken A e abaran la, a i EL GtG, fep, 
sy]? a | Lob . F N | rbeits erde Filah.. of. Gr. Mühleng. ben. Handnähmaſchine zu verkaufen Gg. Rammbaußda, pt. N. K. Werft. 
Ill 80 I l el Telsen N a M Leben nie wieder! „ [Aügeg Tone k Brdbgu B1, lelidjerg: 49, 2 L eltenfaus. 6456690000000 |30. Mann f. gute Sdlafftelle m. 
ährlinge u. Fohlen, verkauft Smph.⸗Aut.5 N. w.ß. Bröbg. 48. | Restanr.-Tische u Wien- Stühle ger 000 liey. Cing. Jakobsnengaſſe 16, pt. 


400 Stuck um nur 5 i 
Do- Mk. 3,50. n MIA Bonneberg. (14886 eig 4 Morgen Wiefen Pear k Cene Tanan ana. 


f LEJ Ng kgabi Ao Pl raha ha Nd —-— 7 = 
Ir prachtvoll verg. Uhr, 3⸗jähr. Ein Gr aphophon ine Nähmaſchine billig zu 3 erpachten. Zu erfragen Logis Tagnetergaſſe 18, 3 Tr. 
A. F ürstenb er 0 Ww. Garantie, ſammt a Kette, Hofhund, mit 19 bespielten Walzen uud] verkaufen Korkenmacherg. 1, 2, N 5 S . 


i 1 Ta. Qeder: Geldtajchet, 1jjjeft wachſam und ſcharf, zu allem Zubehör ist billig zu] Eine noch vollſtändig betriebs- Iffte, gangbare Tiſcht s 
Mode-Bazar All ret. Derventing mit tmitixt, [verkaufen Fabrikinſpektor der|verk. Piefferstadt 78, Hof, 1 Tr, fähige, gut erhalten, ſtehende Mite, gangbare a i El Du. z 
77 : f ]], , 
aun a Pi „ab 5 1 : Zum m Kaffee Altſt Grab.73,t. 
Langgasse 77. fein, 1 Garnit. Doubl&-Gold- ||2 Tettfigende Glucken zu berkauf. hochelegant nußb. m Bildhauer t am Markt in Lauenbrg. Pom. Ig. Lind. Logts Schüſſeld. 47, pt. 


] 2 feſtſitzende Glucken gu verkauf. arbeit, melodiſcher Ton Funes Tais M nam error 
Das Ladenlokal ift zu vermiethen n TUNA vat Reinkesgaſſe 2. rd g DE Bangaafle16,1 (15206 ns 5 Beding zn sami ba l Gutes eu r ERA 
aſchentoilettenſpiegel, 50[Kanarienhähne, Harzer Roller, 1 wa DE . 3 27. Gente f. gut. Roais, D. ein. Bw. 
evtl. das Haus zu verkaufen. (roo: ff | +eia.Su2-Gegenftände, melide | it gu ur. Eilffelbamm 17, 1. | Wellengang 19, 1 tunts. (45006 H. Schulz, Raufmann, | von gie pl. Gelftg. 89, Gof, 2 


große Heiterkeit erregen, n mee Beute find 
. paaa ge. 1 13. ; 2 || Bruteier von großen weißen m. |1 Schlafſopha u. 1 Sophatiſch iſt verkaufen. (160851 Lauenburg Pomm. J, Leute find. gut Logis u.Stoft 
. KV f // / Markt Nr 1. e Nr. 27, im Seller, 
ma * ftände, 1 eleg. gute Pariſer [Enten hat wieder abzugeben] Bett. ſpb. z. v. Brft.Gr.30,1.(15846 | Stadtgebiet Nr. Obstgarten go,żeute f, anſt Jog. m. a.5h. Be. 
C on e er ISwer e Damen Broſche, 1 Paar f| W- Einhans, Obra a, d. W, 10. 7 verpachtet Juſpektor Zielke, |t. eign Zim. Tiſchlergaſſe 3-5, pt. 
Boutons v. Simili⸗ Brillant, Gin guffingender anarien: |7, St. g. rothe. e Neues Damenrad Schüdbdelkau. Yo. Mann f. Logis m. a. ohne 
liefern von Montag, den 9., beſtes Nr IG: BIG hahn billig zu vk. Karrengaſſe 1. puto EE — Betten || feinſte Marke, vollſtändig Beköſtig. Hohe Seigen 2, 2 Tr. 

a 5 s . „ He z ng pna éi a 

| TO za t UM H* m EL a CZ) brauchsgegenſtände gratis. Ruſſ. Steppenhund U. zu DYE, Brodbfg.38,2.(1445b oa :Pac ; la) | Da Mann f. Log Rammbauis, 2, 


Dieſe reiz. 400 St. mit der a Jahre alt (ſchönes Exemplar) ss 3 ! 1 anſt jg, Leute find. Schlaſſt im 
| frei Haus, bet billigiten Tagespreiſen. (16385 SA de pa pag Geld billig zu verkauf. Langgarten 58, Möbel Frag 28. pf pa * 90188 eig. Zimm. Heil. Geiſtgaſſe 79, pt. 
N Beftellungen werben entaegengenommen Breitgaffe 21, Lad. nahme HA mur Wk. 8,50 Spiegel, Vertikows, Spinde in gulgehendes Reftantant F en ko TE BE OE 
| on d jeder Holzart Eophas in BIAG Gutes Babrrad Billig zu west. mit ooiendtusihant zu pachten FF 
Waarenhaus P. Lust | Il = tl und Rips, Stühle, pair Brandgaſſe 18, pt, L ht. (16326 1809183. 0. Baumgartſcheg 02 
2 Krakau Nr. e 2 i geftattet, Hükergaſſe 10. (719% Gr, Hundebnde m. langer Kette | Fer kl. Anzahl e Geschäft z. ber Ig.Leute f. LogisHolzgaſſe 11, 1. 
blarwagen⸗ Augſtellung . e Kaman er ⁵ ⁵ ⁵⁵ | neomaet. DEM G00 tu ni | Ja Sagi Gr Ing Da 
| Geld retour. , p zn Pac me TYT re jA Tt Mhanann ſucht bei Heiner Junge Leute finden gutes 
(8218 44, Jahr alt, Geſtüt Rominten,| Mehr Satz gute Gesindehetien 2 Spaziermagen Anst. Ehepaar y A A 19 Logis mit auch ohne Weköſtſaung 
AE y > Ay MA bpaſſend, ſteht billig zum] 1 mahagoni Aleſderſchrank, auf doppelten Federn find, da Off. unt. M689 an die Exp. d. Bl. |2 jg. Beute find. gutes Logis mit 
Filiale der Firma Benz & Co. käufe E F eaen, mui] Sude gute Wasser: aber |1eD. Ging. Titchlergafie 3—5, 3 
Rheinische Gasmotoren-Fabrik A.-G., ; Möchte mein gut ein- O. Kluwe, 2 birkene Neuſtadt Weſtpr. (8203| Windmühle zu pachten. Jg. Mann Log. Rittergafiesip. 
Mannheim. (8136 gerichtetes, flottgehendes 


kurze Zeit zu haben von dem 
Off. unt. P 26 an die Exped. d. Bl. 
Danzig, Stadtgraben 5, pi = | ata Nenn- oder Docard-Pjerd |å! vert. Paradieögafle 10, Geid. Reſtaur.9. Gaſtwirtſch güberneh] Spendhausnengaſſe 5, 1, rechts. 
taft Bart . aft Kochap a höchl. Stühle Off. unt. P43 an die Gerd. | E. 1g. Mann find g Logs im fep. 


| [Erste und grösste Motorwagen- Galanterie: ani fet B. gu vert, ee e 
| m = pi graben garo sum eidengafje 40, 1, x einen 
f Fabrik der Welt. „ae ben SAR, Dachrohr 6 — jung. Mann gut Logis zu hab, 
iſt im Mittelpunkt der Stadt F — —T A pad 5 Logis gu hab. Malergaſſe 4,3 Tr. 


Reflektanten iſt die Beſichtigung leder Zeit geſtattet. elegen, und auch paſſend für o — — ͤ—v— — — ä — — Anſt. junger Mann findet gutes 
: TECZCE TRZE ZSEE Damen. Anzahlung nach Ueber- Mofa seid, pafi. u elitet, Verkaufe Logis Faulgraben 16,1 Treppe. 
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Und Sigyn's Köpfchen ſank ſchwer auf die Bruſt, während 
ſchwache, taſtende Traumbilder vor ihr aufſtiegen von Einem, „den fie 
ſo recht von Herzen lieb haben könnte“. 

Der Garten, der an Bürgermeiſter Malmberg's grenzte, gehörte 
dem Rathsherrn Bratt, und es war von jeher für die beiderjeitigen 
Kinder der Beſitzer ein Leichtes geweſen, über das niedrige Stacket zu 
klettern, um miteinander zu ſpielen. Jetzt waren die drei Fräulein 
Bratt erwachſen und draußen in der Welt, aber Henrik, der Student, 
war während der Ferien zu Hauſe. Schön war der angehende 
Kandidat gerade nicht: hellblond, ſommerſproſſig und eckig in ſeinen 
Bewegungen. 

Als Sigyn nach Hauſe kam, ſaß jung Henrik im Nachbargarten 
unter dem alten Apfelbaum am Stacket und las. Ein letzter, ſchräger 
Sonnenſtrahl ſtreifte ſeine Studentenmütze und gab dem weißen 
Sammet einen roſigen Schimmer. Einige lichte Blüthenblättchen 
waren auf ſeinen hellen Anzug herabgeweht. Wie er dort ſaß, mit 
dem großen Buch aufgeſchlagen auf den Knieen, lag etwas wie eine 
Kloſterſtimmung über dem friedlichen Bilde. Als er Sigyn's Schritte 
hinter ſich auf dem Kieswege hörte, wandte er ſich haſtig um, und zog 
die Mütze tief, indem er über und über roth wurde. Sigyn wurde 
auch roth. Das war ihr doch ſonſt nicht paſſirt, wenn ſie „Bratt's 
Henrik“ grüßte! Sie blieb neben dem Stacket ſtehen und empfand 
zlötzlich eine unbeſchreibliche Luft, hinüberzuklettern und ſich neben 
Henrik auf die Bank zu ſetzen, unter dem alten, knorrigen Apfelbaum. 
Aber ſie widerſtand, ſie blieb ſtehen und wartete. Hinter ihr lag eine 
Fliederlaube, in der ſie und Henrik „Mama und Papa“ geſpielt 
Jatten, als fie noch Kinder waren. Ob er wohl noch daran dachte ? 
Sie wollte ihn keineswegs erinnern. 

„Darf ich hinüberkommen und ein bischen mit Dir plaudern, 
Sigyn?” 1 

„Ja, komm nur!“ Wie ärgerlich, daß fie unabläffig roth wurde 
heut Abend, ſobald ſie nur den Mund öffnete. Wie gut ihn übrigens 
die Studentenmütze kleidete! Ordentlich hübſch jah er aus, wie er 
dort im Halbdunklen ſtand. Sigyn wußte ganz gut, daß er immer 
für ſie geſchwärmt hatte, damit hatten ſeine Schweſtern ſie oft genug 
geneckt. Aber fie hatte nichts davon wijjen wollen und war manchmal 
ſo böſe über die Neckereien geworden, daß ſie gebiſſen und gekratzt 
hatte. Das kan ihr jetzt wie eine unerhörte Kinderei vor. 


Henrik ſchwang ſich über das Stacket und fie ſetzten fiğ 
ſchweigend zuſammen in die Laube. Zufällig ſahen ſie beide gleichzeitig 
in dieſelbe Ecke. i 

„Ach, da ift ja noch der Kaſten, in dem wir unjere Küchen⸗ 
Heut f en wenn wir als Kinder zuſammen ſpielten“, ſagte 

enrik froh. 

„Weißt Du noch, wie wir hier geſpielt haben d“ 

„Ja natürlich, Du warſt meine kleine Frau.“ 

„So etwas Aehnliches ſpielen gewiß alle Kinder.“ 

„Höchſtwahrſcheinlich.“ 

„Dieſen Sommer wollen wir zuſammen ſegeln, nicht Henrik?“ 

„Ja, gern. Willſt Du Dich mir allein anvertrauen?“ 

„Gewiß, aber es können ja auch noch mehr dabei ſein.“ 

„Es wäre am ſchönſten zu zweien.“ 

Sigyn riß an einem Fliederzweig, ſo daß ſie die ganze Hand 
voll ſaftiger, hellgrüner Blätter bekam, und ſie ſpielte ſo intereſſirt 
mit ihrem Raub, daß ſie garnicht auffah. 

Henrik ſah es und rieb ſeine Kniee energiſch mit den Handflächen, 
als ob er ſie einer Maſſagekur unterzog. Schließlich fragte er unſicher: 

„Du biſt mir doch nicht böſe, Sigyn?“ 

„Weshalb ſollte ich böſe ſein?“ 

„Weil ich erſt das ſagte vom alleine ſegeln.“ 

„Gott, Henrik, was fällt Dir ein. — Ich finde — daß — daß 
Du recht haſt.“ 

Henrik wurde bis an die Haarwurzeln roth, und plötzlich fühlte 
er, was er ihr am liebſten ſagen möchte, aber ihm fiel keine einzige 
hübſche Redensart ein, er war ſo arm an Worten, und ſeine Gedanken 
blieben auf halbem Wege ſtehen. Aber mochte es gehen, wie es wollte, 
heraus mußte es jetzt, und kurz und rauh, als wenn ein Knüppel 
ſchonungslos über die Blüthenpracht ſauſte, platzte er heraus: 

„Ich bin Dir fo furchtbar gut, Sigyn!“ 

„Ich bin Dir auch gut.“ 

„Ja, auf eine andere Weiſe, das weiß ich wohl, aber wenn Du 
nur könnteſt, wenn Du nur verſuchen wollteſt ...“ Hier wurden die 
armen Kniee wieder einer neuen Maſſage unterzogen und die Worte 
en w 5 ö 

igyn ſaß ganz ſtill, aber ihr Herz klopfte heftig, und ſie fühlte 
ſich plötzlich ſo reich, als hätte ſie einen Schatz erobert. Ihre Po 
ſaft⸗ und kraftloſe Zuneigung zu dem Spielgefährten wuchs in der 
augenblicklichen Stimmung zu einem Gefühl, das ſie ganz und gar 
erfüllte; ihre junge, ſtarke Phantaſie nahm einen weiten Flug. Jetzt 
hatte ſie doch auch Jemanden, an den ſie im Geheimen denken konnte; 
ſie wollte ſein Bild in einem Medaillon verbergen; Tag und Nacht 
wollte ſie es tragen, und wenn Maja von ihrer Liebe erzählte, brauchte 
ſie nicht beſcheiden zuzuhören. Sie war nicht mehr arm in dem ſie 
umgebenden Reichthum, nicht mehr einſam und verlaſſen. 

Es wurde ſtill und dämmerig in der Laube, und ohne daß Sigyn 
wußte, wie es gekommen war, lag ihr Kopf feſt an Henrik's eckige 
Schulter geſchmiegt, und ſeine Hand ſtreichelte unbeholfen ihre weiche 
Wange, wieder und wieder — wieder und wieder. Es war ihr plötzlich, 


1 55 ee > für ihn thun; das Beſte, mas in ihr, wollte fie 


Sie ſchloß die Augen, und jetzt ſah ſie nicht mehr Henrik vor 
ſich, ſondern einen Andern, Einen, den ſie nicht kannte und deſſen Züge 
auch nicht deutlich waren; nur in ſeine Augen vertiefte ſie ſich. Der 
Fremde hatte Märchenaugen, ſonderbare Märchenaugen, die mit ſelt⸗ 
ſamer Macht lockten. Und ſie träumte, von dieſem Blick gefangen, 
und vergaß ganz, daß „Bratt's Henrik“ neben ihr auf der Bank ſaß 
und glaubte, daß er ihre erſte, große Liebe gewonnen hätte. 

Ein Windſtoß rauſchte durch die Bäume; die jüngſten Aeſte 
rüttelte er am ſtärkſten und willig ſchütteten ſie ihren Blüthenſchnee 
auf die braune Erde, ganze Hauſen von leichten Blättchen regneten 
herab, um von unvorſichtigen Füßen zertreten und beſchmutzt zu werden. 


Der Brnfthentel. | 


Lilitär⸗Humoreske von Joj. Hermes. 
(Nachdruck verboten.) 


Es war ein heißer Sommertag. Die Kompagnie hatte von früh⸗ 
morgens bis um die Mittagsſtunde Felddienſt geübt. Mit Rückſicht 
auf die überſtandenen Strapazen wurde der Nachmittagsdienſt mehr 
pa "Aa gewidmet; es war nämlich Entſernungsſchätzen vor- 
geſehen. 

Im leichten Drillich⸗Anzug und anſtatt des läſtigen Helmes die 
leichte Feldmütze auf dem Haupte überſchritten die Füſiliere den raſigen 
Exerzierplatz, um ſich die Eutfernungen von 100 zu 100 Metern ein⸗ 
zuprägen. Der Premierleutnant v. Dohleneck, der die Unteroffiziere 
im Schatten der den Exerzierplatz begrenzenden Bäume um ſich ver⸗ 
en, hatte, verbreitete ſich eingehend über das Thema Entfernungs⸗ 

ätzen. 

Einzeln und mit Gewehrüber machten die Füſiliere, ihre Schritte 
zählend, die vorgeſchriebenen Wege über den weiten Exerzierplatz. 
Jeder Mann wußte, wie viel Schritte er auf 100 Meter gebrauchte, 
und bei jeder auf dieſe Art gewonnenen Maßeinheit von 100 Metern 
wurde Halt gemacht, auf die durchſchrittene Strecke zurückgeſchaut und 
ſo dem Auge die verſchiedenen Entfernungen einzuprägen geſucht. Bei 
jedem neuen Hundert von zurückgelegten Metern wurde, der Sicherheit 
des Zählens wegen, von oben angefangen abwechſelnd ein Knopf der 
Drillichjacke geöffnet. Trotz dieſer allgemein vorgeſchriebenen Vorſichts⸗ 
maßregel war die Zahl derer nicht gering, die dem abfragenden 
Leutnant eine irrige Eutfernung meldeten. 

Unter dieſen Sündern zeichnete ſich namentlich der Einjährige 
Finkenſtein durch ein mehrmaliges ſchlechtes Schätzungsreſultat aus. 
Die natürliche Folge davon war, daß der Einjährige die Ehre hatte, 
gleich den übrigen ſchlechten Zählern, den Exerzierplatz wiederholt 
abſchreiten zu müſſen. 

Zum dritten Mal rüſtete ſich der aus allen Poren ſchwitzende 
Einjährige zu dem weiten Wege, und halblaut ertönte es von ſeinen 
Lippen, um wenigſtens nun endlich ein beſſeres Reſultat zu erzielen: 
„Eins, zwei, drei, vier“ u. ſ. w. 

„Denken Sie mal eine Viertelſtunde lang nicht an Ihre zu⸗ 
künftigen Prozeſſe und an Ihre jetzige Braut, dann wird's gehen —“ 
lachte v. Dohleneck dem Einjährigen nach und ſchien mit dieſer 
Bemerkung unbewußt den Nagel auf den Kopf zu treffen; denn der 
Einjährige mußte einen Augenblick ſtehen bleiben, um ſich auf die Zahl 
des letzten Schrittes zu beſinnen. 

Sobald der Einjährige ſeine erſten 120 Schritte zurückgelegt 
hatte, was einer Entfernung von 100 Metern gleichkam, blieb er ver⸗ 
ſchnaufend ſtehen und öffnete mechaniſch den oberſten Knopf ſeiner 
Drillichjacke. Nun konnte er wieder denken, was er wollte, und ſein 
ſuchendes Auge irrte über den weiten Exerzierplatz, um endlich auf 
den Geſtalten zweier junger Mädchen haften zu bleiben, die, das Glas 
am Auge, ihn zu beobachten ſchienen. „Ja, ja“, murmelte er unwillig, 
„gebraucht nur Feldſtecher, um meine Schweißtropfen zu zählen; zwei⸗ 
mal habt Ihr mein mühſam erworbenes Zahlenmaterial in den Aether 
gejagt; diesmal laſſe ich mich nicht wieder irre machen.“ 

Nach dieſem Monolog ſetzte der Einjährige ſeinen Weg fort. 
Bei dem nächſten Hundertmeter⸗ Haltepunkt bemerkte er, daß die beiden 
Damen, die feine Aufmerkſamkeit in jo hohem Grade zu feſſeln ſchienen, 
ſich in der Richtung nach dem Standort der Offiziere entfernten. Er 
ging kopfſchüttelnd weiter und entdeckte zu ſeinem lebhaften Erſtaunen 
bei der zweitfolgenden „Station“, daß die Damen bei Herrn von 
Dohleneck ſtanden. „Zum Kuckuck!“ entfuhr es ſeinem vor Erſtaunen 
geöffneten Munde, „was wollen die Mädels denn bei dem? — Nanu! 
Das fehlt auch gerade noch! Schließlich verliebt der Leutnant ſich in 
mein Käthchen. — Vorwärts alſo — die bedrohte Poſition zu ver⸗ 
theidigen!“ f 

Der Einjährige beſchleunigte ſeine Schritte, um recht bald den 
Rückweg antreten zu können. An den Stellen, wo er der Vorſchrift 
gemäß zu halten und den folgenden Zählknopf ſeiner Drillichjacke zu 
öffnen hatte, achtete er garnicht mehr auf die zurückgelegte Entfernung; 
ſein „Schätzungsvermögen“ blieb deshalb hartnäckig auf dem status quo 
ſtehen. Deſto ſorgfältiger aber ſpähte er nach den ſchimmernden 
Damen⸗Sonnenſchirmen und dito Strohhüten hinüber. Was hätte er 
darum gegeben, wenn er die Unterhaltung hätte verſtehen können! 

Aber noch eine andere unangenehme Entdeckung als die oben 
geſchilderte mußte der Einjährige machen — ſein Bruſtbeutel war 
weg — ſpurlos verſchwunden. „O Himmel! Auch das Pech noch!“ 
ſtöhnte er und ſpähte den gegangenen Weg zurück, ohne die geringſte 


Spur des verlorenen Bruſtbeutels finden zu können. Ja, er wußte 
nicht einmal, ob er feinen Bruſtbeutel, der für einen Soldaten ungefähr 
daſſelbe bedeutet, was einem Kaufmann der feuerfeſte Geldſchrank gilt, 
erſt heute oder bereits geſtern verloren hatte. Immerhin blieb ihm 
nur noch eine leiſe Hoffnung, den Vermißten vielleicht noch zu Hauſe 
wiederzufinden. 

„An den paar lumpigen Nickeln liegt nicht viel“, brummte der 
Einjährige, „aber der Brief! — der Brief! — Wenn der in die 
unrechten Hände fiele — das wäre außerordentlich fatal.” Es blieb 
ihm jedoch nicht viel Zeit übrig, über ſein Pech nachzudenken; er mußte 
weitergehen, weiterzählen, weiterſchätzen! Zu feiner Beruhigung 
bemerkte er jedoch, daß die Damen ebenfalls weiter gegangen waren 
und vermuthlich den Heimweg angetreten hatten. — Was mochte ſie 
nur in aller Welt mit dem Leutnant verhandelt haben? Warum 
beobachtete ſie ihn — ihren Bräutigam —, dem ſie ſeit geſtern Abend 
zürnte, ſo angelegentlich per Diſtance? 

Alles Grübeln konnte einſtweilen zu keinem Reſultat führen, 
und der Einjährige war klug genug, zu denken: „Kommt Zeit — 
kommt Rath.“ 

„Na, Einjähriger, wie weit iſt's bis zu der Tanne?“ fragte 
zeutnant v. Dohleneck den zurückkehrenden Einjährigen. 

Bet . Meter, Herr Leutnant“, erwiderte der 
efragte. i 

„Kann Stimmen, — A propos — kennen Sie vielleicht ein 
Fräulein Dickmann?“ 

„Jawohl, Herr Leutnant“, antwortete der Einjährige und machte 
ein derartig erſtauntes Geſicht, daß der Leutnant ein verſtändnißvolles 
Lächeln kaum unterdrücken konnte, 

„Ich möchte Ihnen nun eine Frage vorlegen, von deren richtiger 
Beantwortung das Weitere abhängen wird: Was liegt dem Soldaten⸗ 
herzen am nächſten — was ſchätzt er zumeiſt d“ 

„Du ſollſt mich nicht fangen“, dachte der Einjährige und 
antwortete prompt, obſchon die Gedanken an Käthchen feine ganze 
Phantaſie erfüllten: „Die Liebe zum Vaterlande — zu Kaiſer und 


Reich.“ 


„Hm. Ganz gut geantwortet. Aber ich wollte nur hören, was 
ſich in Wirklichkeit in der Nähe Ihres Herzens zu befinden hat.“ 

Finkenſtein jah ſeinen Borgejegten jo rathlos an, daß dieſer von 
Mitleid gerührt wurde. 

„Ich ſehe ein“, fuhr der Leutnant fort, „ich muß, um eine zu⸗ 
treffende Antwort von Ihnen zu erhalten, anders fragen, z. B.: Wo 
haben Sie Ihr Geld untergebracht? Wo befindet ſich daſſelbe?“ 

Wieder ſchien der Einjährige lächeln zu wollen; er brachte es 
aber ſertig, ſich zu bezwingen, und antwortete prompt: 

„Zu Haufe, Herr Leutnant. Im Geldſchrank meines Vaters.“ 

„Wa-? Nehmen Sie denn etwa den Geldbetrag, den jeder 
Soldat bei ſich führen fol, im Geldſchrank oder im Bruſtbeutel 
mit ſich?“ i 

„Ich trage einen kleinen Geldbetrag im Bruſtbeutel, Herr 
Leutnant.“ 

„Na, alſo. Zeigen Sie mir einmal Ihren Bruſtbeutel.“ 

Der Einjährige knöpfte feine Drillichjacke auf und ließ feine 
Hand darunter ſuchend auf⸗ und abgleiten. Alle Mühe aber ſchien 
umfonft zu fein. 

„Sie haben wohl Ihren Bruſtbeutel verloren?“ 

„Jawohl, Herr Leutnant.“ 

„Ja, wenn man anſtatt auf ſeinen Dienſt zu achten, junge 
Damen mit feinen Blicken verfolgt, fann jo etwas leicht paſſiren. — 
Hier iſt der verlorene Soldaten⸗Geldſchrank. Fräulein Dickmann hat 
ihn gefunden, und weil Ihr Name daran angebracht iſt, kommen Sie 
ſchnell wieder in den Beſitz Ihres Eigenthums. Bedanken Sie ſich 
bei der jungen Dame. Verſtanden.“ 

„Zu Befehl, Herr Leutnant.“ 

Damit war der Einjährige, nachdem er ſein Eigenthum wieder 
an ſich genommen hatte, entlaſſen. Eine böſe Ahnung durchzuckte das 
Gehirn des Einjährigen und ſchien ihn mehr wie der Dienſt zu 
beſchäftigen. Käthchen hatte vermuthlich den Brief, den er ſorgfältig 
in feinem Bruſtbeutel aufgehoben glaubte, gelejen. War dies der Fall, 
dann freilich mußte der Einjährige in Käthchen's Augen vollſtändig 
gerichtet ſein; denn der unſelige Brief war geeignet, das Glück eines 
liebenden Mädchenherzens gründlich zu zerſtören, fojern er nämlich — 
mißverſtanden wurde. Der Brief war von einer Couſine des Ein⸗ 
jährigen geſchrieben und lautete: 

„Lieber Karl! 3 

Wiederum muß ich Dich beläftigen und Dich bitten, heute 
Abend noch einmal in der bewußten Angelegenheit zu uns zu 
kommen. Klara und Franz ſind unterrichtet und werden zur 
beſtimmten Stunde hier ſein, — bleibe Du — nur ja nicht aus. — 
Ach, es war ein köſtlicher Abend. Ein blauer Himmel wölbte ſich 
über uns, und die Sterne flimmerten ſo freundlich hernieder, daß 
man ſich leicht in ſeine Rolle finden mußte. — Wenn alles gut geht, 
werden Mama und Papa am Sonntag ihr blaues Wunder erleben. 
Ich kann Dir garnicht ſagen, wie ich mich freue und wie ſtolz ich 
auf meinen genialen Erretter bin! — Auf Wiederſehen! 

Es grüßt herzlichſt i Deine Nora,” 

Finkenſtein war beruhigt, als er das Papier im Bruſtbeutel 
knittern fühlte. „Der Brief iſt noch da“, tröſtete er ſich. 

Der Einjährige befand ſich keineswegs in einer angenehmen Lage. 
Seine Braut beklagte ſich ſeit einiger Zeit darüber, daß er ſie ver⸗ 
nachläſſige, und ſpielte nun die Schmollende. Umſonſt ſchob der Ein⸗ 


jährige dienſtliche Verhinderung vor. Käthchen glaubte ihm nicht mehr, 
ſeitdem ſie ihn in eifriger Unterhaltung mit einer jungen Dame geſehen 
hatte, und die Furien der Eiferſucht durchwühlten ihr Herz. 

Es blieb dem Einjährigen nichts anders übrig, als den erſten 
Sturm geduldig über ſich hinbranſen zu laſſen, obſchon er in der Lage 
geweſen wäre, ſeine Braut mit wenigen Worten von ihrem Unrecht 
überzeugen zu können. Die Dame, welche Käthchen bei ihm geſehen 
hatte, war nämlich ſeine Couſine, dieſelbe, welche ihm den Brief geſandt 
hatte. Seine dienſtliche Verhinderung und der Grund, der ihn ver⸗ 
anlaßte, ſeine Braut etwas zu vernachläſſigen, beſtand darin, daß er 
in ſeiner dienſtfreien Zeit einen Schwank ſchrieb, der am nächſten 
Sonntag, bei Gelegenheit der Silberhochzeit ſeines Oukels, über die 
Bretter gehen ſollte. Da aber Käthchen ſowohl wie das Jubelpaar 
durch dieſen Einakter völlig überraſcht werden ſollten, mußte man ſich 
in ein geheimnißvolles Dunkel hüllen. 

Endlich war der Dienſt vorüber, und der Einjährige beeilte ſich, 
den Bruſtbeutel zu revidiren. Die wenigen Nickel beachtete er kaum, 
deſto genauer aber überflog er den Brief und ſtutzte plötzlich, — denn 
der Brief hatte nun eine mit Bleiſtiſt geſchriebene Nachſchrift und zwar 
von — Käthchen's Hand. Der Nachſatz lautete: 

„Ein Zufall brachte mir Klarheit über die Art der dienſtlichen 
Verhinderung, welche Sie mir vorzugaukeln beliebten. — Leben Sie 
wohl! — Ich wünſche Ihnen von Herzen Glück und will zu ver⸗ 
geſſen ſuchen, daß wir uns einſtmals nahe ſtanden. K. D.“ 

Wieder und wieder überflog der Einjährige die Zeilen. „Alſo 
doch“, murmelte er tonlos. Dann warf er ſich ſchnell in den Ausgeh⸗ 
Anzug und ging, um ſich bei Käthchen zu vertheidigen. Als Beweis⸗ 
ſtück nahm er — feine Rolle mit. 

Käthchen Dickmann ſaß am offenen Fenſter, als der Einjährige 
heran kam. Sie ſah, wie er hinaufgrüßte, that aber, als wenn ſie nichts 
bemerkt hätte. 

„Grüß' Gott, Käthchen!“ ſagte der Einjährige bei ſeinem Eintritt 
ins Zimmer und reichte ihr beide Hände. 

Sie ſah nur flüchtig von ihrer Arbeit auf, machte aber keine 
Miene, die dargereichten Hände zu drücken, ſondern erwiderte auſcheinend 
kühl bis ans Herz: 

„Herr Finkenſtein, — was beliebt ?“ i 

„Käthchen! Du thuſt mir wirklich unrecht — bitter unrecht...“ 

„Bitte, Herr Finkenſtein“, unterbrach ihn Käthchen. „Sie ſehen, 
ich bin beſchäftigt; wollen Sie mir möglichſt kurz ſagen, womit ich 
Ihnen dienen kann d“ 1 

„Ja, das will ich“, lachte Finkenſtein. Seine Geliebte umarmen 
und ihr einen Kuß auf die Lippen drücken, war das Werk eines 
Augenblicks. „Das wollte ich — ich wollte Dir durch die That 
beweiſen, wie ſehr Du mir unrecht thuſt“, fügte er gleichſam ent⸗ 
ſchuldigend hinzu. 

Käthchen aber entwand ſich ſeinen Armen, und verſuchte, den 
kecken Liebhaber mit ihren Blicken zu durchbohren. 

„Karl! Ich verbitte mir derartiges von Dir!“ brauſte ſie auf. 

“ „Hahaha. Herr Finkenſtein wurde wieder „Karl“ und „Du“. 
Das ijt jhon ein ganz bedeutſamer Schritt zur Verſöhnung. Hier, 
Käthchen, meine Hand! Schlag ein!“ : 

„Fällt mir garnicht ein. Es ift aus — vollſtändig aus mil uns! 
Gehen Sie zu Ihrer Nora!“ 2 

„Nachher. Hoffentlich wirft Du mich begleiten.“ 

„Wie? Wie das? Sie unterſtehen ſich noch, mich zu verhöhnen? 
Entfernen Sie ſich — augenblicklich!“ 

„Aber, Käthchen, nimm doch Vernunft an! Nora Winter iſt 
meine Couſine. Wir haben heute Abend Theaterprobe. Wir wollen 
das Jubelpaar und die Gäſte vollſtändig überraſchen. Deshalb die 
Geheimnißthuerei.“ 

RES Käthchen ſah ſorſchend zu ihm auf, ſchlang ihre Arme um feinen 
acken. ; 

„Kannſt Du mir verſichern, daß ich Dir Unrecht zugefügt?“ 
flüſterte fie. ; 

„Sewig. Du haſt mein Wort.“ 

„Dann bin ich wieder Dein.“ 

Der Einjährige zog Käthchen an ſeine Bruſt und rief jubelnd: 

„Hurra, wieder mein! — Nun aber auf zur Probe!“ 


Geſundheitspflege. 


Baden gleich nach dem Eſſen wird von den Aerzten ſtets 
verboten. Bei normaler Verdauung iſt der Blutumlauf am ſtärkſten 
auf Magen und Eingeweide gerichtet, während andere Organe, 
namentlich das Gehirn, verhältnißmäßig blutarm find und die Thätig⸗ 
keit des Herzens und der Lungen durch den ausgedehnten Magen 
beeinträchtigt wird. Die natürliche Folge des Eintauchens in kaltes 
Waſſer iſt dann, daß das auf der Oberfläche befindliche Blut noch 
mehr auf die inneren Organe, Herz und Lungen, zurückgedrängt wird, 
Sfi dann das Herz nicht ſtark genug, um das Gleichgewicht wieder 
herzuſtellen, ſo geräth es ins Stocken und eine Ohumacht oder der 

= Zod ift die Folge. Es ift daher gerathen, nach einem ſchweren Mahle 
anderthalb oder zwei Stunden zu warten, ehe man ins Bad geht. 


Bei Verbrennungen und Verbrühungen wird oſt Zeit 
verloren, indem man nicht weiß, was man bis zur Ankunft des Arztes 
beginnen fol. Man ſchabe gewöhnliche Hauzjeife, mache mit Waſſer 
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